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I. Qualitative Darstellung der Leistungsbereiche (Leistungsbericht) 

Die Angewandte macht von der Möglichkeit gemäß § 4 Abs. 1 WBV Gebrauch, den Leistungsbericht 
in Form einer „Kurzdarstellung der Erfolge und wesentlichen Ereignisse“ in die Wissensbilanz aufzu-
nehmen. 

Erfolgreicher Abschluss der Leistungsvereinbarungsperiode 2019–2021 

Die Angewandte blickt mit Ende 2021 auf eine außerordentlich intensive und erfolgreiche Leistungs-
vereinbarungsperiode zurück. Eine stringent entlang ihrem Entwicklungsplan entworfene Palette an 
Vorhaben und Zielen ermöglichte eine sowohl inhaltlich wie auch räumlich signifikante Erweiterung 
und teilweise auch Neuausrichtung der Universität, die damit ihren ursprünglich auf sechs Jahre 
angelegten Entwicklungsplan 2019–2024 in nur der Hälfte dieser Zeit nahezu vollumfänglich um-
setzen konnte. 
Die mit dem Leitspruch wir wenden Zukunft an – we apply future pointiert zusammengefasste Vision 
der Universität, gesellschaftliche Entwicklungen in ihrer rasant zunehmenden Dringlichkeit maßgeb-
lich mitzugestalten, wurde in vielen Bereichen zu gelebter Realität: Die Angewandte konzipierte und 
lancierte eine Reihe von gesamthaft aufgesetzten Studienangeboten und transdisziplinären For-
schungsprojekten mit direkten Bezügen zu den großen globalen Herausforderungen. Die Universität 
konnte sich damit noch deutlicher als spannende Partnerin sowohl innerhalb des künstlerischen 
Felds als auch für eine Vielzahl an wissenschaftlichen Institutionen positionieren – besonders pro-
minent und erfolgreich im Rahmen von UniNEtZ, das viele Beiträge der Angewandten aufgriff und 
sich selbst damit zunehmend handlungsorientiert versteht. 
Mit Blick auf die bevorstehenden drei Jahre ist es überdies gelungen, das Erreichte in seiner Vielfalt 
wieder strategisch zu bündeln und im Rahmen der nächsten Leistungsvereinbarung erneut als Basis 
für konsequente Weiterentwicklung zu nutzen, etwa im Kontext des Entwicklungsfelds „Art, Science 
& Society“ zur Etablierung der Otto-Wagner-Postsparkasse als dynamischen öffentlichen Ort, an dem 
wesentliche Zukunftsfragen aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet und bearbeitet werden 
können. In diesem Zusammenhang wurde das Netz an hochkarätigen Partnereinrichtungen weiter 
verbreitert und vertieft. Besonders wesentlich wird dabei die Kooperation mit der Johannes-Kepler-
Universität Linz: Ausgehend vom gemeinsamen Manifest „Innovation durch Universitas“1 werden in 
den Jahren 2022–2024 universitätsübergreifende Studienangebote, Forschungsprojekte und ein 
gemeinsames Journal für transdisziplinäre Forschung entwickelt. 
Obwohl über die Hälfte dieser drei Jahre von enormen Zusatzherausforderungen aufgrund der 
Corona-Pandemie geprägt war, ist es mit einer Ausnahme2 gelungen, alle mit dem BMBWF verein-
barten Entwicklungsvorhaben erfolgreich und zeitgerecht bzw. mit überschaubarer Verzögerung um-
zusetzen. Wesentlicher Faktor dafür war die besondere Qualitätskultur der Angewandten und der 
damit verbundene Fokus auf die Bewältigung transformativer Prozesse. Dieser ermöglichte gemein-
sam verantwortete, zielgerichtete Entwicklungsarbeit, die wiederum zu hohem Commitment der Uni-
versitätsangehörigen in der Umsetzung führte. Auch die von 2010 an entwickelten administrativen 
Organisationsstrukturen (Planung, Service und Verwaltung) haben sich in ihrer Selbständigkeit und 
guten Abstimmung untereinander diesbezüglich bewährt. 

  

 
 
1  dieangewandte.at/manifest  
2  Das gemeinsame ‚Liaison Office Artistic Research‘ (Vorhaben B.3, vgl. S. 54) , das für die sechs österreichischen 

Kunstuniversitäten gemeinsam in Brüssel hätte tätig werden sollen, konnte aufgrund veränderter Rahmenbedin-
gungen (erneut v.a. Covid-19 geschuldet) bis dato nicht eingerichtet werden; es ist derzeit noch offen, ob dieses 
Vorhaben 2022 in geeigneter Form auf den Weg gebracht werden kann. 
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Die Universität in der Pandemie 

Wie oben dargestellt erwies sich die Angewandte als sehr resilient gegenüber den mit der Pandemie 
einhergehenden Herausforderungen. Diese konnten unter Ausnutzung der hohen, eigenverantwort-
lich nutzbaren Handlungsspielräume für die Universitätsangehörigen und getragen von einer Kultur 
des gegenseitigen Vertrauens in vielen Fällen mit zusätzlichen innovativen Entwicklungen beantwor-
tet werden (z.B. Angewandte Festival im virtuellen Raum3; Online-Präsentation aller Abschlussarbei-
ten4; beschleunigte Digitalisierungsschritte im administrativen Bereich; u.a.m.).  
Während der beiden Corona-Semester im Berichtsjahr ist es nicht nur gelungen, weitere tragfähige 
Online- und teilweise auch Hybrid-Formate zu entwickeln, sondern auch den Präsenzbetrieb zumin-
dest in den künstlerischen und technischen Arbeitsfeldern weitestgehend aufrechtzuerhalten. Dazu 
wurde im Sommersemester 2021 sogar eine eigene Teststraße (als Zwischennutzung der PSK-Kas-
senhalle) eingerichtet, um in Verbindung mit entsprechenden Zutrittskontrollen – als einzige öster-
reichische Universität – wieder einen vollständigen Universitätsbetrieb vor Ort zu ermöglichen. Das 
Sommersemester gipfelte in einem Angewandte Festival vor Ort, freilich aufgrund der geltenden 
Corona-Maßnahmen in etwas reduzierter Form. 
Die Planung der Universitätsleitung, die stets langfristig abgestimmt mit den anderen Kunstuniver-
sitäten und möglichst unabhängig von kurzfristig gesetzten Maßnahmen der Regierung angelegt war 
und dabei auf einer nachvollziehbaren Risikoabwägung zwischen dem Nutzen und den Risken für 
die Universitätsangehörigen beruhte, führte zu anhaltend hoher Akzeptanz und Vertrauen. Dadurch 
konnte auch während der Lockdown-Phasen im Wintersemester 2021/22 der Lehr- und Forschungs-
betrieb – abgesehen von den wissenschaftlichen Fächern, wo vor allem größere Lehrveranstaltung 
zeitweise in den Online-Modus verlegt werden mussten – ohne Einschränkungen weitergeführt wer-
den. Schlüssel dafür war eine flächendeckende PCR-Testpflicht verbunden mit strengen Eintritts-
kontrollen. 
Starke Abstriche mussten hingegen immer wieder im Veranstaltungsbetrieb hingenommen werden, 
weil hier eine Anlehnung an die im öffentlichen Bereich geltenden Regelungen unumgänglich war. 
Auch im Bereich der internationalen Mobilität waren Kompromisse unumgänglich; bei gleichzeitig 
deutlich gestiegenem Betreuungsaufwand für das International Office in jedem Einzelfall. 

Universität und gesellschaftliche Verantwortung 

Wie im aktuellen Entwicklungsplan ausführlich dargestellt5, hat sich das Wahrnehmen von gesell-
schaftlicher Verantwortung an der Angewandten zu einer mit Lehre und Forschung in Kunst und 
Wissenschaft gleichrangigen Aufgabe entwickelt, in allen Arbeitsfeldern der Universität. Die Besie-
delung der als physisches Portal der Angewandten für alle Aktivitäten zu Art, Science & Society kon-
zipierten PSK wurde entschlossen vorangetrieben, auch wenn sich die erwarteten und auch uner-
warteten Adaptierungsnotwendigkeiten diesbezüglich für alle Beteiligten als höchst herausfordernd 
erwiesen. Mit der schrittweisen Eröffnung der Art & Science Lounge wird die Angewandte ab Oktober 
2022 über einen neuen zentralen Hotspot verfügen, der in Kooperation mit internen Abteilungen, 
Partnern am Standort und weit darüber hinaus hochkarätig bespielt werden wird. 
Das Wahrnehmen gesellschaftlicher Verantwortung führte aber nicht nur zu einer Vielfalt an Veran-
staltungen und öffentlichen Transferaktivitäten, sondern gleichermaßen auch zur kontinuierlichen 
Transformation von Lehre und Forschung sowie der Universität selbst. 

  

 
 
3  vgl. angewandtefestival.at 
4  vgl. aaa.dieangewandte.at 
5  vgl. dieangewandte.at/vision 
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Wesentliche Entwicklungen im Bereich Lehre 

Neue Studien 

Nach intensiven Entwicklungsarbeiten nahm die Angewandte ähnlich wie im Vorjahr auch im Okto-
ber 2021 den Betrieb wichtiger neuer Studien auf, die erfreulicherweise trotz Corona und einge-
schränkten Bewerbungsmöglichkeiten auf großes Interesse stießen: 

- Cross-Disciplinary Strategies – Applied Studies in Art, Science, Philosophy, and Global 
Challenges: Zum bestehenden Bachelorstudium bietet die Angewandte nun auch die 
Möglichkeit eines weiterführenden Masterstudiums an, das sich nicht nur an eigene 
Bachelor-Absolvent_innen richtet, sondern auch einen Einstiegspfad für Absolvent_in-
nen disziplinär orientierter Vorstudien eröffnet. Die Abteilung Cross-Disciplinary Strate-
gies hat plangemäß die relevanten fachlichen Säulen personell verstärkt und so auch 
das Potential für eigene Forschungsaktivitäten, die auf die Lehre rückwirken können, 
erhöht. 

- Expanded Museum Studies: Dieses neue Masterstudium ist besonders von Formaten 
zur Quervernetzung geprägt, bezogen auf 

o die Interaktion zwischen Studierenden und Lehrenden: in Form der von den 
Studierenden mitverantworteten „Plattform für inter- und transdisziplinären 
Austausch“, aus der heraus vielfältige Projekte entstehen, 

o die Interaktion mit anderen Abteilungen am Haus: in Form projektgebundener 
Seminare in semesterweiser Kooperation mit je einer künstlerischen oder wis-
senschaftlichen Abteilung der Angewandten, 

o die individuelle Vertiefung in unterschiedlichsten Fachbereichen: in Form ei-
nes umfangreichen Wahlfachbereichs 

- Experimental Game Cultures: Im Rahmen dieses neuen Masterstudiums werden Spiel-
entwicklung, kritische Reflexion und theoretisch-historische Kontextualisierung ver-
bunden und von den Studierenden bereits früh mit einer individuellen Perspektive auf 
ihre Master Thesis in eine eigene Praxis übersetzt, individuell begleitet im Rahmen des 
zentralen künstlerischen Fachs. 

Für die letzteren beiden Studien galt es nicht nur, ein Curriculum zu entwickeln und geeignete Be-
werber_innen zu finden, es mussten auch die erforderlichen Strukturen von Null weg aufgebaut wer-
den. Aufgrund zweier Berufungsverfahren konnten Julienne Lorz, eine in vielen musealen Feldern 
versierte Expertin, die zuletzt am Gropius Bau in Berlin als Chefkuratorin tätig war, und Margarete 
Jahrmann, eine international renommierte Medienkünstlerin und künstlerische Forscherin, die zu-
letzt als Gastprofessorin für künstlerische Forschung an der Angewandten tätig war, für die beiden  
neuen Bereiche gewonnen werden. 
Die Aufbauphase war für alle Beteiligten eine große Herausforderung, neue Räume mussten adap-
tiert, weiteres Personal gesucht und im September ein Zulassungsverfahren bewältigt werden – 
konnte aber dank des hohen Engagements der neuen Kolleginnen, der guten Begleitung durch die 
Abteilung Universitäts- und Qualitätsentwicklung und besonders auch die enorme Lösungsorientier-
heit aller Bereiche von Planung, Service und Verwaltung erfolgreich gemeistert werden. 
Im laufenden Betrieb erwies sich das im Vorjahr gestartete Joint Master Programm Global Challen-
ges and Sustainable Developments (Partner: Tongji University Shanghai) leider als speziell heraus-
fordernd, weil die Einreise nach China für den vorgesehenen Studienaufenthalt aufgrund der dort 
verhängten Restriktionen unmöglich war. Die Partneruniversität stellte schlussendlich eine Reihe 
von interessanten Online-Angeboten bereit, allerdings steht die Kooperation bis zur hoffentlich bal-
digen Normalisierung der Situation auf schwächeren Beinen.  
Im Gegensatz dazu konnte das Joint Master Programm Cultural Heritage Conservation and Manage-
ment (Partner: Silpakorn University Bangkok) nach der coronabedingten Verschiebung nun gut be-
gonnen werden; es stehen eine intensive gemeinsame Studienphase in Wien (Sommer 2022) und 
der anschließend im Curriculum vorgesehene gemeinsame Aufenthalt aller Studierenden in Thailand 
bevor. 
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Besondere Lehrangebote 

Zusammenhängend mit den seitens des Vizerektorats für Forschung und Diversität entwickelten 
Aktivitäten wurden auch in der Lehre deutliche Impulse betreffend Diskriminierungskritik und Diver-
sität gesetzt, mit denen sowohl eine kritische Auseinandersetzung mit der Thematik an sich als auch 
der Studierenden untereinander gefördert wurden. Die bewährte und auch als Lehrveranstaltung 
besuchbare Vortragsreihe Kunst – Forschung – Geschlecht erweiterte ebenfalls ihren Fokus, unter 
dem Jahrestitel „Who has the Freedom to Care, or Not to Care?“.  

Im Bereich nachhaltige Entwicklung wurde nicht nur die interuniversitäre Ringlehrveranstaltung Lec-
tures4Future fortgesetzt, die Angewandte übernahm auch für ein Jahr (beginnend mit Oktober 2021) 
die Gesamtkoordination der Initiative, verbunden mit dem Ziel, die öffentliche Sichtbarkeit zu erhö-
hen und auch hier weitere Brücken zwischen Universität und Gesellschaft zu bauen. Ebenfalls wei-
tergeführt wurde die Kooperation mit der WU Wien im Rahmen der Sustainability Challenge, in deren 
Rahmen spannende Studierendenprojekte entstanden – eine weitere Vertiefung im Rahmen der 
nächsten Leistungsvereinbarungsperiode ist projektiert. 

Studierende, Bewerber_innen und Absolvent_innen 

In den steigenden Studierendenzahlen schlagen sich neben den neuen Studienangeboten auch die 
zuletzt verstärkten Bemühungen der Angewandten nieder, die Studienplätze optimal auszulasten 
und damit möglichst vielen Bewerber_innen die Chance auf ein Studium zu eröffnen. Mit 1.643 or-
dentlichen Studien6 wurde im Berichtsjahr ein absoluter Spitzenwert erreicht. Verglichen mit dem 
Jahr 2000 (Amtsantritt von Rektor Bast) hat sich die Anzahl der Studierenden um 62% gesteigert. 

Bei den Bewerber_innen ist ein massiver Anstieg zu beobachten: Im Berichtsjahr wurden erstmals 
über 3.000 Bewerbungen verzeichnet. Bereits im Vorjahr lag die Zahl mit ca. 2.500 Bewerbungen 
deutlich höher als im langjährig leicht ansteigenden Trend zwischen 1.900 und 2.200. Diese Ent-
wicklung hängt nicht nur mit den neuen Studienangeboten zusammen, sondern auch mit der Mög-
lichkeit, sich für die erste Runde der Zulassungsprüfung online zu bewerben und teilweise auch die 
zweite Runde online zu absolvieren. So erfreulich dieses steigende Interesse für die Universität na-
türlich ist, bedeutet das Bewältigen von 3.000 Bewerbungen und den damit verbundenen Unterla-
gen und Interaktionen (auch schon lange im Vorfeld der Prüfung) eine nicht unerhebliche Herausfor-
derung für die verantwortlichen Abteilungen der Angewandten. 

Die deutlichste Steigerung ist allerdings bei den Absolvent_innen zu beobachten: Während die An-
zahl der Studienabschlüsse sich im Schnitt der letzten zehn Jahre um 200 bewegte, wurden im Vor-
jahr 225 Abschlüsse verzeichnet und im Berichtsjahr der Rekordwert von 240. Besonders deutlich 
fällt hier auch der Vergleich mit dem Jahr 2000 aus: Damals hatte die Angewandte im Schnitt ca. 
100 Absolvent_innen, also deutlich weniger als die Hälfte. 

Wesentliche Entwicklungen im Bereich Forschung 

Doktoratsstudien 

In Folge intensiver Auseinandersetzungen über die Qualität der Doktoratsstudien und deren Quali-
tätssicherung, sowohl seitens der zuständigen Studienkommissionen als auch im Rahmen der zwei-
tägigen Klausur von Senat und Rektorat, wurde eine Überarbeitungen der Curricula der wissen-
schaftlichen und des künstlerisch-forschenden Doktoratsstudiums eingeleitet. Beide wurden Anfang 
2022 vom Senat verabschiedet. Besonders relevant ist eine Erweiterung der Dissertationsbeurtei-
lung durch universitätsexterne Expert_innen: Damit wird künftig sowohl die besondere Perspektive 
der Betreuer_innen berücksichtigt als auch großes Gewicht auf unabhängige externe Sichtweisen 
gelegt. 
Für das künstlerisch-forschende Doktorat musste aufgrund des Wechsels von Margarete Jahrmann 
zum neuen Bereich Experimental Game Cultures eine kurzfristige Neubesetzung der Gastprofessur 

 
 
6  bereinigte Anzahl, z.B. wird ein Lehramtsstudium mit einem Fach an der Angewantden und einem an einer anderen 

Universität nur mit 0,5 gezählt  
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erfolgen; mit dem Duo Anderwald/Grond konnte eine spannende und international erfolgreiche neue 
Position für die Angewandte gewonnen werden. 

Forschungsfeld Angewandte 

Die seit dem Vorjahr mit dem internen Forschungsförderungsprogramm INTRA speziell für Jungfor-
scher_innen gesetzten Impulse wurden intensiviert und das Programm aufgrund der Erfahrungen 
mit dem ersten Durchgang teilweise adaptiert.  
Durch die ausgebaute Expertise im Forschungssupport konnten auch externe Antragstellungen bes-
ser unterstützt werden, besonders mit Blick auf umfangreichere Programme, v.a. im EU-Kontext – 
auch wenn hier die Möglichkeiten von Projektanbahnungen aufgrund von Pandemie und damit ein-
hergehenden Reisebeschränkungen doch deutlich reduziert waren. 
Die Angewandte konnte weiterhin signifikante Erfolge im Kontext des PEEK-Programms verzeichnen 
und die entsprechenden Forschungsvorhaben am Haus ansiedeln und gut auf den Weg bringen. 
Symposien wurden teils vor Ort, teils online abgehalten und behandelten einerseits disziplinäre Fra-
gestellungen, andererseits auch übergreifende Themen wie z.B. im Rahmen des TRANSFORM-Sym-
posiums (in Kooperation mit der JKU Linz) die Zukunft der Universitäten oder zum Thema diskrimie-
rungskritische Bildungsarbeit im Rahmen der Allianz „Kunst und Bildung gegen Rassismus und Fa-
schismus“ (in Kooperation mit der Akademie der bildenden Künste Wien und der Kunsthalle Wien). 
Mit Blick auf gesellschaftliche Verantwortung sind intensive Aktivitäten mit Fokus auf Partnerinstitu-
tionen aus dem globalen Süden (z.B. aus dem Afrika UniNet entstehende Projekte, das Octopus 
Programm oder das AfA Lab) besonders hervorzuheben. 
Mit Blick auf nachhaltige Entwicklung war neben einer Vielfalt an diesbezüglich engagierten For-
schungsprojekten7 die Beteiligung der Angewandten am UniNEtZ-Projekt wesentlich: Hier wurden 
sowohl Optionen und Maßnahmen im Kontext des SDG 8 (Menschenwürdige Arbeit und Wirtschafts-
wachstum) entwickelt als auch wesentliche Impulse zur Weiterentwicklung von UniNEtZ in Richtung 
transdisziplinäre Forschung und intensivierte Interaktion mit gesellschaftlichen Akteur_innen, von 
Politik und öffentlicher Verwaltung über Wirtschaft bis hin zur breiten Zivilgesellschaft, gesetzt. 

Portfolio/Showroom und Open Source 

Mit der Entwicklung der zwei über Hochschulraum-Strukturmittel finanzierten base-Applikationen 
Portfolio und Showroom (in Kooperation mit der Österreichischen Akademie der Wissenschaften und 
der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien), die ab dem Frühjahr 2022 für alle Universi-
tätsangehörigen benutzbar sein werden, verfügt die Angewandte nun über ein auf die Bedarfe einer 
Kunstuniversität zugeschnittenes CRIS (Current Research Information System). 
Die Apps eröffnen eine Reihe von neuen Möglichkeiten zur Präsentation von Forschungsergebnis-
sen, mit denen sich die Universität in Folge auch strategisch auseinandersetzen wird. Erwartet wird 
jedenfalls eine noch intensivere Präsenz und Auseinandersetzung über Prozesse und Ergebnisse 
von (künstlerischer) Forschung. 
Der konsequente Einsatz von Open Source im Bereich der base führt auch zu steigendem Interesse 
seitens anderer Institutionen. Diesem Interesse steht die Angewandte sehr offen gegenüber und 
entwickelt geeignete Beratungs- bzw. Begleitungsangebote, um den Einsatz an anderen Häusern zu 
erleichtern.  

  

 
 
7  vgl. dieangewandte.at/kunst_und_forschung/projekte_fokus_forschung/kuenstlerische_forschung bzw. dieange-

wandte.at/kunst_und_forschung/projekte_fokus_forschung/fokus_relationale_forschung  
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Wesentliche Entwicklungen im Bereich Transfer 

Ungeachtet der Pandemie gelang es der Angewandten, die mit dem Gebäude Vordere Zollamts-
straße 7 (speziell Auditorium und Atrium) eröffneten Möglichkeiten weiter auszuloten und im Rah-
men der Möglichkeiten zu bespielen. Die Ausweitung der Symposien und Konferenzen ist wie geplant 
gelungen, ergänzt und teilweise deutlich erweitert durch Veranstaltungen im virtuellen Raum, mit 
denen zusätzliche Zielgruppen national und vor allem auch international erreicht werden konnten. 
Das 2020 fast komplett digital ausgerichtete Angewandte Festival kehrte 2021 an den Oskar-Koko-
schka-Platz zurück – sowohl der Platz als auch die angrenzenden Gebäude wurden intensiv bespielt. 
Mit speziell für Expert_innen aus dem Kunst- und Kulturbetrieb organisierten Führungen wurden die 
Arbeiten von Absolvent_innen gezielt zugänglich gemacht und damit auch wichtige Brücken für künf-
tige Vernetzung geschlagen. 
Das Angewandte Innovation Lab (AIL) stand aufgrund der Übersiedlung vom Franz-Josefs-Kai in die 
Postsparkasse vor großen Herausforderungen, besonders weil der Betrieb in der Postsparkasse 
durch teilweise unerwartete Bautätigkeit wiederholt beeinträchtigt war und die umgesetzten Aus-
stellungen, z.B. „PLANET LOVE: Ecologies and Politics of the Living“ im Rahmen der Vienna Biennale, 
größere Kraftanstrengungen als sonst erforderten. Im Gegenzug bieten sich nun im Kontext der Art 
& Science Lounge deutlich erweiterte neue Möglichkeiten und Synergien, und alle Beteiligten blicken 
mit Zuversicht und positiver Erwartung Richtung Vollbetrieb der Kassenhalle. 
Eine Reihe von Ausstellungen in der Universitätsgalerie im Heiligenkreuzerhof komplettiert das dies-
bezügliche Angebot der Angewandten – die Konzeption erfolgte einerseits unter Verantwortung aus-
gewählter Abteilungen bzw. in Kooperation mehrerer Abteilungen, andererseits auch in Zusammen-
arbeit mit Absolvent_innen. 
Ebenfalls erfolgreich um Intensivierung von Transfer bemüht war ein Aktivitätenbündel im Bereich 
Forschung, das sich um die Entwicklung neuer interner und externer Disseminations- und Diskurs-
formate für Forschung bzw. Entwicklung und Erschließung der Künste (Resonance, Reposition, For-
schungswoche, Research State) bemühte und dabei auch die vom Zentrum Fokus Forschung beglei-
teten Doktorand_innen intensiv einbezog. Dabei erwiesen sich auch die Atelierräumlichkeiten im 
Prater, die dem Zentrum Fokus Forschung seit zwei Jahren zur Verfügung stehen, als inspirierend 
für öffentliche Präsentationen und inhaltliche Begegnungen. 
Die Angewandte war und bleibt darum bemüht, gesellschaftlich Relevantes auch medial zu thema-
tisieren, sei es durch Aktivitäten wie die Beiträge zu „ORANGE THE WORLD“ gegen Gewalt an Frauen 
oder zum Equal Pay Day, die Zuerkennung des Oskar-Kokoschka-Preises an Lawrence Weiner (der 
leider posthum verliehen werden musste), die intensiven Bemühungen um einen endlich angemes-
senen Umgang mit dem nach wie vor unbewältigten Thema Karl Lueger und vieles andere mehr. 

Wesentliche universitätsinterne Entwicklungen 

Qualitätskultur Angewandte 

Bereits in Vorbereitung des 2023 anstehenden Audits wurden verschiedene Reflexionsaktivitäten 
gesetzt, so etwa anlassbezogen in Zusammenhang mit gelungenen Online-Umsetzungen von Lehre 
in Folge von Covid-19, aber auch im Rahmen der vereinbarten Umsetzungsaktivitäten zu den noch 
offenen Ergebnispapieren im Zusammenhang mit Qualität in der Lehre. So wurden etwa der Prozess 
der Erteilung von Lehrbeauftragungen, die Entstehung von Curricula oder die Qualifikationsprüfung 
für neu aufgenommenes Personal detaillierter in den Blick genommen, mit jeweils betroffenen Grup-
pierungen diskutiert sowie mögliche Verbesserungen überlegt und auch teilweise schon umgesetzt. 
Immer wesentlicher für die Qualitätskultur wird das breite Themenfeld Inklusion: Hier wurden etwa 
diversitätsstrategische Grundlagen und Grundlagen des sprachlichen Umgangs erarbeitet, dabei 
auch infrastrukturelle Aspekte berücksichtigt und verändert. Außerdem wird verstärkt Augenmerk 
auf Diversität in Berufungs- und Besetzungskontexten gelegt, nachdem der Frauenanteil unter den 
Professor_innen bereits erfolgreich auf über 50% gehoben werden konnte. In diesem Zusammen-
hang ist auch das Engegament der Vizerektorin für Forschung und Diversität als Vorsitzende des 
Runden Tischs „Hochschulbildung Global“ hervorzuheben. 
Auch die pandemiebedingt erschwerten Lebensumstände von Studierenden waren Gegenstand von 
intensiven Diskussionen, auch wenn die Universität hier – abgesehen von Akten des Zuhörens und 
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einem Anerkennen von Problemen – strukturell wenig beitragen konnte. Die Angewandte pflegt ei-
nen laufend engen Austausch mit der Hochschüler_innenschaft (hufak), um ein gemeinsames Be-
wusstsein über bestehende Problematiken zu erhalten und in Akutsituationen abgestimmt agieren 
zu können. 
Ebenfalls wesentlich für die Qualitätskultur der Angewandten ist der Umgang mit Vereinbarkeit von 
Beruf und familiären Verpflichtungen. Im Rahmen einer 2021 durchgeführten hausinternen Umfrage 
zeigten sich die Möglichkeit zum Home Office und eine gut balancierte Mischung aus Flexibilität und 
Planbarkeit als wesentlichste Faktoren. Daraus entwickelte Maßnahmen werden 2022 implemen-
tiert. 

Bauliche Maßnahmen 

Nach einem intensiven „Baustellensommer“ wurde im Oktober 2021 der Studienbetrieb in der Otto-
Wagner-Postsparkasse aufgenommen. Wie geplant wurden vor allem Abteilungen mit Fokus auf 
Kunst, Wissenschaft und Gesellschaft angesiedelt – so sind dort nun u.a. junge Abteilungen wie 
Cross-Disciplinary Strategies, Experimental Game Cultures, International Programmes in 
Sustainable Developments, die neue zentrale Werkstätte Coding Lab oder der Vienna Master of Ap-
plied Human Rights sowie auch bestehende Abteilungen wie Art & Science oder das Peter-Weibel-
Institut beheimatet. Ebenfalls übersiedelt wurde das AIL (Angewandte Innovation Lab), das auch 
eine zentrale Rolle im Aufbau der neuen Art & Science Lounge übernehmen wird.  

Auch wenn der Betrieb in der PSK unerwartet noch durch eine große Baustelle vor Ort belastet wird, 
wurden die bisherigen Exposituren plangemäß aufgelassen; lediglich die Abteilung Digitale Kunst 
kann baustellenbedingt erst im Sommer 2022 aus der Hinteren Zollamtsstraße übersiedeln. 

Die Sanierung des historischen Hauptgebäudes am Oskar-Kokoschka-Platz (Ferstel-Trakt) wurde im 
laufenden Universitätsbetrieb weiter fortgesetzt. 2021 wurden nötige Brandschutzmaßnahmen ge-
setzt, ein neues Fluchtwegskonzept erstellt und die Netzwerksanierung sowie die Erneuerung und 
Erweiterung des Mensabereichs plangemäß durchgeführt. Weiters wurden der Aktsaal saniert (Be-
leuchtung und Glasdach-Konstruktion) sowie der Raumbereich Vizerektorat Lehre / Studienabtei-
lung / Qualitätsentwicklung und Evaluierung anhand aktueller und künftiger Anforderungen neu kon-
zipiert und umfassend erneuert. 

Barrierefreiheit 

Um die wesentlichen Informationen zur – aufgrund der verschiedenen Bau- und Sanierungsschritte 
weiter verbesserten – Barrierefreiheit an der Angewandten leichter zugänglich zu machen wurde die 
Webseite dieangewandte.at/barrierefrei (bzw. englisch dieangewandte.at/barrier-free) eingerichtet, 
auf der alle relevanten Informationen zu den verschiedenen Standorten gebündelt sind. 

Wesentliche Entwicklungen bezüglich Internationalität 

Im Rückblick auf die gesamte Leistungsvereinbarungsperiode lassen sich mehrere Entwicklungen 
als prägend identifizieren: 

- Mit dem Aufbau von zwei Joint Master Studienprogrammen wurden zwei bestehende Part-
nerschaften vertieft; die Angewandte verfügt nun über zwei wichtige Partner in Thailand 
bzw. in China, mit denen gestützt auf die intensivierte Zusammenarbeit in der Programmen-
twicklung und Implementierung eng und vertrauensvoll weiter gedacht und gearbeitet wer-
den kann. Wesentlich für beide Felder ist das Zusammenkommen auf Augenhöhe, unter 
Reflexion der Unterschiede, kulturellen Hintergründe und spezifischen Potentiale. Diese Re-
flexion ist in den Curricula verankert, die konkrete Umsetzung wird von der Abteilung trans-
kulturelle Studien geleistet. 

- Die Wanderausstellung „Understanding Art & Research“, ein wesentliches Aushängeschild 
der Angewandten im Bereich künstlerische Forschung, absolvierte trotz pandemiebedingter 
Unterbrechungen eine Reihe weiterer Stationen innerhalb und außerhalb Europas und er-
möglicht konkret fokussierten Diskurs mit der jeweiligen Partneruniversität, als Basis für die 
Eröffnung neuer Forschungsfelder und künftiger Kooperationen. 
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- Die vielfältigen Aktivitäten der Angewandten im Globalen Süden wurden wie geplant weiter 
intensiviert und gebündelt; dabei erwies sich neben dem immer besser etablierten Octopus 
Programm8 und dem langjährig bewährten [applied] Foreign Affairs lab auch das neue Af-
rika UniNet als nützliche Projektplattform. 

- Die Angewandte konnte den ungeplanten, massiven Entwicklungssprung betreffend die Di-
gitalisierung von Kommunikations- und Kollaborationsprozessen nutzen, um die Zusam-
menarbeit mit internationalen Partner_innen trotz Pandemie nicht nur weiterzuführen, son-
dern auch neue Gepflogenheiten betreffend internationale Zusammenarbeit zu entwickeln. 
Ganz besonders auch mit Blick auf Klimawandel und die nötige CO2-Reduktion wird zuneh-
mend kritisch abgewägt, wann persönliche Treffen unabdingbar sind, und welche Termine 
sich ohne (größere) Abstriche auch per Videokonferenz erledigen lassen. Gerade in der Zu-
sammenarbeit mehrerer Partnereinrichtungen sind bedarfsbezogene digitale Treffpunkte 
ein effektives Mittel, um Arbeitsprozesse, die früher aufgrund der zu planenden Reisen 
durchaus langatmig gestaltet waren, nun dynamischer und flexibler anzulegen. 

Die von der Angewandten heftig kritisierte Übertragung der finanziellen Abwicklung der ERASMUS+ 
Mobilitäten vom OeAD an die Universitäten hat nun stattgefunden und wie erwartet die Ressourcen 
stark in Anspruch genommen. Um den auch nach erfolgter Umstellung – die Angewandte setzt nun 
mit ‚Move On‘ eine professionelle Datenbanklösung zur Abwicklung ein – bestehenden Arbeitsauf-
wand bewältigen zu können, musste eine zusätzliche Mitarbeiterin im International Office aufgenom-
men werden, die sich auch weiter in die erforderliche weitere Digitalisierung aufgrund des neu auf-
gelegten Erasmus+ Programms (Stichwort Erasmus Without Paper) einbringen wird. 

Das in der abgeschlossenen LV-Periode neu aufgesetzte universitätsinterne Förderprogramm „Equa-
lity for Mobility (EfM)“ hat sich bereits gut bewährt, um die Chancengleichheit bei der Inanspruch-
nahme von Mobilitätsmöglichkeiten zu erhöhen. Diese innovative Förderung versteht sich als Beitrag 
sowohl zur Umsetzung der hausinternen Diversitätsstrategie, betreffend „students with fewer oppor-
tunities“, als auch zur Erasmus Charta (Schwerpunkt Inklusion). 

Wesentliche Entwicklungen bezüglich Kooperationsaktivitäten 

Die Erweiterung und Intensivierung des Netzwerks der Angewandten konnte plangemäß fortgesetzt 
werden, mit Fokus auf Institutionen außerhalb des engeren Bereichs von Kunst und Kultur. Neben 
der in den nächsten Jahren besonders zentralen Kooperation „Innovation durch Universitas“ mit der 
JKU Linz gab der Aufbau der Art & Science Lounge Anlass, hochkarätige Partnereinrichtungen noch 
stärker als bisher einzubeziehen – das betrifft etwa Institutionen wie die Österreichische Akademie 
der Wissenschaften oder das AIT. Auch das UniNEtZ-Projekt hat die Intensivierung des Austauschs 
mit zahlreichen österreichischen Universitäten unterstützt. Die für den Schwerpunkt „Dialog mit der 
Gesellschaft“ etablierte „Projektwerkstatt“ wird künftig eine niederschwellige Arbeitsplattform für 
interne und externe Akteur_innen bieten und damit nicht nur das gesamte Potential in Lehre und 
Forschung an der Angewandten abholen, sondern auch die Kooperation mit den anderen Kunstuni-
versitäten im Feld nachhaltiger Entwicklung verstärken. 

Diese Kooperation der sechs Kunstuniversitäten untereinander hat sich zunächst pandemiebedingt, 
dann aber auch immer stärker strategisch orientiert deutlich intensiviert. So wurde etwa im April 
2021 die internationale Konferenz über Künstlerische Forschung der Society for Artistic Research 
(SAR) in Kooperation mit allen drei Wiener Kunstuniversitäten (live und online) veranstaltet – eine 
erfolgreiche Premiere auch für die Society, die bisher mit jeweils nur einer einzelnen Institution ko-
operiert hatte.  

Intensiv blieben auch die Kooperationsaktivitäten mit Kunst- und Kulturinstitutionen am Standort 
Wien – etwa in Folge des Direktionswechsels am MAK mit neuen Überlegungen zur Verzahnung der 
Potentiale der beiden Häuser oder mit dem Kunsthaus Wien in Vorbereitung der interdisziplinären 
Ausstellung „Wenn der Wind weht“. 

 
 
8  vgl. theoctopusprogramme.uni-ak.ac.at 
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Der in Kooperation mit der Ludwig-Boltzmann-Gesellschaft (LBG) gegründete Action for Sustainable 
Future hub (ASF hub) wurde 2021 mit Ausschreibung und Auswahl der sechs Schlüsselprojekte9 mit 
Leben erfüllt. Diese Projekte werden – begleitet von wissenschaftlicher und künstlerischer Expertise 
sowie dem Open Innovation in Science Center der LBG – konkrete Praxis zu niederschwelliger Um-
setzung von Transformation im Sinne der Agenda 2030 entwickeln. 

Das Potential der internationalen Aktivitäten in Lehre und Forschung als Basis und Inspiration für 
weitere Kooperationen wurde bereits im vorigen Kapitel dargestellt. 

  

 
 
9  vgl. asf.uni-ak.ac.at/de/projekte 
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II. Quantitative Darstellung der Leistungsbereiche (Kennzahlen) 

1.A Intellektuelles Vermögen – Humankapital 

1.A.1 Personal 

 

  2021 2020 2019 
  ∑* w m ∑ w m ∑ w m 

 Insgesamt (Stichtag: 31.12.) 
J*  489,8 297,0 192,8 454,1 268,2 185,8 431,3 250,6 180,7 
K*  952 546 406 863 489 374 845 466 379 

 Wissenschaftliches u.   J 272,6 152,0 120,5 250,4 133,4 117,0 239,7 123,8 115,9 
 künstlerisches Personal gesamt K  666 354 312 608 315 293 584 295 289 

 ProfessorInnen 
J 39,6 20,7 18,9 37,4 18,0 19,4 34,1 15,6 18,5 
K  45 24 21 42 23 19 39 19 20 

 Äquivalente zu ProfessorInnen 
J 6,6 2,7 3,8 7,6 3,0 4,6 10,0 3,7 6,3 
K  6 2 4 7 3 4 8 3 5 

   darunter DozentInnen 
J 6,6 2,7 3,8 7,6 3,0 4,6 10,0 3,7 6,3 
K  6 2 4 7 3 4 8 3 5 

 wissenschaftliche u. J 226,4 128,6 97,8 205,5 112,4 93,1 195,6 104,5 91,1 
 künstlerische MitarbeiterInnen K 617 329 288 560 290 270 537 273 264 
   darunter über F&E-Projekte     J 28,4 19,6 8,8 19,7 12,5 7,2 16,1 10,3 5,8 
   drittfinanzierte MitarbeiterInnen K  75 47 28 51 31 20 41 20 21 

 Allgemeines Personal gesamt 
J 217,2 144,9 72,3 203,6 134,8 68,8 191,6 126,9 64,7 
K  297 199 98 264 179 85 269 176 93 

 darunter über F&E-Projekte    J 1,0 1,0   1,9 1,7 0,2 0,5 0,4 0,2 
 drittfinanziertes allgemeines Personal K  2 2   3 3  3 2 1 

*∑: Summe, K: Köpfe, J: Jahresvollzeitäquivalente 

Wie schon in den beiden vorangegangenen Berichtsperioden liegt erneut ein Zuwachs des 
künstlerischen und wissenschaftlichen Personals vor, sowohl in Köpfen als auch in 
Jahresvollzeitäquivalenten. Ebenso ist eine leichte Steigerung beim allgemeinen Personal zu 
verzeichnen.  
Der Anstieg ist primär auf die Einrichtung zweier neuer Studienrichtungen und den schrittweisen 
Ausbau der im letzten Jahr neu implementierten Studien zurückzuführen. Daneben galt es auch, die 
in den letzten Jahren begonnene Erweiterung der Werkstattbereiche weiter fortzuführen. Beide 
Zusammenhänge haben sowohl beim künstlerischen und wissenschaftlichen Personal als auch beim 
allgemeinen Personal, das die gute Durchführung der Universitätsaufgaben mit ermöglicht, eine 
Steigerung motiviert. Des Weiteren konnte entsprechend der strategischen Bedeutung von 
Forschungsförderung und dank der Gewinnung insbesondere von fünf neuen FWF-Projekten die Zahl 
der über F&E-Projekte drittfinanzierten wissenschaftlich-künstlerischen Mitarbeiter:innen gesteigert 
werden.  
Nunmehr sind auch die Professor:innen sowohl nach Köpfen wie auch nach Jahresvollzeitäqui-
valenten weiblich dominiert.   
Im wissenschaftlichen und künstlerischen Personal insgesamt betrachtet beträgt der Frauenanteil 
nunmehr 53,2% (gegenüber 51,8% in der Vorperiode) in der Zählung nach Köpfen bzw. 55,8% 
(gegenüber 53,3% in der Vorperiode) in der Zählung nach Jahresvollzeitäquivalenten. Unter den 
wissenschaftlichen und künstlerischen Mitarbeiter:innen beläuft sich der Frauenanteil auf 56,8% 
(gegenüber 51,8% in der Vorperiode) in der Betrachtung nach Köpfen bzw. 56,3% (gegenüber 54,7% 
in der Vorperiode) in der Betrachtung nach Jahresvollzeitäquivalenten. Der Frauenanteil in der Gruppe 
der Professor:innen liegt nach Neubesetzungen in der Zählung nach Jahresvollzeitäquivalenten 
erfreulich bei 52,3%, gegenüber 48,1% in der Vorperiode. Auch in der Zählung nach Köpfen ist hier 
wie schon im Vorjahr das Gleichstellungsziel übertroffen.  
Das allgemeine Personal der Angewandten ist wie schon in den Vorjahren klar weiblich dominiert, hier 
stehen zwei Drittel Frauen einem Drittel Männer gegenüber. Auch auf Leitungsebene werden zwei 
Drittel der Bereiche in Planung, Service und Verwaltung von Frauen verantwortet. 
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1.A.2 Anzahl der Berufungen an die Universität 
 Berufungsart 

     Berufung gem. UG 

 Gesamt § 98 § 99 (1) § 99 (3) § 99 (4) § 99a 

 Wissenschafts- / Kunstzweig ∑* w m ∑ w m ∑ w m ∑ w m ∑ w m ∑ w m 

2021 7 4 3 5 3 2 2 1 1                   

 2 Technische Wissenschaften 1   1 1   1                         

 201 Bauwesen 1   1 1   1                         

 5 Sozialwissenschaften 1   1 1   1                         

 508 Medien- und Kommunikationswissenschaften 1   1 1   1                         

 6 Geisteswissenschaften   1 1   1 1                           

 604 Kunstwissenschaften 1 1   1 1                           

 8 Bildende Kunst / Design 4 3 1 2 2   2 1 1                   

 801 Bildende Kunst 2 1 1       2 1 1                   

 806 Mediengestaltung 2 2   2 2                           

 Herkunftsuniversität / vorherige Dienstgeberin oder vorheriger Dienstgeber (HU/DG) 

 eigene Universität 3 2 1 1 1  2 1 1                   

 andere HU / DG national 1 1  1 1                       

 HU / DG Deutschland 1 1  1 1                       

 HU / DG übrige EU 1  1 1  1                      

 HU / DG Schweiz                            

 HU / DG übrige Drittstaaten 1  1 1  1                      

                         
2020 6 5 1 6 5 1                         

 6 Geisteswissenschaften   2 2   2 2                           

 8 Bildende Kunst / Design 4 3 1 4 3 1                         

 Herkunftsuniversität / vorherige Dienstgeberin oder vorheriger Dienstgeber (HU/DG) 

 eigene Universität                                     

 andere HU / DG national                                     

 HU / DG Deutschland 3 3   3 3                           

 HU / DG übrige EU 1 1   1 1                           

 HU / DG Schweiz                                     

 HU / DG übrige Drittstaaten 2 1 1 2 1 1                         

                         
2019 6 4 2 3 2 1 1 1         2 1 1       

 6 Geisteswissenschaften   2 1 1                   2 1 1       

 8 Bildende Kunst / Design 4 3 1 3 2 1 1 1                     

 Herkunftsuniversität / vorherige Dienstgeberin oder vorheriger Dienstgeber (HU/DG) 

 eigene Universität 4 3 1 1 1   1 1         2 1 1       

 andere HU / DG national                                     

 HU / DG Deutschland                                     

 HU / DG übrige EU 2 1 1 2 1 1                         

 HU / DG Schweiz                                     

 HU / DG übrige Drittstaaten                                     
*∑: Summe 

2021 wurden sechs Professuren durch Berufungsverfahren gemäß §98 und §99 UG besetzt, die auch 
alle in diesem Jahr ihren Dienst an der Angewandten angetreten haben. In einem Fall wurde die 
betreffende Professur einem Künstler:innenduo überantwortet. Es sind somit sieben natürliche 
Personen in der vorliegenden Kennzahl zu zählen. Grundsätzlich kann durch die Orientierung der 
vorliegenden Kennzahl an natürlichen Personen eine Diskrepanz zu den in der Kennzahl 1.A.5 
ausgewiesenen Berufungsverfahren entstehen. Dies ist in der vorliegenden Wissensbilanz deshalb 
nicht der Fall, da die von der Doppelbesetzung betroffene Professur in der Kennzahl 1.A.5 nicht 
darzustellen ist.  
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Drei der neuen Professor:innen konnten aus internationalen Positionen für die Angewandte gewonnen 
werden. Mit den weiteren vier neuen Professor:innen konnten Künstler:innen und künstlerische 
Forscher:innen gewonnen werden, die in nationalen Positonen mit ihren Leistungen hervorgetreten 
sind oder sich aus Vorgängerprositionen an der Angewandten heraus in vielversprechender Weise 
bewährt haben. Auf den sechs besetzten Professuren wurden vier Frauen und drei Männer tätig, womit 
ein Geschlechterverhältnis gegeben ist, das überwiegend weiblich geprägt ist. 
Die neue Professur für Expanded Museum Studies wurde von der ehemaligen Hauptkuratorin des 
Martin-Gropius-Baus in Berlin, Julienne Lorz, übernommen. Clemens Apprich brachte einen 
prononcierten Zugang der Medienwissenschaft aus Groningen an die Angewandte. Der Transmedialen 
Kunst werden nun von Jakob Lena Knebl nach verschiedenen erfolgreichen Ausstellungen spezifische 
Impulse verliehen. Wolf Mangelsdorf gibt dem Bauwesen aus bewährter internationaler Praxis heraus 
zukunftsweisende Impulse. Die neue Professur für Experimental Game Cultures wurde von Margarete 
Jahrmann übernommen, die zuvor die wissenschaftliche Leitung des Doktoratsprogramms für 
Künstlerische Forschung innehatte und auch in Zürich auf einer Professur für Game Design wirkt. Auf 
die Professur für künstlerische Forschung im PhD-Programm folgte das künstlerisch forschende Duo 
Anderwald&Grond (Ruth Anderwald & Leonhard Grond) mit seinen speziellen Leistungen im PEEK-
Programm des FWF nach. 
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1.A.3 Frauenquote in Kollegialorganen 

 2021 2020 2019 

 Kopfzahlen Anteile in % Q* Kopfzahlen Anteile in % Q Kopfzahlen Anteile in % Q 

 Monitoring-Kategorie ∑* w m w m   ∑ w m w m   ∑ w m w m   

 Universitätsrat 5 2 3 40% 60% 1/1 5 2 3 40% 60% 1/1 5 2 3 40% 60% 1/1 

 Vorsitzende/r  1   1 0% 100%   1   1 0% 100%   1   1 0% 100%   

 Mitglieder 4 2 2 50% 50%   4 2 2 50% 50%   4 2 2 50% 50%   

 Rektorat 5 3 2 60% 40% 1/1 5 3 2 60% 40% 1/1 5 3 2 60% 40% 1/1 

 RektorIn 1   1 0% 100%   1   1 0% 100%   1   1 0% 100%   

 VizerektorInnen 4 3 1 75% 25%   4 3 1 75% 25%   4 3 1 75,0% 25,0%   

 Senat 18 11 7 61,1% 38,9% 1/1 18 11 7 61,1% 38,9% 1/1 18 11 7 61,1% 38,9% 1/1 

 Vorsitzende/r  1 1   100% 0%   1 1   100% 0%   1 1   100% 0%   

 Mitglieder  17 10 7 58,8% 41,2%   17 10 7 58,8% 41,2%   17 10 7 59% 41%   

 Habilitationskommissionen 10 5 5 50% 50% 2/2 0           18 12 6 67% 33% 3/3 

 Berufungskommissionen 25 13 12 52% 48% 5/5 30 18 12 60% 40% 6/6 20 11 9 55% 45% 4/4 

 Curricularkommissionen 99 71 28 71,7% 28,3% 16/17 103 66 37 64,1% 35,9% 14/17 93 60 33 64,5% 35,5% 13/15 

 Sonstige Kollegialorgane 15 13 2 86,7% 13,3% 1/1 15 11 4 73% 27% 1/1 15 12 3 80,0% 20,0% 1/1 

*∑: Summe; Q: Organe mit erfüllter (Frauenanteil >= 50%) Quote/Organe gesamt (Frauenquoten-Erfüllungsgrad) 

In allen Kollegialorganen wurde 2021 die gesetzlich vorgesehene Frauenquote von 50% erfüllt. Bei 
vielen dieser Organe geht der Frauenanteil noch deutlich über die gesetzlich vorgesehene Quote hin-
aus. 
Im Universitätsrat stehen wie bereits 2019 und 2020 zwei Frauen drei Männer gegenüber, was ge-
mäß § 20a Abs. 2 UG einer Frauenquote von 50% gleichzuhalten ist. Im 2019 erweiterten Rektorat 
sind weiterhin drei der vier amtierenden Vizerektor:innen Frauen, womit eine Frauenquote von 60% 
vorliegt. Der Senat ist weiblich dominiert, mit einer Frau in der Position der Senatsvorsitzenden.  
Insgesamt besteht seit Jahren eine Ausgewogenheit zwischen den Geschlechtern im gesamten Per-
sonal der Angewandten, und das Prinzip einer ausgewogenen Besetzung von Gremien hat längst 
Eingang in die Qualitätskultur der Universität gefunden. In einer einzigen Curricularkommission 
wurde ein Frauenanteil von 50% oder höher nicht erreicht. Notwendige Abwägungen zwischen dem 
begrenzten fachspezifischen Personalstand und der Erfüllung von Gesamt-Qualitätskriterien für die 
Tätigkeit der Kommission stehen hinter dieser Besetzung. Andererseits wurde in 9 Curricularkom-
missionen ein Frauenanteil von 75% oder mehr erreicht, womit sich diese Quote gegenüber der Vor-
periode noch gesteigert hat. 
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1.A.4 Lohngefälle zwischen Frauen und Männern 

Kopfzahlen 2021 2020 2019 

 Personalkategorie ∑* w m GPG* ∑ w m GPG ∑ w m GPG 

 Universitätsprofessor/in (§ 98 UG,  
 beamtet oder vertragsbedienstet) 9 5 4 n.a. 9 5 4 n.a. 9 5 4 n.a. 

 Universitätsprofessor/in (§ 98 UG, KV) 32 17 15 101,4 30 15 15 99,7 28 12 16 97,8 

 Universitätsprofessor/in (§ 99 Abs. 4) 2 1 1 n.a. 2 1 1 n.a. 2 1 1 n.a. 

 Universitätsprofessor/in, 
5 3 2 n.a. 1 1   n.a. 1 1   n.a. 

 bis 5 Jahre befristet (§ 99 Abs. 1 UG) 

 Universitätsprofessor/in,  
3 2 1 n.a. 3 2 1 n.a. 2 1 1 n.a. 

 bis 6 Jahre befristet (§ 99 Abs. 3 UG) 

 Universitätsdozent/in 7 3 4 n.a. 8 3 5 n.a. 12 5 7 n.a. 

 Assoziierte/r ProfessorIn  
 (§ 99 Abs. 6 UG/§ 27 KV)                         

 Assoziierte/r ProfessorIn (KV)                      

 AssistenzprofessorIn (KV)                         

 Universitätsassistent/in auf  
 Laufbahnstellen (§ 13b Abs.3 UG)                         

 kollektivvertragliche/r Professor/in (§ 98,  
 § 99 Abs.1, § 99 Abs. 3, § 99 Abs. 4 UG) 41 22 19 101,1 36 19 17 100,4 33 15 18 97,5 

*∑: Summe; GPG (Gender Pay Gap): Frauenlöhne entsprechen …% der Männerlöhne 

Bereits in den Vorjahren lag eine fast ausgeglichene Lohnsituation zwischen Männern und Frauen 
vor. 2020 wurde in Folge einer kontinuierlichen Bewusstseinsarbeit und der Umsetzung von Maß-
nahmen des Gender Mainstreaming und Gender Budgeting erstmals eine Situation erreicht, in der 
der Gender Pay Gap zum Vorteil des weiblichen Personals in der Gesamtheit der betrachteten Ver-
wendungskategorien ausfällt. Diese Entwicklung hat sich 2021 fortgesetzt. Für Universitätsprofesso-
rinnen § 98 UG, KV kann der Wert von 101,4% ausgewiesen werden, der eine weitere Verbesserung 
gegenüber dem bereits hohen Wert in der Vorperiode darstellt. 

Da die Auswertungsgrenze innerhalb einzelner Verwendungskategorien mit 6 festgelegt ist, müssen 
in den meisten Kategorien detaillierte Angaben unterbleiben.  

Die Anzahl der in der Gruppe der kollektivvertraglichen Professor/innen ausgewiesenen Personen 
(41 Köpfe) stimmt nicht mit der Summe der einzelnen darin eingehenden Personalkategorien über-
ein (42 Köpfe). Dies ist auf den unterjährigen Verwendungswechsel einer/eines Professors/in (1 
Kopf) von Univ.-Prof. § 99 Abs. 1 UG in Univ.-Prof. § 98 UG, KV zurückzuführen.“ 
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1.A.5 Repräsentanz von Frauen in Berufungsverfahren 

 2021 

 Kopfzahlen Durchschnitt 
Frauenanteil in 

% Anzahl der Verfahren gemäß § 98 UG**: 5 ∑* w m 

 Berufungskommission 25 13 12 52,0% 

 Gutachter/innen 16 7 9 39,7% 

 Bewerber/innen 280 123 157 39,7% 

 Hearing 44 20 24 42,5% 

 Berufungsvorschlag 16 7 9 43,3% 

 Berufung 5 3 2 60,0% 

 Chancenindikator (1 = Chancengleichheit) 

 Selektionschance für Frauen - Hearing 1,07 

 Selektionschance für Frauen - Berufungsvorschlag 1,09 

 Berufungschance für Frauen 1,51 

 
2021 wurden 5 Berufungsverfahren gemäß §98 UG durchgeführt, die im selben Berichtsjahr zum 
Dienstantritt geführt haben.  
Nachdem die Angewandte bei ihren Berufungsverfahren, die 2019 und 2020 geführt wurden und in 
der Wissensbilanz 2020 darzustellen waren, auf einen überwiegenden Frauenanteil in allen Verfah-
renskomponenten und -abschnitten verweisen konnte, war dies 2021 nur bei der Besetzung der Be-
rufungskommission selbst der Fall. Umso bemerkenswerter ist es, dass sich trotz von einem über-
wiegenden Männeranteil gekennzeichneten Bewerbungslagen letztlich überwiegend Frauen durch-
setzen konnten.  
In den abgebildeten Berufungsverfahren lagen insgesamt 9 Doppelbewerbungen vor. Die jeweilige 
Geschlechterverteilung ist hier in den betroffenen Verfahrensstufen anteilig verzeichnet.  
In der Betrachtung der Chancenindikatoren zeigt sich, dass bezüglich Einladung zum Hearing ebenso 
wie beim Berufungsvorschlag annähernd Chancengleichheit besteht. Die Chance zu einer Berufung 
lag im Berichtszeitraum für Frauen deutlich höher als für Männer. 
Die Angewandte blickt somit weiterhin auf eine erfolgreiche Einlösung ihrer seit mehreren Jahren 
eingeschlagenen Strategie der Frauenförderung, der sich aufgrund vieler partizipativer Prozesse und 
Mitgestaltungsmöglichkeiten alle Universitätsangehörigen grundsätzlich verpflichtet fühlen – Chan-
cengleichheit ist Fixbestandteil der Qualitätskultur der Angewandten.  
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1.B  Intellektuelles Vermögen – Beziehungskapital 

1.B.1 Anzahl der Personen im Bereich des wissenschaftlichen/künstlerischen Personals mit einem Auslandsaufenthalt 
     Studienjahr 

     2020/21 2019/20 2018/19 

 Aufenthaltsdauer   Gastlandkategorie ∑* w m ∑ w m ∑ w m 

 Insgesamt  Gesamt 43 32 11 86 55 31 197 120 77 

   EU 35 26 9 66 42 24 129 79 50 

 Drittstaaten 8 6 2 20 13 7 68 41 27 

       Gesamt 27 19 8 51 32 19 108 69 39 
 weniger als 5 Tage  EU 25 17 8 47 28 19 92 61 31 

 Drittstaaten 2 2   4 4   16 8 8 

       Gesamt 16 13 3 35 23 12 89 51 38 
 5 Tage bis zu 3 Monaten  EU 10 9 1 19 14 5 37 18 19 

 Drittstaaten 6 4 2 16 9 7 52 33 19 

       Gesamt 0      0      0     
 länger als 3 Monate  EU                   

 Drittstaaten                   

*∑: Summe 

Internationale Zusammenarbeit und Austausch innerhalb Europas und mit Partner:innen in Ländern 
auf allen Kontinenten der Welt sind prägend für die Arbeitsweise der Angewandten in Kunst und Wis-
senschaft. Die Entwicklung im Berichtszeitraum 2020/21 zeigt sich jedoch deutlich geprägt von der 
Coronakrise, die mit ihren aufeinanderfolgenden Phasen und jeweils unterschiedlichen Reaktionen 
bzw. wiederholt aufgetretenen Restriktionen in verschiedenen Ländern zu ganz erheblichen Behinde-
rungen geführt hat. Die verschiedenen Faktoren, die bereits für 2019/20 wirksam waren – von Rei-
sewarnungen über Grenzschließungen und Schließungen von Universitäten bis hin zu Absagen von 
Veranstaltungen, Abraten von Reisetätigkeit durch das Rektorat sowie persönlichen Entscheidungen 
angesichts der Gefahrenlage – haben nochmals verstärkt zu Buche geschlagen.   
Die ausgewiesenen Daten beruhen auf abgerechneten Dienstreisen des Personals. Es ergibt sich 
daraus ein weiterer erheblicher Rückgang der physischen Auslandsaufenthalte des wissenschaftli-
chen bzw. künstlerischen Personals gegenüber der Vorperiode. Das erreichte Niveau entspricht 50% 
des Werts für das Studienjahr 2019/20 und 22% des Letztwerts aus der Vorkrisenzeit im Studien-
jahr 2018/19. 
Es kann davon ausgegangen werden, dass eine Vielzahl von Videokonferenzen an die Stelle von phy-
sischen Begegnungen getreten ist, was aber keinen Eingang in die auszuweisenden Daten findet. 
Darüber hinaus kann davon ausgegangen werden, dass mit dem Anhalten der Coronakrise zuneh-
mend bereits auf der Planungsebene für den internationalen künstlerischen und wissenschaftlichen 
Austausch Formen der virtuellen Begegnung ohne physischen Ortswechsel an Bedeutung gewonnen 
haben. 
Die Angewandte verzichtet auf eine Interpretation der Geschlechterverteilung bei den trotz der Kri-
sensituation stattgefundenen Auslandsaufenthalten, da diese Verteilung angesichts des erheblichen 
Gewichts verschiedenster von außen intervenierender Faktoren keine strukturelle Aussage über 
Sachverhalte zulässt, die die Angewandte beeinflussen hätte können.   
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1.C Intellektuelles Vermögen – Strukturkapital 

1.C.1 Erlöse aus F&E-Projekten/Projekten der Entwicklung und Erschließung der Künste in Euro 

 

  Sitz der Auftrag-/Fördergeber-Organisation 

  Gesamt  national  EU  Drittstaaten  
2021 GESAMT 2.296.810 2.184.454 101.656 10.700 

  EU         

  andere internationale Organisationen 7.221 7.221     

  Bund (Ministerien) 8.000 8.000     

  Länder (inkl. deren Stiftungen und Einrichtungen) 60.888 60.888     

  Gemeinden und Gemeindeverbände (ohne Wien) 350 350     

  FWF 1.533.852 1.533.852     

  FFG 24.782 24.782     

  ÖAW 15.750 15.750     

  Jubiläumsfonds der OeNB         

  sonstige öffentlich-rechtliche Einrichtungen (Körperschaften, Stiftun-
gen, Fonds etc.) 272.474 272.474     

  Unternehmen 158.439 115.091 43.348   

  Private (Stiftungen, Vereine etc.) 9.036 9.036     

  sonstige 206.017 137.009 58.307 10.700 

2020 GESAMT 1.656.636 1.571.734 30.969 53.933 

  EU         

  andere internationale Organisationen 9.886 2.486   7.400 

  Bund (Ministerien) 133.159 133.159     

  Länder (inkl. deren Stiftungen und Einrichtungen) 18.975 18.975     

  Gemeinden und Gemeindeverbände (ohne Wien)         

  FWF 1.159.169 1.159.169     

  FFG 25.933 25.933     

  ÖAW 14.122 14.122     

  Jubiläumsfonds der OeNB         

  sonstige öffentlich-rechtliche Einrichtungen (Körperschaften, Stiftun-
gen, Fonds etc.) 107.219 107.219     

  Unternehmen 90.837 68.513 22.324   

  Private (Stiftungen, Vereine etc.) 15.130   8.630 6.500 

  sonstige 82.207 42.159 15 40.033 

2019 GESAMT 1.946.099 1.721.070 153.483 71.545 

  EU 78.267   78.267   

  andere internationale Organisationen 826 826     

  Bund (Ministerien) 108.385 108.385     

  Länder (inkl. deren Stiftungen und Einrichtungen) 122.830 122.830     

  Gemeinden und Gemeindeverbände (ohne Wien) 9.780 9.780     

  FWF 956.103 956.103     

  FFG 70.028 70.028     

  ÖAW 76.700 76.700     

  Jubiläumsfonds der OeNB         

  sonstige öffentlich-rechtliche Einrichtungen (Körperschaften, Stiftun-
gen, Fonds etc.) 152.453 152.453     

  Unternehmen 123.846 59.102 64.744   

  Private (Stiftungen, Vereine etc.) 7.980 7.980     

  sonstige 238.901 156.884 10.472 71.545 
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2021 Sitz der Auftrag-/Fördergeber-Organisation 

Wissenschafts- / Kunstzweig Gesamt  national  EU  Drittstaaten  
 1 Naturwissenschaften 75.325 75.325     

 101 Mathematik 3.400 3.400     

 102 Informatik 42.482 42.482     

 105 Geowissenschaften 26.053 26.053     

 106 Biologie 3.390 3.390     

 2 Technische Wissenschaften 280.688 280.688     

 201 Architektur 159.011 159.011     

 202 Elektrotechnik, Elektronik, Informationstechnik 46.278 46.278     

 205 Werkstofftechnik 56.026 56.026     

 207 Umweltingenieurwesen, Angewandte Geowissenschaften 19.373 19.373     

 5 Sozialwissenschaften 192.805 192.805     

 501 Psychologie 28.936 28.936     

 503 Erziehungswissenschaften 43.872 43.872     

 504 Soziologie 45.738 45.738     

 508 Medien- und Kommunikationswissenschaften 28.532 28.532     

 509 Andere Sozialwissenschaften 45.726 45.726     

 6 Geisteswissenschaften 1.078.133 1.068.233   9.900 

 602 Sprach- und Literaturwissenschaften 30.510 30.510     

 603 Philosophie, Ethik 94.729 94.729     

 604 Kunstwissenschaften 905.214 895.314   9.900 

 605 Andere Geisteswissenschaften 47.680 47.680     

 8 Bildende Kunst / Design 669.858 567.402 101.656 800 

 801 Bildende Kunst 235.447 220.988 14.459   

 803 Design 114.721 71.372 43.348   

 804 Architektur 38.380 1.411 36.969   

 805 Konservierung u. Restaurierung 281.311 273.631 6.880 800 

 
Mit einer Gesamtsumme von 2.298.810 Euro konnte mittels Projekterfolgen in Kunst und 
Wissenschaft die Angewandte für das Jahr 2021 wieder ein bemerkenswertes Niveau an Erlösen aus 
F&E Projekten/Projekten der Entwicklung und Erschließung der Künste erreichen. Dabei fällt in Bezug 
qualitätssichernder Aspekte erfreulicherweise auf, dass gerade die FWF-geförderte Projektarbeit der 
Kolleg*innen besonders wichtig ist. Rezente Bewilligungen (aus 2019, 2020) konnten nun genutzt 
werden. Konkret konnte erstmals der Mittelfluss von Seiten der wichtigsten Förderquelle für 
internationale Peer-reviewed-Forschung 2021 signifikant über 1.5 Millionen Euro gehoben werden. 
Man kann hier also einerseits die Früchte der Bewilligungen früherer Jahre geerntet sehen, 
andererseits auch erkennen, dass Corona zu einer Mittelflussdelle 2019, 2020 beigetragen haben 
mag, die nun wie erwartet für den Moment überwunden scheint. Es besteht die berechtigte Annahme, 
dass diese Tendenz vorhalten wird, da es auch Anfang 2022 zu erfreulichen Bewilligungen bzw. 
Förderzusagen für die Angewandte von Seiten des FWF gekommen ist, in Summe sind das rund 2 
Millionen Euro (konkret 1.961.764 Euro), der Mittelfluss wird mit baldigem Start der Projekte die 
Kennzahl 2022 mitbestimmen. Es sei aber auch darauf hingewiesen, dass der Bewilligungszeitpunkt 
für die Einreichungen des Jahres 2021 für PEEK, dem zentralen Förderungsformat des FWF für das 
Forschungsfeld Kunst, von Seiten des FWF auf Anfang 2022 verschoben wurde, was jedoch keine 
wirklichen Auswirkungen auf den Mittelfluss haben wird, so unsere aktuelle Annahme.  
Generell ist also zu sagen, dass die strategische, entwicklungsplanorientierte und leistungs-
vereinbarte Fokussierung auf (Anbahnung und Transfer) und die Intensivierung von Maßnahmen zur 
Förderung der Forschung (Entwicklung und Erschließung) sowie die Entwicklung neuer Formen und 
Möglichkeiten konkrete Früchte trägt, abgebildet auch hier in der erfreulichen Entwicklung der 
Kennzahl. Der allgemein extrem engagierte Geist der Angewandten für Forschung in Kunst und 
Wissenschaft sowie deren Verbindung zeigt sich in der nachhaltigen Teilhabe aller Kolleg*innen 
(Kunst und Wissenschaft, Planung Service und Verwaltung) an einer allseits engagiert entwickelten 
Dynamik. Das Ergebnis ist die sprichwörtliche Angewandte Forschungskultur in und für Kunst und 
Wissenschaft. Hervorzuheben ist hier auch die Entwicklung der Perspektiven nicht nur von und für die 
Kolleg*innenschaft in Kunst und Wissenschaft sondern natürlich von und für die 
Student*innenschaft, gerade was Doktorant*innen anbelangt. Die Entwicklungen in den 
Projekterfolgen (und dann des Mittelflusses) sind auch vor dem Hintergrund der neuen - durchaus 
missionsgetrieben (Stichwort SDG) - cross-, inter- und transdisziplinären Studienprogramme zu sehen: 
Doktorant*innen sind auch sukzessive nicht nur erfolgreiche Projektmitarbeiter*innen sondern auch 
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Einwerber*innen von Projektmitteln (auch hier sei das PEEK-Programm und das Artistic Research PhD 
Programm genannt).  
Die Gestaltung und Vermittlung von Perspektiven beruflicher Praxis sind ein weiteres verstärkt zur 
Fokussierung der Potentiale eingesetztes Mittel der Kompetenzentwicklung im Projektekontext, und 
damit der Sicherung möglicher weiterer Förderungserfolge. Es geht hier konkret um ein 
Veranstaltungsprogramm zur Bündelung und Vermittlung von unternehmerischen, wirtschaftlichen 
und akademischen Kompetenzen und führt auch fort, was an der Angewandten in 
anwendungsorientierten und kooperationsorientierten Projekten visioniert ist: Synapsen auszubilden 
für nächste Schritte, d.h. auch für die Akquise von Ressourcen für zur Angewandten affiliierten 
Kolleg*innen. Hierbei sind die Stichworte Wissenstransfer und die Entwicklung des Verständnisses 
für Forschung fachspezifisch und niederschwellig breitenwirksam sehr wichtig. Auch in diesem Bereich 
sind Förderungen erfolgt.   
Es sei auch darauf hingewiesen, dass auf EU-Ebene zwei – Ende 2021 und Anfang 2022 – bewilligte 
Einreichungen aus 2021 zu einem Ausweis des Mittelflusses in der Kennzahl führen werden.  
Hinsichtlich der Verteilung der eingeworbenen Projektmittel über die Wissenschafts- und Kunstzweige 
wurde im Bereich der Sozial- und Geisteswissenschaften erneut nach einer ersten – gegenüber 2019 
zu 2020 – Steigerung nun mit 2021 eine neue signifikante mit ca. 300.000 Euro hohe Steigerung 
erzielt. Auch für die Bildende Kunst / Design gab es auf 2021 eine Steigerung um ca. 250.000 Euro. 
In den Naturwissenschaften und technischen Wissenschaften wurde grosso modo das Niveau von 
2019 fortgeschrieben. 
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1.C.2 Investitionen in Infrastruktur im F&E-Bereich/Bereich Entwicklung und Erschließung der Künste in Euro:    

 Investitionsbereich 

Wissenschafts- / Kunstzweig 
Gesamt  

Großgeräte/ 
Großanla-

gen  

Core Facili-
ties  

Elektroni-
sche Daten-

banken  

Räumliche 
Infrastruk-

tur  

Sonstige For-
schungs-Infra-

struktur  

2021 Insgesamt 0        

2020 Insgesamt 0        

2019 Insgesamt 1.779   1.779     

 

Im Berichtszeitraum wurden keine Investitionen in der Kennzahlendefinition entsprechende 
Infrastrukturen getätigt. 
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2.A  Kernprozesse – Lehre und Weiterbildung 

2.A.1 Professorinnen/Professoren und Äquivalente  
 Gesamt Professor/innen Dozent/innen 

 Curriculum ∑* w m ∑ w m ∑ w m 

2021 Gesamt (Stichtag 31.12.2020) 46,2  23,9  22,3  39,4  20,9  18,5  6,8  3,0  3,8  

 davon Lehramtsstudien 5,6  4,0  1,6  4,7  3,1  1,6  1,0  1,0    

 02 Geisteswissenschaften u. Künste 38,6  22,6  16,0  32,8  19,6  13,2  5,8  3,0  2,8  

 0211 Audiovisuelle Techniken u. Medienproduktion 5,1  2,9  2,2  4,9  2,8  2,2  0,2  0,2    

 0212 Mode, Innenarchitektur u. industrielles Design 8,1  3,3  4,7  6,0  3,2  2,7  2,1  0,1  2,0  

 0213 Bildende Kunst 14,1  8,4  5,7  11,6  6,0  5,7  2,4  2,4    

 0222 Geschichte u. Archäologie 1,1  1,1  0,0  1,1  1,1  0,04  0,01  0,01    

 0288  Interdisz. Progr. (Geisteswiss. u. Künste) 10,2  6,8  3,4  9,1  6,5  2,6  1,1  0,3  0,8  

 07 Ing. Wesen, Verarb. Gewerbe u. Baugewerbe 7,62  1,32  6,30  6,62  1,32  5,30  1,00    1,00  

 0731 Architektur  7,62  1,32  6,30  6,62  1,32  5,30  1,00    1,00  

2020 Gesamt (Stichtag 31.12.2019) 43,2   19,4  23,8  35,4  16,4  19,0   7,8   3,0   4,8 

 davon Lehramtsstudien   7,0   4,3   2,7   5,8   3,1   2,7   1,2   1,2   

 02 Geisteswissenschaften u. Künste  36,8  18,1  18,7  30,0  15,1  14,9   6,8   3,0   3,8 

 0211 Audiovisuelle Techniken u. Medienproduktion   3,5   1,4   2,1   3,4   1,2   2,1   0,1   0,1   

 0212 Mode, Innenarchitektur u. industrielles Design   8,0   2,8   5,2   6,0   2,7   3,3   2,0   0,1   1,9 

 0213 Bildende Kunst  15,3   8,5   6,9  12,7   5,9   6,8   2,6   2,6   0,0 

 0222 Geschichte u. Archäologie   2,1   1,1   1,0   1,1   1,1     1,0     1,0 

 0288  Interdisz. Progr. (Geisteswiss. u. Künste)   7,9   4,4   3,5   6,8   4,2   2,7   1,1   0,2   0,9 

 07 Ing. Wesen, Verarb. Gewerbe u. Baugewerbe   6,4   1,3   5,1   5,4   1,3   4,1   1,0     1,0 

 0731 Architektur    6,4   1,3   5,1   5,4   1,3   4,1   1,0     1,0 

2019 Gesamt (Stichtag 31.12.2018)  43,8  19,2  24,6  34,3  15,2  19,1   9,5   4,0   5,5 

 davon Lehramtsstudien   5,7   3,0   2,7   3,5   1,6   1,9   2,2   1,4   0,8 

 02 Geisteswissenschaften u. Künste  36,3  17,4  18,9  27,7  13,4  14,3   8,6   4,0   4,6 

 0211 Audiovisuelle Techniken u. Medienproduktion   4,6   2,3   2,3   4,2   2,1   2,1   0,4   0,3   0,2 

 0212 Mode, Innenarchitektur u. industrielles Design   6,8   2,1   4,7   5,5   2,0   3,5   1,3   0,1   1,3 

 0213 Bildende Kunst  14,5   7,5   6,9  10,4   4,6   5,9   4,0   3,0   1,1 

 0222 Geschichte u. Archäologie   2,4   1,2   1,2   1,3   1,1   0,1   1,2   0,1   1,1 

 0288  Interdisz. Progr. (Geisteswiss. u. Künste)   8,0   4,2   3,8   6,3   3,6   2,7   1,6   0,6   1,0 

 07 Ing. Wesen, Verarb. Gewerbe u. Baugewerbe   7,5   1,8   5,7   6,6   1,8   4,8   0,9     0,9 

 0731 Architektur    7,5   1,8   5,7   6,6   1,8   4,8   0,9     0,9 

*∑: Summe VZÄ 

In dieser Kennzahl wird dargestellt, wie sich das Lehrvolumen der Professor_innen und Dozent_innen 
auf die unterschiedlichen Studienfelder an der Angewandten verteilt, anhand der abgelegten 
Prüfungen im Berichtsstudienjahr. Betrachtet wird daher der Personalstand aus 2020. Dabei werden 
Vollzeitäquivalente abgebildet, im Unterschied zur Kennzahl 1.A.1, die das Personal 
nach Jahresvollzeitäquivalenten darstellt. Insofern sind die jeweiligen Summen nicht direkt 
vergleichbar (insgesamt 46,2 hier in Kennzahl 2.A.1 vs. 45,0 in Kennzahl 1.A.1 für 2020). 
Auf Grund der neuen Studien liegt ein genereller Zuwachs bei den Professor:innen vor. Der zu 
beobachtende Anstieg um 2,5 Vollzeitäquivalente  verteilt sich auf alle Studienfelder der 
Geisteswissenschaften und Künste mit Ausnahme der Bildenden Kunst, aber auch auf 
Ingenieurwesenen, Verarbeitendes Gewerbe u. Baugewerbe. In der Gruppe der Dozent_innen rücken 
derzeit keine neuen Personen nach, da die Angewandte im Berichtszeitraum keinen Gebrauch der 
entsprechenden Karrieremodelle gemäß Kollektivvertrag gemacht hat.  Die Verteilung nach ISCED-
Studienfeldern fluktuiert vor allem aufgrund der kleinen Personenzahlen und der nicht konstanten 
Verteilung von Prüfungsaktivitäten. 
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2.A.2 Anzahl der eingerichteten Studien  
Studienart Programmbeteiligung Studienform 
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 Ordentliche Studien insgesamt 26  2 2  26 8         

 Diplomstudien 6     6           

 Bachelorstudien 4   1 4 1         

 angebotene Unterrichtsfächer bzw.  Spezialisierungen im 
Lehramtsstudium 2     2           

 Masterstudien 12 2 1 12 6         

 angebotene Unterrichtsfächer bzw.  Spezialisierungen im 
Lehramtsstudium 4     4           

 Doktoratsstudien 4     4 1         

 davon PhD-Doktoratsstudien 1     1 1         

 Universitätslehrgänge insgesamt 3     3 1 2       

 Universitätslehrgänge für Graduierte 3     3 1 2       

 andere Universitätslehrgänge                   

2020             
 Ordentliche Studien insgesamt 23  2  2 23 6         

 Universitätslehrgänge insgesamt 3     3 1 2       

2019             

 Ordentliche Studien insgesamt 19   2 19 4         

 Universitätslehrgänge insgesamt 2     2   2       
*∑: Summe 

2021 wurde die Entwicklung neuer Studienangebote gemäß der Leistungsvereinbarung 2019-2021 
vollständig abgeschlossen. Lediglich die ersten Zulassungen zum Joint Master Programme Cultural 
Heritage Conservation and Management in Kooperation mit der Silpakorn University Bangkok mussten 
coronabedingt auf 2022 verschoben werden. Es ist besonders hervorzuheben, dass dieser 
umfangreiche und ohnehin schon anspruchsvolle Neuentwicklungsprozess, der zu einer signifikanten 
Erweiterung des Studienangebots der Angewandten führte, trotz der zusätzlichen Erschwernis 
aufgrund der Coronakrise weitestgehend zeitgerecht abgeschlossen werden konnte. Der Erfolg des 
eingeschlagenen Wegs zeigt sich bereits jetzt im hohen Interesse seitens nationaler und 
internationaler Studienwerber:innen. 
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2.A.3 Studienabschlussquote  

 

Studienjahr 2020/21 2019/20 2018/19 
  ∑* w m ∑ w m ∑ w m 

Gesamt 81,0% 81,4% 80,3% 74,5% 77,3% 69,3% 71,2% 79,3% 59,9% 

   beendet mit Abschluss 226,0 144,5 81,5 210,0 140,0 70,0 164,5 107,0 57,5 

   beendet ohne Abschluss 53,0 33,0 20,0 72,0 41,0 31,0 66,5 28,0 38,5 

   Summe 279,0 177,5 101,5 282,0 181,0 101,0 231,0 135,0 96,0 

 Bachelor- / Diplomstudien 78,8% 78,3% 79,6% 72,5% 74,7% 68,1% 67,3% 75,9% 54,1% 

   beendet mit Abschluss 167,0 104,5 62,5 158,0 109,0 49,0 124,5 85,0 39,5 

   beendet ohne Abschluss 45,0 29,0 16,0 60,0 37,0 23,0 60,5 27,0 33,5 

   Summe 212,0 133,5 78,5 218,0 146,0 72,0 185,0 112,0 73,0 

 Masterstudien 88,1% 90,9% 82,6% 81,3% 88,6% 72,4% 87,0% 95,7% 78,3% 

   beendet mit Abschluss 59,0 40,0 19,0 52,0 31,0 21,0 40,0 22,0 18,0 

   beendet ohne Abschluss 8,0 4,0 4,0 12,0 4,0 8,0 6,0 1,0 5,0 

   Summe 67,0 44,0 23,0 64,0 35,0 29,0 46,0 23,0 23,0 

*∑: Summe 

Die Studienabschlussquote ist im Studienjahr 2020/21 nach den Steigerungen in den beiden 
Vorperioden nochmals deutlich angestiegen. Die Zahl der Beendigungen mit Abschluss hat sich 
deutlich erhöht, die Zahl der Beendigungen ohne Abschluss ist zurückgegangen. Diese in der 
Gesamtbetrachtung greifbare Entwicklung trat sowohl in den Bachelor- und Diplomstudien als auch in 
den Masterstudien ein.   
Die Angewandte hat erhebliche Anstrengungen unternommen, um in der Coronakrise sinnvoll 
gangbare Abschlusssemester und Abschlussprüfungen zu ermöglichen. Gegenmaßnahmen zu 
Schwierigkeiten, vor denen Teile der Studierenden im Abschlusssemester standen, wurden gezielt 
fortgesetzt und der Präsenzbetrieb im künstlerischen Bereich soweit irgend verantwortbar offen 
gehalten. Dass kein Rückgang in der Studienabschlussquote zu verzeichnen war, sondern eine 
Steigerung, spricht für die Umgangsweise der Angewandten mit den Herausforderungen der 
Coronakrise ab Februar 2020 ebenso wie für das Engagement und die Anpassungsfähigkeit ihrer 
Studierenden.  
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2.A.4 Bewerberinnen und Bewerber für Studien mit besonderen Zulassungsbedingungen  

  angetreten zulassungsberechtigt 
  ∑* w m ∑ w m 

 Studienjahr 2021/22 - Zugangsregime insgesamt 3.021 2.091 930 429 273 156 

§ 63 Abs. 1 Z 4 UG Künstlerische Eignung 2.935 2.040 895 422 268 154 

 01 Pädagogik 206 181 25 70 59 11 

 0114 Lehramtsstudium 206 181 25 70 59 11 

 02 Geisteswissenschaften u. Künste 2.501 1.752 749 301 189 112 

 0212 Bühnengestaltung 69 60 9 12 8 4 

 0212 Design 703 510 193 38 21 17 

 0212 Industrial Design 110 47 63 24 13 11 

 0213 Bildende Kunst 653 464 189 49 31 18 

 0222 Konservierung u. Restaurierung 51 45 6 10 8 2 

 0288 Art & Science 52 33 19 11 9 2 

 0288 Cross-Disciplinary Strategies 137 95 42 31 20 11 

 0288 Expanded Museum Studies 26 21 5 12 7 5 

 0288 Experimental Game Cultures 46 23 23 14 8 6 

 0288 Global Challenges and Sustainable Developments 23 17 6 10 4 6 

 0288 Kunst- und Kulturwissenschaften 36 30 6 14 11 3 

 0288 Medienkunst 103 60 43 24 12 12 

 0288 Social Design 118 84 34 19 13 6 

 0288 Sprachkunst 246 176 70 19 15 4 

 0288 TransArts 128 87 41 14 9 5 

 07 Ingenieurwesen, Herstellung u. Baugewerbe 228 107 121 51 20 31 

 0731 Architektur  228 107 121 51 20 31 

§ 63a Abs. 8 UG Aufnahmeverfahren. in fremdsprachigen Master- und Doktoratsstudien 86 51 35 7 5 2 

 99 Nicht bekannt / keine näheren Angaben 86 51 35 7 5 2 

 9999 Doktoratsstudium Künstlerische Forschung (PhD in Art) 86 51 35 7 5 2 

 Studienjahr 2020/21 - Zugangsregime insgesamt 2.591 1.745 846 391 246 145 

 0114 Lehramtsstudium 187 144 43 81 58 23 

 02 Künste 2.057 1.417 640 264 164 100 

 0731 Architektur  253 129 124 40 20 20 

 9999 Doktoratsstudium Künstlerische Forschung (PhD in Art) 94 55 39 6 4 2 

 Studienjahr 2019/20 - gesamt 2.233 1.464 769 302 181 121 

 0114 Lehramtsstudium 118 95 23 42 30 12 

 02 Künste 1.715 1.161 554 205 128 77 

 0731 Architektur  297 147 150 50 21 29 

 9999 Doktoratsstudium Künstlerische Forschung (PhD in Art) 103 61 42 5 2 3 
*∑: Summe 

An der Angewandten ist als Zulassungsvoraussetzung für alle Bachelor-, Diplom- und Masterstudien 
ein Nachweis der künstlerischen Eignung erforderlich, der im Rahmen einer Zulassungsprüfung zu 
erbringen ist. Für das Doktoratsstudium Künstlerische Forschung (PhD in Art) müssen die Bewerber:in-
nen ein Aufnahmeverfahren gemäß § 63a Abs. 8 absolvieren. Lediglich für die drei wissenschaftlichen 
Doktoratsstudien ist kein Aufnahmeverfahren vorgesehen, die Studierenden haben allerdings inner-
halb des ersten Studienjahrs ihr Dissertationsvorhaben vor einem wissenschaftlichen Beirat zu prä-
sentieren und eine Dissertationsvereinbarung über die Betreuung abzuschließen. Da die inhaltliche 
Zuordnung der Arbeitsvorhaben im Doktoratsstudium Künstlerische Forschung erst im Zuge des Auf-
nahmeverfahrens erfolgt, werden die Bewerber:innen unter ISCED 9999 dargestellt. 
Die Anzahl der Bewerber:innen, die zu Zulassungsprüfungen angetreten sind, ist gegenüber der Vor-
periode nochmals deutlich angestiegen, um 16,6% gegenüber dem Wert für das Studienjahr 
2020/21. Die Anzahl der Zulassungsberechtigten ist gegenüber der Vorperiode um 9,7% gestiegen. 
Hiermit hat sich eine bereits über mehrere Jahre nachvollziehbare Entwicklung fortgesetzt, in der die 
hohe und weiterhin wachsende Attraktivität der Angewandten dokumentiert ist. Das Interesse an ei-
nem Studium an der Angewandten wurde durch die hinderlichen Entwicklungen im Zusammenhang 
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der Coronakrise nicht beeinträchtigt, vielmehr lag die Anzahl der angetretenen Zulassungsbewer-
ber:innen – wie auch schon zuvor – weit über der Anzahl aller ordentlichen Studierenden. Mit dem 
Sommersemster 2021 wurde erstmals eine elektronische Bewerbung ermöglicht. Dies kann für die 
Steigerung der Absolutzahlen an Zulassungsbewerber:innen als mit verantwortlich betrachtet werden. 
Es zeigt sich jedoch im Vergleich zur  Entwicklung in der Vorperiode keine signifikante Auswirkung auf 
die relative Steigerung der angetretenen Zulassungsbewerber:innen.   
Das Interesse an einer Aufnahme eines Studiums an der Angewandten verteilt sich über das gesamte 
Studienangebot in seiner ganzen Breite. Im Bereich Konservierung und Restaurierung, für den im Stu-
dienjahr 2020/21 eine leicht rückläufige Bewerber:innenzahl verzeichnet wurde, kam es nunmehr zu 
einer klaren Steigerung. Neue Studien wie Social Design oder Global Challenges and Sustainable De-
velopments fanden erneut wachsendes Interesse, und die beiden erstmals zugänglichen Studien Ex-
perimental Game Cultures  und Expanded Museum Studies zogen in ähnlichen Größenordnungen Zu-
lassungsbewerber:innen an.  
Für Kunst- und Kulturwissenschaften, Architektur und das Doktoratsstudium Künstlerische Forschung 
waren leichte Rückgänge zu beobachten. Es wird grundsätzlich davon ausgegangen, dass es sich auch 
hier – wie im Fall von Konservierung und Restaurierung – um punktuelle Fluktuationen handelt, die 
unter anderem auch im Kontext einer Corona-bedingt unsicheren Situation für internationale Bewer-
ber:innen erblickt werden können.  
In Bezug auf die Geschlechterverteilung wird im Rahmen der Zulassungsprüfungen nach fairen Lösun-
gen gesucht, um Ausgewogenheit zu fördern, ohne Bewerber:innen eines Geschlechts zu diskriminie-
ren. Im Studienjahr 2021/22 war das Interesse an allen Studienbereichen mit Ausnahme von zwei 
weiblich dominiert, und daneben lag in einem weiteren Studienbereich ein Gleichgewicht zwischen 
den Geschlechtern vor. In Bezug auf die Zulassungsberechtigungen waren fast alle Studienbereiche 
weiblich dominiert. Zwei Studienbereiche waren männlich dominiert und in einem weiteren war das 
Geschlechterverhältnis ausgeglichen. 
Die Abwicklung der Zulassungsprüfung, mit der die künstlerische Eignung der Bewerber:innen festge-
stellt wird, stellt die Angewandte alljährlich vor große logistische und personelle Herausforderungen. 
Die Anmeldung zur Zulassungsprüfung erfolgt durch Abgabe von künstlerischen Arbeitsproben, die, 
sobald sie vorgelegt werden, in jedem Fall auch als erster Prüfungsteil beurteilt werden. Insofern gibt 
es an der Angewandten keine Anmeldungen, die nicht auch zu einem Prüfungsantritt führen. 

 

 

 
  



Wissensbilanz Angewandte 2021  28 
 

2.A.5 Anzahl der Studierenden  

 Studierendenkategorie 

 Gesamt ordentliche Studie-
rende 

außerordentli-
che Studie-

rende 
 Staatsangehörigkeit ∑* w m ∑ w m ∑ w m 

 Wintersemester 2021 (Stichtag: 07.01.2022) 1.902 1.204 698 1.696 1.062 634 206 142 64 

 Studierende im ersten Semester 438 281 157 347 219 128 91 62 29 

 Österreich 157 105 52 140 91 49 17 14 3 

 EU 145 98 47 136 89 47 9 9 0 

 Drittstaaten 136 78 58 71 39 32 65 39 26 

 Studierende im zweiten u. höheren Semestern 1.464 923 541 1.349 843 506 115 80 35 

 Österreich 850 518 332 790 477 313 60 41 19 

 EU 351 231 120 326 212 114 25 19 6 

 Drittstaaten 263 174 89 233 154 79 30 20 10 

 Wintersemester 2020 (Stichtag: 28.02.2021) 1.685 1.061 624 1.563 976 587 122 85 37 

 Studierende im ersten Semester 328 205 123 275 167 108 53 38 15 

 Österreich 193 124 69 159 97 62 34 27 7 

 EU 82 54 28 75 48 27 7 6 1 

 Drittstaaten 53 27 26 41 22 19 12 5 7 

 Studierende im zweiten u. höheren Semestern 1.357 856 501 1.288 809 479 69 47 22 

 Österreich 782 472 310 740 444 296 42 28 14 

 EU 333 219 114 316 206 110 17 13 4 

 Drittstaaten 242 165 77 232 159 73 10 6 4 

 Wintersemester 2019 (Stichtag: 28.02.2020) 1.705 1.093 612 1.588 1.007 581 117 86 31 

 Studierende im ersten Semester 319 209 110 283 182 101 36 27 9 

 Österreich 140 88 52 122 74 48 18 14 4 

 EU 104 71 33 94 63 31 10 8 2 

 Drittstaaten 75 50 25 67 45 22 8 5 3 

 Studierende im zweiten u. höheren Semestern 1.386 884 502 1.305 825 480 81 59 22 

 Österreich 849 535 314 798 498 300 51 37 14 

 EU 322 205 117 303 193 110 19 12 7 

 Drittstaaten 215 144 71 204 134 70 11 10 1 
*∑: Summe 

Die Anzahl der ordentlichen Studierenden hat sich gegenüber der Vorperiode erhöht, um 133 bzw. um 
8,5%. Die Anzahl der außerordentlichen Studierenden ist noch deutlicher angestiegen, um 84 bzw. 
um 68,9%. Die Steigerungen verteilen sich in beiden Bereichen auf Anstiege unter den 
Erstsemestrigen ebenso wie Anstiege unter den Höhersemestrigen. Die Gesamtzahl aller 
Studierenden liegt mit diesen Entwicklungen bemerkenswerte 12,9% über der in der Vorperiode.  
Der Anstieg bei den außerordentlichen Studierenden hängt vor allem mit vermehrten Aktivitäten von 
Agenturen zusammen, die Studierenden aus Drittstaaten Hoffnung auf eine fixe Studiensituation und 
langfristige Visa-Aussichten machen. Die Angewandte hat inzwischen Schritte eingeleitet, um für diese 
Situation Klärungen herbeizuführen.  
Der Anstieg bei den ordentlichen Studierenden ergibt sich in Verbindung mit den Neuen Studien. Das 
entsprechende Wachstum pflanzt sich aufgrund der sukzessiven Einrichtung auch bei den 
Höhersemestrigen, also den letztjährigen Erstsemestrigen, fort. 
Studierende aus 88 Nationen (ohne Österreich) kennzeichnen das internationale Arbeitsumfeld an 
der Angewandten. Wie bereits in den vorangegangen Berichtsperioden verteilen sich die vertretenen 
Nationalitäten unter den Höhersemestrigen ordentlichen Studierenden auf ca. 60% Inländer_innen, 
ca. 25% EU-Bürger_innen und ca. 15% Drittstaatsangehörige. Unter den Erstsemestrigen hat sich 
dieses Verhältnis im Berichtsjahr zugunsten von Studierenden mit nicht-österreichischer Herkunft 
verschoben, hier entfallen 33% auf EU-Bürger:innen und 31% auf Studierende aus Drittstaaten. Der 
mit der weiter zunehmenden Internationalisierung  korrespondierende Anstieg bei den 
Drittstaatsangehörigen setzt sich damit weiter fort. War in der Vorperiode ein vorübergehender 
Rückgang unter den erstsemestrigen ordentlichen Studierenden zu beobachten, so liegt ihre Anzahl 
nun leicht über dem Wert für das Wintersemester 2019, dem Letztstand vor dem Eintreten der 
Coronakrise. Die speziellen Bemühungen der Angewandten um ihre ausländischen 
Zulassungswerber_innen und Studierenden, auch in Abstimmung mit der Wiener 
Fremdenrechtsbehörde, werden hier deutlich sichtbar. 
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2.A.6 Prüfungsaktive Bachelor-, Diplom- und Masterstudien  

Staatsangehörigkeit  Gesamt Österreich EU Drittstaaten 
 Studienart ∑* w m ∑ w m ∑ w m ∑ w m 

 Studienjahr 2020/21 – gesamt 1.246 785 461 695 423 272 333 218 115 219 144 74 

 Diplomstudium 710 429 281 408 228 180 189 120 69 113 81 32 

 Bachelorstudium 302 213 89 209 143 66 66 50 16 27 20 7 

 Masterstudium 235 143 91 79 52 26 78 48 30 78 43 35 

 Studienjahr 2019/20 – gesamt 1.181 757 424 646 407 238 319 207 112 216 143 73 

 Diplomstudium 670 417 254 391 229 163 182 117 65 97 71 26 

 Bachelorstudium 306 221 85 202 144 58 72 53 19 31 24 7 

 Masterstudium 205 120 85 52 35 17 65 37 28 88 48 40 

 Studienjahr 2018/19 – gesamt 1.177 748 429 653 410 243 347 218 129 177 120 57 

 Diplomstudium 722 443 279 420 248 172 202 124 78 100 71 29 

 Bachelorstudium 278 201 77 194 140 54 68 50 18 16 11 5 

 Masterstudium 177 104 73 40 23 17 76 43 33 61 38 23 

 Curriculum                         

 Studienjahr 2020/21 – gesamt 1.246 785 461 695 423 272 333 218 115 219 144 74 

 01 Pädagogik 203 154 49 165 123 42 30 25 5 9 6 2 

 0114 Ausbildung von Lehrkräften mit Fachspezialisierung 203 154 49 165 123 42 30 25 5 9 6 2 

 02 Geistesewissenschaften 946 586 360 514 294 220 271 178 93 161 114 47 

 021 Künste 531 324 207 291 162 129 144 92 52 96 70 26 

 022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen) 58 44 14 43 32 11 13 10 3 2 2   

 028 Interdisziplinäre Programme 357 218 139 180 100 80 114 76 38 63 42 21 
 07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und Bauge-
werbe 97 45 52 16 6 10 32 15 17 49 24 25 

 073 Architektur und Baugewerbe 97 45 52 16 6 10 32 15 17 49 24 25 
*∑: Summe 

Die Angewandte verzeichnet eine gestiegene Prüfungsaktivität. Sowohl in Diplom- als auch in 
Masterstudien bestehen merkliche Zuwächse gegenüber der Vorperiode. Dem steht ein geringfügig 
rückläufiger Wert für die Bachelorstudien gegenüber.  
Die angestrebte Entwicklung der prüfungsaktiven Studierenden wurde entscheidend durch die Corona 
(Sars Cov-2)-Krise und die damit einhergehenden Erschwernisse beeinflusst. In der positiven 
Entwicklung der Zahlen für die Diplom- und Masterstudien schlagen sich die erheblichen Bemühungen 
der Angewandten nieder, auf flexible Weise ein sachgerechtes Prüfungsgeschehen zu ermöglichen 
und zu gewährleisten.  
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2.A.7 Anzahl der belegten ordentlichen Studien  

Staatsangehörigkeit  Gesamt Österreich EU Drittstaaten 

 Studienart ∑* w m ∑ w m ∑ w m ∑ w m 

 Wintersemester 2021 (Stichtag: 07.01.22) 1.680 1.049 631 913 555 358 462 301 161 306 194 112 

 Diplomstudium 770 453 317 423 237 186 218 135 83 129 81 48 

 Bachelorstudium 384 269 116 265 186 80 81 58 23 39 26 13 

 Masterstudium 322 197 126 122 74 48 112 72 40 89 51 38 

 Doktoratsstudium 204 131 73 103 58 45 51 36 15 50 37 13 

 Wintersemester 2020 (Stichtag: 08.01.21) 1.564 980 585 893 542 351 393 253 140 279 186 94 

 Diplomstudium 758 447 312 450 249 202 189 116 73 119 82 37 

 Bachelorstudium 357 246 111 255 174 81 72 52 20 31 21 10 

 Masterstudium 247 151 96 86 56 31 82 51 31 79 45 34 

 Doktoratsstudium 203 136 67 102 64 38 50 34 16 51 38 13 

 Wintersemester 2019 (Stichtag: 28.02.20) 1.599 1.018 581 919 578 341 418 268 150 262 172 90 

 Diplomstudium 797 486 311 489 285 204 199 126 73 109 75 34 

 Bachelorstudium 374 268 106 261 184 77 80 61 19 33 23 10 

 Masterstudium 216 125 91 54 34 20 90 51 39 72 40 32 

 Doktoratsstudium 212 139 73 115 75 40 49 30 19 48 34 14 
                  
 Curriculum                         

 Wintersemester 2021 (Stichtag: 07.01.22) 1.680 1.049 631 913 555 358 462 301 161 306 194 112 

 01 Pädagogik 261 194 67 213 157 56 36 30 6 13 8 5 

 0114 Lehramtsstudium 261 194 67 213 157 56 36 30 6 13 8 5 

 02 Geisteswissenschaften u. Künste 1.143 698 445 586 337 249 352 227 125 205 134 71 

 21 Doktoratsstudium Künstl. Forschung 29 18 11 4 2 2 13 7 6 12 9 3 

 0212 Bühnengestaltung 45 35 10 19 14 5 18 15 3 8 6 2 

 0212 Design 178 106 72 108 62 46 41 27 14 29 17 12 

 0212 Industrial Design 130 71 59 74 38 36 40 24 16 16 9 7 

 0213 Bildende Kunst 229 134 95 123 67 56 64 39 25 42 28 14 

 0222 Konservierung u. Restaurierung 52 42 10 38 33 5 13 8 5 1 1   

 0288 Art & Science 38 28 10 6 4 2 21 15 6 11 9 2 

 0288 Cross-Disciplinary Strategies 91 59 32 50 30 20 24 14 10 17 15 2 

 0288 Expanded Museum Studies 9 7 2 6 4 2 3 3         

 0288 Experimental Game Studies 11 6 5 7 3 4 1 1   3 2 1 

 0288 Kunst- und Kulturwissenschaften 23 16 7 14 10 4 8 6 2 1   1 

 0288 Medienkunst 133 63 70 61 23 38 41 21 20 31 19 12 

 0288 Social Design 30 23 7 9 8 1 11 8 3 10 7 3 

 0288 Sprachkunst 80 54 26 39 25 14 34 25 9 7 4 3 

 0288 TransArts 65 36 29 28 14 14 20 14 6 17 8 9 

 5 Ingenieurwesen, Herstellung u. Baugewerbe 101 44 57 15 5 10 36 15 21 50 24 26 

 0731 Architektur 101 44 57 15 5 10 36 15 21 50 24 26 

 9 Nicht bekannt / keine näheren Angaben 175 113 62 99 56 43 38 29 9 38 28 10 

 99 Wissenschaftliches Doktoratsstudium 175 113 62 99 56 43 38 29 9 38 28 10 

 Wintersemester 2020 (Stichtag: 28.02.21) 1.564 980 585 893 542 351 393 253 140 279 186 94 

 0114 Lehramtsstudium 265 198 68 217 158 59 34 30 4 15 11 5 

 02 Künste 1.027 615 412 563 315 248 290 181 109 174 119 55 

 0731 Architektur 94 44 50 15 6 9 32 15 17 47 23 24 

 99 Doktoratsstudium 178 123 55 98 63 35 37 27 10 43 33 10 

 Wintersemester 2019 (Stichtag: 28.02.20) 1.599 1.018 581 919 578 341 418 268 150 262 172 90 

 0114 Lehramtsstudium 309 237 72 254 192 62 41 35 6 14 10 4 

 02 Künste 1.001 612 389 538 305 233 302 196 106 131 111 50 

 0731 Architektur 97 40 57 16 7 9 37 13 24 44 20 24 

 99 Doktoratsstudium 192 129 63 111 74 37 38 24 14 43 31 12 
*∑: Summe 
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Die Anzahl der belegten ordentlichen Studien lag im Wintersemester 2021 über dem Wert für das 
Wintersemester 2020, um 116 bzw. um 7,4%. Der Anstieg ist neben den neuen Studien auch einer 
gezielten Reaktion auf Fluktuationen bei den Studienabschlüssen und damit verbunden einer noch 
effektiveren Auslastung der Studienplätze geschuldet. Eine Steigerung war insbesondere bei den 
Masterstudien, aber auch bei den Bachelor- und Diplomstudien zu bemerken. In den Zahlen für die 
Diplomstudien spiegeln sich auch verstärkte Bemühungen, Abgänge unmittelbar durch verstärkte 
Neuaufnahmen zu kompensieren, nachdem in der Vergangenheit abschlussstarke Jahrgänge eine 
Senkung der Studierendenzahlen bewirkt hatten. In den Doktoratsstudien waren wie schon in der 
Vorperiode keine weiteren Steigerungen zu beobachten.  
Die aktuell 35 Erweiterungsstudien zu Lehramts-Bachelorstudien sowie 2 Erweiterungsstudien zu 
Lehramts-Masterstudien bleiben in dieser Kennzahl unberücksichtigt, auch wenn die Universität dafür 
entsprechende Betreuungsleistungen zu erbringen hat. 
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2.A.8 Anzahl der ordentlichen Studierenden mit Teilnahme an internationalen Mobilitätsprogrammen (outgoing)  
  Gastland 

  Art der  Gesamt EU Drittstaaten 
 Studienjahr   Mobilitätsprogramme ∑* w m ∑ w m ∑ w m 

 2020/21  Gesamt 67 41 26 55 33 22 12 8 4 

   ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte 35 21 14 30 18 12 5 3 2 

   ERASMUS+ (SMT) - Studierendenpraktika 25 14 11 23 13 10 2 1 1 

   universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 7 6 1 2 2   5 4 1 

   Sonstige                   

 2019/20  Gesamt 88 46 42 58 28 30 30 18 12 

   ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte 40 21 19 34 17 17 6 4 2 

   ERASMUS+ (SMT) - Studierendenpraktika 25 14 11 20 10 10 5 4 1 

   universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 23 11 12 4 1 3 19 10 9 

   Sonstige                   

 2018/19  Gesamt 103 78 25 72 55 17 31 23 8 

   ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte 46 35 11 43 34 9 3 1 2 

   ERASMUS+ (SMT) - Studierendenpraktika 29 21 8 25 19 6 4 2 2 

   universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 27 21 6 4 2 2 23 19 4 

   Sonstige 1 1         1 1   

*∑: Summe 

Die Outgoing-Mobilität hat sich gegenüber der Vorperiode um rund ein Viertel (23,9%) verringert. Die 
massiven Behinderungen durch die Corona (Sars Cov2)-Krise schlagen über das für 2019/20 
verzeichnete Ausmaß hinaus nochmals deutlich zu Buche. Betroffen waren primär die 
universitätsspezifischen Mobilitätsprogramme, und hier vor allem im Austausch mit Drittstaaten, 
deutlich weniger die ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte und nicht die ERASMUS+ (SMT) – 
Studierendenpraktika. Vor allem Mobilitäten außerhalb von Europa unterlagen starken 
Einschränkungen aufgrund der vielfachen Einreisebeschränkungen. Die Stabilität der 
Studierendenpraktika kann damit in Zusammenhang gesehen werden, dass sie öfters von kürzerer 
Dauer sind und daher auch einfacher (um)organisierbar als Austauschsemester. 
Die ausgewiesenen Daten beruhen auf absolvierten Lehrveranstaltungen an den Gastuniversitäten 
für die Zeugnisse ausgestellt und ECTS-Punkte erhalten wurden. Dabei wurden Auslandsaufenthalte, 
die physisch vor Ort abgebrochen werden mussten, in Online-Formaten fortgesetzt oder 
Lehrveranstaltungen aufgrund von Reisebeschränkungen zur Gänze online absolviert.  
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2.A.9 Anzahl der ordentlichen Studierenden mit Teilnahme an internationalen Mobilitätsprogrammen (incoming)  

 
  Staatsangehörigkeit 

  Art der  Gesamt EU Drittstaaten 
 Studienjahr   Mobilitätsprogramme ∑* w m ∑ w m ∑ w m 

2020/21  Gesamt 48 37 11 33 24 9 15 13 2 

   ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte 44 35 9 30 23 7 14 12 2 

   ERASMUS+ (SMP) - Studierendenpraktika                   

   universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 3 1 2 2   2 1 1   

   Sonstige 1 1   1 1         

2019/20  Gesamt 59 45 14 39 27 12 20 18 2 

   ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte 50 37 13 39 27 12 11 10 1 

   ERASMUS+ (SMP) - Studierendenpraktika                   

   universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 9 8 1       9 8 1 

   Sonstige                   

2018/19  Gesamt 84 57 27 63 43 20 21 14 7 

   ERASMUS+ (SMS) - Studienaufenthalte 71 46 25 63 43 20 8 3 5 

   ERASMUS+ (SMP) - Studierendenpraktika                   

   universitätsspezifisches Mobilitätsprogramm 13 11 2       13 11 2 

   Sonstige                   
*∑: Summe 

Die Incoming-Mobilität war in geringerem Ausmaß als die outgoing-Mobilität von Einbußen im Gefolge 
der Coronakrise betroffen. Im Vergleich zur Vorperiode ist ein Rückgang um 18,6% zu verbuchen. 
Immerhin 48 Auslandsaufenthalte konnten trotz der widrigen Umstände verwirklicht werden. Anders 
als bei der Outgoing-Mobilität waren die Einbußen bei Drittstaatsangehörigen vergleichsweise deutlich 
geringer.  
Insgesamt zeugt die erreichte Zahl an Incoming-Studierenden vom Erfolg der Bestrebungen der 
Angewandten bei der Betreuung ihrer Gaststudierenden, die angesichts der unterschiedlichen 
Betroffenheiten durch die Corona (Sars Cov-2)-Krise stark zu intensivieren war, sowie bei ihrer raschen 
– und gerade für Kunstuniversitäten bislang ungewöhnlichen – Hinwendung zu Formen der 
Distanzlehre. 
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2.B  Kernprozesse – Forschung und Entwicklung/Entwicklung und Erschließung der Künste 

2.B.1 Doktoratsstudierende mit Beschäftigungsverhältnis zur Universität 
 Staatsangehörigkeit  

  
  Gesamt Österreich EU Drittstaaten 
Ausbildungsstruktur ∑* w m ∑ w m ∑ w m ∑ w m 

 2021 Insgesamt 40 27 13 20 12 8 16 13 3 4 2 2 

 strukturierte Doktoratsausbildung mit    
 mindestens 30 Wochenstunden Beschäftigungsausmaß. 16 11 5 8 5 3 7 6 1 1   1 

   davon drittfinanzierte wissenschaftliche    
 und ku ̈nstlerische Mitarbeiter/ innen 3 3   2 2   1 1         

   davon sonstige wissenschaftliche und    
 ku ̈nstlerische Mitarbeiter/innen 13 8 5 6 3 3 6 5 1 1   1 

   davon sonstige Verwendung                         

 strukturierte Doktoratsausbildung mit    
 weniger als 30 Wochenstunden Beschäftigungsausmaß. 20 13 7 11 6 5 7 6 1 2 1 1 

   davon drittfinanzierte wissenschaftliche    
 und ku ̈nstlerische Mitarbeiter/ innen 3 1 2 1   1 2 1 1       

   davon sonstige wissenschaftliche und    
 ku ̈nstlerische Mitarbeiter/innen 17 12 5 10 6 4 5 5   2 1 1 

   davon sonstige Verwendung                         

 nicht-strukturierte Doktoratsausbildung 4 3 1 1 1   2 1 1 1 1   

   davon drittfinanzierte wissenschaftliche    
 und ku ̈nstlerische Mitarbeiter/ innen 1 1               1 1   

   davon sonstige wissenschaftliche und    
 ku ̈nstlerische Mitarbeiter/innen 2 1 1       2 1 1       

   davon sonstige Verwendung 1 1   1 1               

 2020 Insgesamt 30 22 8 13 9 4 14 11 3 3 2 1 

 2019 Insgesamt 30 22 8 17 13 4 11 8 3 2 1 1 

*∑: Summe 

Die Anzahl der Doktoratsstudierenden mit einem Beschäftigungsverhältnis zur Universität ist 2021 
gegenüber der Vorperiode um ein Viertel gestiegen. Vor allem die Anzahl solcher 
Doktoratsstudierenden mit einem Beschäftigungsverhältnis zur Universität von mindestens 30 
Wochenstunden ist gegenüber 2020 angestiegen. Sowohl die Zahl der drittfinanzierten 
wissenschaftlichen und künstlerischen Mitarbeiter:innen als auch die Zahl der sonstigen 
wissenschaftlichen und künstlerischen Mitarbeiter:innen konnte hier gesteigert werden. Diese 
deutliche Steigerung um 60% verteilt sich etwas stärker auf weibliche Studierende als auf männliche.  
Im Bereich der strukturierten Doktoratsausbildung mit weniger als 30 Wochenstunden Beschäfti-
gungsausmaß hat sich die Anzahl der sonstigen wissenschaftlichen und künstlerischen Mitarbei-
ter:innen erhöht, sodass auch hier ein gegenüber der Vorperiode gesteigerter Gesamtwert vorliegt. 
Die Werte für nicht-strukturierte Doktoratsausbildung sind gegenüber der Vorperiode unverändert. 
Als Konsequenz der Orientierung der Angewandten an den Salzburg II-Empfehlungen befanden sich 
2021 90% aller Doktoratsstudierenden der Angewandten mit einem Beschäftigungsverhältnis zur 
Universität in einem strukturierten Doktoratsstudium. 
Nach wie vor bestehen in kunstnahen Fächern vergleichsweise eingeschränkte Möglichkeiten zu 
einem fremdfinanzierten Doktorat, etwa durch mit FWF-Mitteln finanzierten Drittmittelprojekten. 
Dieser Umstand manifestiert sich trotz der positiven Entwicklung auch in der vorliegenden Kennzahl, 
indem für die insgesamt 16 strukturierten Doktoratsausbildungen mit mindestens 30 Wochenstunden 
nur in drei Fällen (also für weniger als ein Fünftel der betreffenden Studierenden) eine 
Drittmittelfinanzierung vorlag. Im Bereich der strukturierten Doktoratsausbildung mit weniger als 30 
Wochenstunden stellt sich das Verhältnis der drittfinanzierten Stellen zur Gesamtzahl noch schlechter 
dar. 
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3.A  Output und Wirkungen der Kernprozesse – Lehre und Weiterbildung 

3.A.1 Anzahl der Studienabschlüsse 
  Staatsangehörigkeit 

  Gesamt Österreich EU Drittstaaten 

 Studienart   ∑* w m ∑ w m ∑ w m ∑ w m 

 Studienjahr 2020/21- gesamt   240,0 153,5 86,5 130,5 82,0 48,5 69,5 47,5 22,0 40,0 24,0 16,0 

 Bachelorstudien   39,5 28,0 11,5 26,0 16,5 9,5 10,5 9,5 1,0 3,0 2,0 1,0 

 Diplomstudien   127,5 76,5 51,0 79,5 45,5 34,0 34,0 23,0 11,0 14,0 8,0 6,0 

 Masterstudien   59,0 40,0 19,0 17,0 13,0 4,0 22,0 14,0 8,0 20,0 13,0 7,0 

 Doktoratsstudien   14,0 9,0 5,0 8,0 7,0 1,0 3,0 1,0 2,0 3,0 1,0 2,0 

  davon PhD-Doktoratsstudien   2,0 1,0 1,0 1,0   1,0 1,0 1,0         

 Studienjahr 2019/20- gesamt   225,0 151,5 73,5 130,5 92,0 38,5 63,5 39,5 24,0 31,0 20,0 11,0 

 Bachelorstudien   36,0 25,5 10,5 24,0 17,5 6,5 8,0 5,0 3,0 4,0 3,0 1,0 

 Diplomstudien   125,0 86,0 39,0 91,5 64,5 27,0 30,5 19,5 11,0 3,0 2,0 1,0 

 Masterstudien   52,0 31,0 21,0 10,0 7,0 3,0 21,0 12,0 9,0 21,0 12,0 9,0 

 Doktoratsstudien   12,0 9,0 3,0 5,0 3,0 2,0 4,0 3,0 1,0 3,0 3,0   

 Studienjahr 2018/19 - gesamt   177,5 116,0 61,5 98,5 62,0 36,5 58,0 39,0 19,0 21,0 15,0 6,0 

 Bachelorstudien   21,0 18,0 3,0 14,0 11,0 3,0 7,0 7,0         

 Diplomstudien   102,5 66,0 36,5 62,5 40,0 22,5 32,0 20,0 12,0 8,0 6,0 2,0 

 Masterstudien   41,0 23,0 18,0 14,0 7,0 7,0 16,0 9,0 7,0 11,0 7,0 4,0 

 Doktoratsstudien   13,0 9,0 4,0 8,0 4,0 4,0 3,0 3,0   2,0 2,0   

 Curriculum                                             

 Studienjahr 2020/21 - gesamt 240,0 153,5 86,5 130,5 82,0 48,5 69,5 47,5 22,0 40,0 24,0 16,0 

 01 Pädagogik   42,0 30,5 11,5 36,5 25,0 11,5 4,5 4,5   1,0 1,0   

   0114 Lehramtsstudium 42,0 30,5 11,5 36,5 25,0 11,5 4,5 4,5   1,0 1,0   

 02 Geisteswissenschaften u. Künste 164,0 102,0 62,0 83,0 48,0 35,0 55,0 39,0 16,0 26,0 15,0 11,0 

   021 Künste   77,0 47,0 30,0 39,0 23,0 16,0 26,0 17,0 9,0 12,0 7,0 5,0 

   022 Geisteswissenschaften   15,0 10,0 5,0 12,0 7,0 5,0 2,0 2,0   1,0 1,0   

   028 Interdisz. Programme (Geisteswiss. & Künste) 72,0 45,0 27,0 32,0 18,0 14,0 27,0 20,0 7,0 13,0 7,0 6,0 

 07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe & Baugewerbe 22,0 13,0 9,0 4,0 2,0 2,0 8,0 4,0 4,0 10,0 7,0 3,0 

   073 Architektur 22,0 13,0 9,0 4,0 2,0 2,0 8,0 4,0 4,0 10,0 7,0 3,0 

 99 Feld unbekannt   12,0 8,0 4,0 7,0 7,0   2,0   2,0 3,0 1,0 2,0 

  999 Doktoratsstudium 12,0 8,0 4,0 7,0 7,0   2,0   2,0 3,0 1,0 2,0 

 Studienjahr 2019/20 - gesamt 225,0 152,0 74,0 132,0 92,0 39,0 64,0 40,0 24,0 31,0 20,0 11,0 

   0114 Lehramtsstudium   49,0 39,0 11,0 43,0 34,0 9,0 6,5 4,5 2,0       

   021 Künste   73,0 48,0 25,0 52,0 34,0 18,0 18,0 12,0 6,0 3,0 2,0 1,0 

   022 Geisteswissenschaften 9,0 9,0   8,0 8,0   1,0 1,0         

   028 Interdisz. Programme (Geisteswiss. & Künste) 60,0 38,0 22,0 19,0 11,0 8,0 27,0 16,0 11,0 14,0 11,0 3,0 

   073 Architektur 22,0 9,0 13,0 4,0 2,0 2,0 7,0 3,0 4,0 11,0 4,0 7,0 

   999 Doktoratsstudium   12,0 9,0 3,0 5,0 3,0 2,0 4,0 3,0 1,0 3,0 3,0   

 Studienjahr 2018/19 - gesamt 177,5 116,0 61,5 98,5 62,0 36,5 58,0 39,0 19,0 21,0 15,0 6,0 

   0114 Lehramtsstudium   30,5 26,0 4,5 24,5 22,0 2,5 5,0 3,0 2,0 1,0 1,0   

   021 Künste   67,0 41,0 26,0 37,0 20,0 17,0 24,0 16,0 8,0 6,0 5,0 1,0 

   022 Geisteswissenschaften 6,0 5,0 1,0 4,0 4,0   2,0 1,0 1,0       

   028 Interdisz. Programme (Geisteswiss. & Künste) 38,0 26,0 12,0 18,0 10,0 8,0 14,0 13,0 1,0 6,0 3,0 3,0 

   073 Architektur 23,0 9,0 14,0 7,0 2,0 5,0 10,0 3,0 7,0 6,0 4,0 2,0 

   999 Doktoratsstudium   13,0 9,0 4,0 8,0 4,0 4,0 3,0 3,0   2,0 2,0   

*∑: Summe 
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Die Anzahl der Studienabschlüsse hat sich gegenüber dem Studienjahr 2019/20 weiter leicht 
gesteigert. Die positive Entwicklung verteilt sich gleichmäßig auf die Bachelor-, Diplom-, Master- und 
Doktoratsstudien. Bei den letzteren lagen erstmals auch Abschlüsse aus PhD-Doktoratsstudien vor.  
Die Steigerung erfolgte vor allem in den jungen interdisziplinären Programmen sowie in den  
Geisteswissenschaften, und in geringerem Ausmaß auch in den Künsten. Bei Abschlüssen von 
Lehramtsstudien wurde ein leichter Rückgang verzeichnet.  
Bachelor- und Masterstudien wurden vermehrt von Inländer:innen und EU-Angehörigen 
abgeschlossen. Der über die Vorperioden festgestellte Trend hin zu vermehrten Abschlüssen von 
Masterstudien durch EU- und Drittstaatsangehörige hat sich im Zusammenhang der Coronakrise somit 
nicht in exakt derselben Weise fortgesetzt. Diplomstudien schlossen vor allem Drittstaatsangehörige 
vermehrt ab, während die Abschlüsse von Inländer:innen etwas rückläufig waren. Bei den 
Doktoratsstudien entspricht die Verteilung über die Staatengruppen derjenigen der Vorperiode mit 
geringfügigen Schwankungen.  
In der Betrachtung der Entwicklungen wird insgesamt zugleich auch davon auszugehen sein, dass in 
der jährlichen Entwicklung innerhalb von Studientypen und -richtungen bis zu einem gewissen Grad 
auch natürliche Schwankungen auftreten. 
Neuerlich wurde das Angewandte Festival online veranstaltet, um einen speziellen, an die 
Pandemiesituation angepassten Präsentationsraum auch für Abschlussarbeiten bereit zu stellen und 
Sponsionen auch unter den besonderen Umständen der Coronakrise sichtbar werden zu lassen 
(https://angewandtefestival.at, https://www.dieangewandte.at/angewandte_festival_2021). 
Die verzeichneten halben Studienabschlüsse ergeben sich aus der zähltechnischen Abbildung der 
Lehramtsstudien gemäß Arbeitsbehelf 15.0 und UHSBV § 22 Abs. 6.  Demzufolge werden bei einem 
Lehramtsstudium, dessen beide Unterrichtsfächer bzw. dessen Unterrichtsfach und die gewählte 
Spezialisierung an verschiedenen Universitäten absolviert werden, eine Gewichtung pro 
Unterrichtsfach bzw. Spezialisierung mit dem Wert 0,5 vorgenommen, sodass ein Studium in Summe 
den Wert 1 ergibt. 
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3.A.2 Anzahl der Studienabschlüsse in der Toleranzstudiendauer 

 
 Staatsangehörigkeit  

 Gesamt Österreich EU Drittstaaten 

 Studienart  ∑* w m ∑ w m ∑ w m ∑ w m 

 Studienjahr 2020/21 - gesamt 106,5  76,5  30,0  50,5  37,5  13,0  33,0  25,0   8,0  23,0  14,0   9,0 

 Bachelorstudium  26,5  21,5   5,0  15,5  11,5   4,0   9,0   8,0   1,0   2,0   2,0   

 Diplomstudium   43,0  28,0  15,0  23,0  15,0   8,0  14,0  10,0   4,0   6,0   3,0   3,0 

 Masterstudium  37,0  27,0  10,0  12,0  11,0   1,0  10,0   7,0   3,0  15,0   9,0   6,0 

 Doktoratsstudium                         

 Studienjahr 2019/20 - gesamt 102,0  68,0  34,0  50,0  36,0  14,0  32,0  21,0  11,0  20,0  11,0   9,0 

 Bachelorstudium  15,0  11,0   4,0  10,0   8,0   2,0   3,0   2,0   1,0   2,0   1,0   1,0 

 Diplomstudium   45,0  33,0  12,0  31,0  23,0   8,0  12,0   8,0   4,0   2,0   2,0   

 Masterstudium  39,0  23,0  16,0   7,0   5,0   2,0  16,0  10,0   6,0  16,0   8,0   8,0 

 Doktoratsstudium   3,0   1,0   2,0   2,0     2,0   1,0   1,0         

 Studienjahr 2018/19 - gesamt  94,0  64,0  30,0  50,0  32,0  18,0  30,0  22,0   8,0  14,0  10,0   4,0 

 Bachelorstudium  15,0  14,0   1,0  11,0  10,0   1,0   4,0   4,0         

 Diplomstudium   49,0  33,0  16,0  27,0  17,0  10,0  18,0  13,0   5,0   4,0   3,0   1,0 

 Masterstudium  29,0  17,0  12,0  11,0   5,0   6,0   8,0   5,0   3,0  10,0   7,0   3,0 

 Doktoratsstudium   1,0     1,0   1,0     1,0                     *∑: Summe 

 
 Staatsangehörigkeit  

 Gesamt Österreich EU Drittstaaten 

 Art des Abschlusses / Curriculum                         

 Studienjahr 2020/21 - gesamt 106,5  76,5  30,0  50,5  37,5  13,0  33,0  25,0   8,0  23,0  14,0   9,0 

 Erstabschluss  69,5  49,5  20,0  38,5  26,5  12,0  23,0  18,0   5,0   8,0   5,0   3,0 

 01 Pädagogik  12,5   9,5   3,0   9,5   6,5   3,0   2,0   2,0     1,0   1,0   

 0114 Lehramtsstudium  12,5   9,5   3,0   9,5   6,5   3,0   2,0   2,0     1,0   1,0   

 02 Geisteswissenschaften u. Künste  57,0  40,0  17,0  29,0  20,0   9,0  21,0  16,0   5,0   7,0   4,0   3,0 

 021 Künste  26,0  16,0  10,0  11,0   7,0   4,0  10,0   7,0   3,0   5,0   2,0   3,0 

 022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen)  14,0  10,0   4,0  11,0   7,0   4,0   2,0   2,0     1,0   1,0   

 028 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Geisteswiss. & Künste  17,0  14,0   3,0   7,0   6,0   1,0   9,0   7,0   2,0   1,0   1,0   

 weiterer Abschluss  37,0  27,0  10,0  12,0  11,0   1,0  10,0   7,0   3,0  15,0   9,0   6,0 

 01 Pädagogik   4,0   4,0     4,0   4,0               

 0114 Lehramtsstudium   4,0   4,0     4,0   4,0               

 02 Geisteswissenschaften u. Künste  17,0  13,0   4,0   6,0   6,0     5,0   4,0   1,0   6,0   3,0   3,0 

 028 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Geisteswiss. & Künste  17,0  13,0   4,0   6,0   6,0     5,0   4,0   1,0   6,0   3,0   3,0 

 07 Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe & Baugewerbe  16,0  10,0   6,0   2,0   1,0   1,0   5,0   3,0   2,0   9,0   6,0   3,0 

 073 Architektur  16,0  10,0   6,0   2,0   1,0   1,0   5,0   3,0   2,0   9,0   6,0   3,0 

 99 Feld unbekannt                         

 999 Doktoratsstudium                         

 Studienjahr 2019/20 - gesamt 102,0  68,0  34,0  50,0  36,0  14,0  32,0  21,0  11,0  20,0  11,0   9,0 

 Erstabschluss  60,0  44,0  16,0  41,0  31,0  10,0  15,0  10,0   5,0   4,0   3,0   1,0 

 0114 Lehramtsstudium   8,0   7,0   1,0   8,0   7,0   1,0             

 021 Künste  32,0  21,0  11,0  22,0  14,0   8,0   8,0   5,0   3,0   2,0   2,0   

 022 Geisteswissenschaften   9,0   9,0     8,0   8,0     1,0   1,0         

 028 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Geisteswiss. & Künste  11,0   7,0   4,0   3,0   2,0   1,0   6,0   4,0   2,0   2,0   1,0   1,0 

 weiterer Abschluss  42,0  24,0  18,0   9,0   5,0   4,0  17,0  11,0   6,0  16,0   8,0   8,0 

 0114 Lehramtsstudium   2,0   2,0     2,0   2,0               

 028 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Geisteswiss. & Künste  17,0  14,0   3,0   1,0   1,0    10,0   8,0   2,0   6,0   5,0   1,0 

 073 Architektur  20,0   7,0  13,0   4,0   2,0   2,0   6,0   2,0   4,0  10,0   3,0   7,0 
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 999 Doktoratsstudium   3,0   1,0   2,0   2,0     2,0   1,0   1,0         

 Studienjahr2018/19 - gesamt  94,0  64,0  30,0  50,0  32,0  18,0  30,0  22,0   8,0  14,0  10,0   4,0 

 Erstabschluss  64,0  47,0  17,0  38,0  27,0  11,0  22,0  17,0   5,0   4,0   3,0   1,0 

 0114 Lehramtsstudium  12,0  10,0   2,0  10,0   9,0   1,0   2,0   1,0   1,0       

 021 Künste  37,0  24,0  13,0  20,0  11,0   9,0  13,0  10,0   3,0   4,0   3,0   1,0 

 022 Geisteswissenschaften (ohne Sprachen)   6,0   5,0   1,0   4,0   4,0     2,0   1,0   1,0       

 028 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Geisteswiss. & Künste   9,0   8,0   1,0   4,0   3,0   1,0   5,0   5,0         

 weiterer Abschluss  30,0  17,0  13,0  12,0   5,0   7,0   8,0   5,0   3,0  10,0   7,0   3,0 

 0114 Lehramtsstudium   1,0   1,0     1,0   1,0               

 028 Interdisz. Programme mit Schwerpunkt Geisteswiss. & Künste  10,0   7,0   3,0   4,0   2,0   2,0   2,0   2,0     4,0   3,0   1,0 

 073 Architektur  18,0   9,0   9,0   6,0   2,0   4,0   6,0   3,0   3,0   6,0   4,0   2,0 

 999 Doktoratsstudium   1,0     1,0   1,0     1,0             
 

       *∑: Summe 

Die Anzahl der Studienabschlüsse in der Toleranzstudiendauer hat sich im Studienjahr 2020/21, nach 
einem zweimaligen Anstieg vom Studienjahr 2017/18 zum Studienjahr 2018/19 und vom Studien-
jahr 2018/19 zum Studienjahr 2019/20, nochmals gesteigert.  
Die Steigerungen lagen in den Bachelorstudien vor. In Masterstudien ist die Anzahl der Studienab-
schlüsse in der Toleranzstudiendauer geringfügig unter den Wert für das Studienjahr 2019/20 gesun-
ken, lag aber deutlich über dem Niveau des Studienjahrs 2018/19. Für die Diplomstudien lag eine 
leicht sinkende Tendenz vor. Im aktuellen Beobachtungszeitraum kam es zu keinem Abschluss eines 
Doktoratsstudiums in der Toleranzstudiendauer.  
Die „schnellen“ Absolvent:innen bewegten sich um 44% aller Abschlüsse. Nach dem deutlich höheren 
Wert im Studienjahr 2018/19 liegt nun zum zweiten Mal in Folge ein Wert vor, der sich darunter an-
siedelt, aber doch über demjenigen von 2017/18 liegt. Es liegen damit verstärkte Hinweise auf einen 
Trend vor, in dem sich die Werte klar über der 40%-Marke stabilisieren. Die Angewandte vertritt mit 
Blick auf berufsbegleitendes Studieren, Mehrfachstudien u.a.m. die Position, dass eine höhere Anzahl 
an "schnellen" Abschlüssen nicht anstrebenswert ist. 
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3.A.3 Anzahl der Studienabschlüsse mit studienbezogenem Auslandsaufenthalt 

 

 Studienjahr  2019/20 2018/19 2017/18 

 Gastland des Auslandsaufenthaltes ∑* w m ∑ w m ∑ w m 

 mit Auslandsaufenthalt in EU 38 29 9 48 30 18 42 29 13 

 mit Auslandsaufenthalt in Drittstaaten 26 18 8 18 11 7 27 17 10 

 Gesamt 64 47 17 66 41 25 69 46 23 

 Ohne Auslandsaufenthalt 151 99 52 107 72 35 113 68 45 

 Ohne Angabe zum Auslandsaufenthalt 11 6 5 6 4 2 13 5 8 
*∑: Summe 

Grundlage für die Kennzahl sind die von Studierenden erteilten Auskünfte im Rahmen einer Erhebung 
der Statistik Austria zu Studienabschluss („UStat2-Erhebung“). Hier obliegt es den Studierenden 
selbst, zu entscheiden, ob ein Auslandsaufenthalt „studienbezogen“ war oder nicht, und es treten 
Unschärfen auf (z.B. keine Angabe zur Frage nach einem Auslandsaufenthalt). Aufgrund der 
Datensammlungen und Auswertungen durch Statistik Austria ist es zudem nicht mehr möglich, diese 
Kennzahl in Bezug auf die aktuellen AbsolventInnen darzustellen, sie bezieht sich vielmehr auf die 
AbsolventInnen des vorigen Berichtsjahrs.  
Die Angaben in der Statistik zeigen einen klaren Anstieg der Studienabschlüsse ohne 
studienbezogenen Auslandsaufenthalt. Es kann davon ausgegangen werden, dass dies in 
wesetnlichen Teilen den mit Februar 2020 einsetzenden massiven Einschränkungen durch die Corona 
(Sars Cov 2)-Krise geschuldet ist. Ein weiterer Faktor kann darin bestehen, dass Studienabschlüsse, 
die in den deutlichen Anstieg der Studienabschlüsse vom Studienjahr 2018/19 auf das Studienjahr 
2019/20 eingegangen sind (vgl. Kennzahl 3.A.1), in Teilen ohne studienbezogenen 
Auslandsaufenthalt erfolgten. Festzuhalten ist jedenfalls, dass sich die Anzahl an Studienabschlüssen 
mit studienbezogenem Auslandsaufenthalt im Zuge dieser Entwicklungen nur wenig verringert hat. 
Gleichzeitig hat sich die Dunkelziffer, ausgelöst durch fehlende Angaben, wieder erhöht. 
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3.B  Output und Wirkungen der Kernprozesse – Forschung und Entwicklung/Entwicklung und Er-
schließung der Künste 

3.B.1 Anzahl der wissenschaftlichen/künstlerischen Veröffentlichungen des Personals 
  Gesamt 

 Typus von Publikationen 2021 2020 2019 

 Gesamt 190 182 228 

 Erstauflagen von wiss. Fach- oder Lehrbüchern 20 11 14 

 erstveröffentlichte Beiträge in SCI, SSCI u. A&HCI-Fachzeitschriften 15 28 17 

 darunter internationale Ko-Publikationen 5 8 8 

 erstveröffentlichte Beiträge in sonst. wiss. Fachzeitschriften 65 41 65 

 erstveröffentlichte Beiträge in Sammelwerken 49 31 73 

 sonstige wissenschaftliche Veröffentlichungen 8 7 22 

 künstlerische Ton-, Bild-, Datenträger 2 5 1 

 Beiträge zu künstlerischen Ton-, Bild-, Datenträgern 1 2   

 Kunstkataloge u. andere künstlerische Druckwerke 21 27 29 

 Beiträge zu Kunstkatalogen u. andere künstlerische Druckwerke       

 sonstige künstlerische Veröffentlichungen 9 30 7 

 Wissenschafts-/Kunstzweig       

 1 Naturwissenschaften 4,0 6,5 6,5 

 101 Mathematik 1,3 2,0 4,0 

 102 Informatik 1,3 4,5 1,0 

 103 Physik, Astronomie 1,3     

 2 Technische Wissenschaften 4,2 4,0 9,0 

 201 Bauwesen 1,3 4,0 6,2 

 204 Chemie     1,0 

 205 Werkstofftechnik 1,0   1,8 

 211 Technologie 1,8     

 5 Sozialwissenschaften 15,3 16,5 12,2 

 501 Psychologie   0,5 1,0 

 502 Wirtschaftswissenschaften 0,3     

 503 Erziehungswissenschaften 2,3 10,0 1,3 

 504 Soziologie 7,5 1,5 1,3 

 505 Rechtswissenschaften 0,5   1,0 

 506 Politikwissenschaften 1,0     

  507 Humangeographie, Regionale Geographie, Raumplanung 0,5     

 508 Medien- und Kommunikationswissenschaften 3,2 2,5 5,3 

 509 Andere Sozialwissenschaften   2,0 2,2 

 6 Geisteswissenschaften 69,5 63,5 55,8 

 601 Historische Wissenschaften 0,7 0,5 0,3 

 602 Sprach- u. Literaturwissenschaften 2,0     

 603 Philosophie, Ethik, Religion 7,5 3,0   

 604 Kunstwissenschaften 52,5 59,0 54,3 

 605 Andere Geisteswissenschaften 6,9 1,0 1,2 

 8 Bildende Kunst / Design 97,0 91,5 144,5 

 801 Bildende Kunst 31,0 37,0 37,7 

 803 Design 9,0 9,5 14,0 

 804 Architektur 19,0 7,5 16,8 

 805 Konservierung u. Restaurierung 25,0 22,0 64,5 

 806 Mediengestaltung 4,0 6,0 2,0 

 807 Sprachkunst 9,0 9,5 2,0 

 808 Transdisziplinäre Kunst     7,5 

 
Die Gesamtzahl der Publikationen hat sich leicht gesteigert (von 182 auf 190). Sie konnte allerdings 
das Niveau, das recht konstant vor der Coronakrise vorlag, noch nicht wieder erreichen.   
Erfreuliche Steigerungen sind bei Erstauflagen von wissenschaftlichen Fach- oder Lehrbüchern, erst-
veröffentlichten Beiträge in sonstigen wissenschaftlichen Fachzeitschriften sowie bei erstveröffent-
lichten Beiträgen in Sammelwerken zu verzeichnen. Damit hat sich die Entwicklung von Publikations-
typen, die 2020 am Deutlichsten von der Coronakrise betroffen waren, merklich erholt.   
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Bei Kunstkatalogen und anderen künstlerischen Druckwerken, und insbesondere bei sonstigen künst-
lerische Veröffentlichungen traten in direkter Entsprechung zu den massiven Einschränkungen für den 
Kunst- und Kulturbetrieb, der im Jahr 2021 gegeben war, weitere Rückgänge ein. Nicht fortgesetzt hat 
sich die Steigerung der erstveröffentlichten Beiträge in SCI, SSCI u. A&HCI-Fachzeitschriften, die in der 
Vorperiode eintrat, es konnte jedoch das Niveau des letzten Vorkrisenjahres 2019 weitestgehend er-
reicht werden. Die im Segment der SCI, SSCI u. A&HCI-Fachzeitschriften verzeichneten internationalen 
Ko-Publikationen konnten sich nicht positiv weiterentwickeln.  
Das Erhebungstool zur Erfassung der Publikationen wurde in der Vorperiode umgestellt. Im Kontext 
der vielfältigen außergewöhnlichen Anpassungsanforderungen an das wissenschaftlich-künstlerische 
Personal im Corona-Jahr 2021 ist denkbar, dass trotz aller Bemühungen der Angewandten eine voll-
ständige Erfassung aller Publikationen durch dezentrale Eingaben des Personals noch nicht vollstän-
dig gelungen ist. Des Weiteren kann davon ausgegangen werden, dass im Zuge der durch die 
Coronakrise ausgelösten Entwicklungen das Internet als Kommunikationsmedium insgesamt an Be-
deutung gewonnen hat, und dass fachrelevante Beiträge in den Expert:innencommunities etwa auch 
über Social Media-Kanäle, Plattformen oder Blogs publiziert wurden, die in der Kennzahl definitions-
gemäß nicht verzeichnet werden. Nicht zuletzt wird auch in Rechnung zu stellen sein, dass die Ver-
lagstätigkeit auch in diesem Jahr weiterhin deutlich beeinträchtigt war.  
Eine Liste der in der Kennzahl berücksichtigten Publikationen steht online zur Verfügung unter: 
http://www.uni-ak.ac.at/uqe/download/WB2021_Bibliographie.xlsm [Link zu aktualisieren, Inhalt zu 
erstellen] 
 

3.B.2 Anzahl der gehaltenen Vorträge und Präsentationen des Personals bei wissenschaftlichen/künstlerischen Veranstaltungen  
 2021 2020 2019 

 
science to pub-
lic / art to pub-

lic 

science to 
science / art 

to art 
    

 ∑* w m ∑ w m ∑ ∑ 
 Gesamt 64 48 16 5 5   49 111 

 Inland 46 34  12  1  1    33 52 

 Ausland 18 14  4  4 4    11 59 
 Wissenschafts- / Kunstzweig        0 
 1 Naturwissenschaften 3,2 0,3 2,8       1,3 6,0 

 101 Mathematik 0,5   0,5         2,0 

 102 Informatik 1,8   1,8       1,3 2,5 

 103 Physik, Astronomie 0,5   0,5           

 105 Geowissenschaften 0,3 0,3             

 107 Andere Naturwissenschaften               1,5 

 2 Technische Wissenschaften 3,7 2,2 1,5 1,0 1,0   2,8 3,0 

 201 Bauwesen 1,8 1,8   1,0 1,0   0,7   

 205 Werkstofftechnik             0,3 1,5 

 207 Umweltingenieurwesen             1,3   

 211 Technologie 1,8 0,3 1,5       0,5 1,5 

 5 Sozialwissenschaften 6,7 3,8 2,8       8,8 7,5 

 501 Psychologie             0,5   

 502 Wirtschaftswissenschaften                 

 503 Erziehungswissenschaften 2,0 2,0         5,0 1,5 

 504 Soziologie 1,8 1,8             

 508 Medien- und Kommunikationswissenschaften 2,3   2,3       1,0 3,0 

 509 Andere Sozialwissenschaften 0,5   0,5         3,0 

 6 Geisteswissenschaften 21,5 14,7 6,8       10,0 33,5 

 601 Historische Wissenschaften 0,8 0,8         0,3 0,5 

 602 Sprach- u. Literaturwissenschaften 5,0 5,0         1,0 1,0 

 603 Philosophie, Ethik, Religion             0,5 0,5 

 604 Kunstwissenschaften 11,5 8,5 3,0       7,3 30,0 

 605 Andere Geisteswissenschaften 4,2 0,3 3,8       0,8 1,5 

 8 Bildende Kunst / Design 29,0 27,0 2,0 4,0 4,0   26,0 61,0 

 801 Bildende Kunst 3,0 2,0 1,0 2,0 2,0   7,0 8,5 

 803 Design 6,0 6,0   1,0 1,0   1,0 7,5 

 804 Architektur 4,0 4,0          1,0 10,0 

 805 Konservierung u. Restaurierung 14,0 14,0   1,0 1,0   14,0 18,0 

 806 Mediengestaltung 1,0 1,0           2,0 

 807 Sprachkunst 1,0   1,0       3,0 4,0 

 808 Transdisziplinäre Kunst               11,0 
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Die Anzahl der gehaltenen Vorträge und Präsentationen des Personals bei wissenschaftlichen bzw. 
künstlerischen Veranstaltungen konnte sich gegenüber der Vorperiode wieder deutlich erholen. Sie 
lag in der Gesamtbetrachtung 41% über der des Vorjahres und erreichte immerhin 62% des letzten 
Vorkrisenjahres 2019. Besonders erfreulich gesehen wird der hohe Anteil an Vorträgen für ein breite-
res gesellschaftliches Publikum, der sich trotz aller Einschränkungen im Zusammenhang der Corona-
krise realisiert hat. Hierbei ist auch eine leichte Steigerung von ausländischen Vortrags- bzw. Präsen-
tationskontexten festzustellen. Die starke Ausrichtung auf breitere Öffentlichkeiten korrespondiert di-
rekt der Strategie der Angewandten, hohe gesellschaftliche Wirksamkeit zu entfalten, mit Blick auf die 
Reflexion der immer drängenderen Problemstellungen für unsere aktuelle und künftige Gesellschaft. 
Vortragstätigkeiten im Rahmen von Konferenzen können auch im Bereich der Künste generell nicht 
als wesentlicher Indikator für Erfolg betrachtet werden.  
Grundsätzlich ist festzuhalten, dass sich eine valide und trennscharfe Einordnung in die Kategorien 
„science to science/art to art “und „science to public/art to public“ aufgrund der Konfiguration zahl-
reicher Veranstaltungen und ihrer Publika vielfach nur schwer vollziehen lässt. Die Angewandte weist 
alle Vorträge, die sich im Graubereich zwischen den beiden Kategorien befinden, entsprechend ihrer 
strategischen Intention als „science to public/art to public“ aus. Wie auch bei den Fachpublikationen 
(Kennzahl 3.B.1) ist denkbar, dass eine vollständige Erfassung durch dezentrale Eingaben des Perso-
nals nicht ganz gelungen ist. 
 

3.B.3 Anzahl der Patentanmeldungen, Patenterteilungen, Verwertungs-Spin-Offs, Lizenz-, Options- und Verkaufsverträge für die An-
gewandte nicht relevant (Kennzahlenwert = 0), daher kein Auftreten im Berichtstext 
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III. Bericht über die Umsetzung der Ziele und Vorhaben der Leistungsvereinbarung  
(Leistungsvereinbarungs-Monitoring) 

A. Strategische Ziele, Profilbildung, Universitätsentwicklung 

1. Leitende Grundsätze der Universität 

Nr. 

Vorha-
ben 
(Be-
zeich-
nung) 

Kurzbeschreibung des Vorhabens 
Geplante Umset-
zung bis/Meilen-
steine 

Ampel-
status  
für das 
Be-
richts-
jahr 

A.1 Strate-
gie zur 
Digitali-
sierung 

Die Angewandte betrachtet die voranschreitende Digitalisierung in 
allen gesellschaftlichen Bereichen als eine der wesentlichsten Her-
ausforderungen, denen eine Universität künftig auf allen Handlungs-
ebenen lösungsorientiert zu begegnen hat. 
Die bisherigen Ansätze und Aktivitäten umfassen bereits alle Ar-
beitsbereiche der Universität: zu nennen sind insbesondere in For-
schung und Lehre der Aufbau des Forschungsfelds und Studiums 
Cross-Disciplinary Strategies – Applied Studies in Art, Science, Philo-
sophy, and Global Challenges; betreffend Transfer in die Gesell-
schaft die thematischen Schwerpunkte im Rahmen des Angewandte 
Innovation Laboratory oder die diesbezüglich richtungsweisenden 
Applikationen der Base Angewandte mit ihrem auf aktueller Techno-
logie basierenden Angebot zu Online-Zusammenarbeit in Studium 
und Lehre, der Kunst- und Forschungsdatenbank und dem derzeit 
laufenden HRSM-Projekt zur Entwicklung eines Current Research In-
formation System (CRIS) in Kunst und Forschung („Portfo-
lio/Showroom“), aber auch Initiativen im Bereich der Administration 
wie die bereits abgeschlossene Digitalisierung des Studien- bzw. 
Personalakts. 
Auch die bisherigen Initiativen und Aktivitäten im Bereich Open Acc-
ess und Open Source sind in diesem Zusammenhang von großer Be-
deutung, nicht nur auf Ebene der Universität, sondern auch im Rah-
men von nationalen und internationalen Kooperationsprojekten. 
Um einen noch gezielteren strategischen Fokus auf gesamtuniversi-
tärer Ebene zu ermöglichen, werden all diese Aktivitäten in eine 
Strategie gebündelt, in der auch besonders relevante Felder für Wei-
terentwicklung benannt werden. 

2019:  
Entwurf einer 
Strategie 
 
2020:  
Finalisierung un-
ter Einbeziehung 
der neuen Pro-
fessur für Cross-
Disciplinary Stra-
tegies 

GRÜN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Der von der Angewandten verfolgte gesamthafte Zugang zum Themenkreis gesellschaftliche Transformation und 
Digitalisierung wurde im Entwicklungsplan 2022–2027 ausführlich beschrieben und strategisch eingeordnet. Kon-
krete Möglichkeiten zur weiteren Bearbeitung dieses relevanten Felds, unter Einbeziehung nicht nur technischer, 
sondern auch künstlerischer, geistes- und sozialwissenschaftlicher Aspekte, eröffnen sich besonders durch die Um-
setzung der gemeinsam mit der JKU Linz vereinbarten Entwicklungsvorhaben. 
Organisatorisch spiegelt sich die Strategie nun auch in der Abbildung der Thematik auf Ebene eines eigenen Be-
reichs von Planung, Service und Verwaltung. In diesem Anfang 2022 unter der Bezeichnung „IT & Digitalisierung 
(ITD)“ neu eingerichteten Bereich sind der bestehende Zentrale Informatikdienst (ZID), eine für die bisher als Projekt 
geführte base zuständige Abteilung und die neue Abteilung „ITD Projektkoordination“ zusammengefasst. Damit sind 
wesentliche Aspekte für erfolgreiche Digitalisierung organisatorisch unter einem Dach gebündelt, konkret professio-
neller Betrieb, innovative Weiterentwicklung und niederschwellige Unterstützung von Entwicklungsprozessen.  
Ein digitaler Rat, der eine weiterhin enge Abstimmung zwischen Forschung, Lehre und Technologie garantieren und 
davon ausgehend weitere Innovation forcieren soll, wird im ersten Halbjahr 2022 eingerichtet. 
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A.2 Strategie zur sozi-
alen Dimension 

Einerseits mit Blick auf die 2017 vorgelegte „Natio-
nale Strategie zur sozialen Dimension in der Hoch-
schulbildung“, andererseits ausgehend von Initiativen 
und Erfahrungen mit einer stark international gepräg-
ten Gruppe von Studierenden und einem grundsätzli-
chen Bekenntnis zur Chancengleichheit unabhängig 
von sozialer Herkunft entwickelt die Angewandte eine 
Strategie zur sozialen Dimension im Studium, wobei 
die Aufmerksamkeit auf alle Stationen, von der Bewer-
bung zum Studium und den Zulassungsprüfungen bis 
zum Abschluss und danach zu richten sein wird. Das 
Analysepotential, das sich durch die künftig zur Verfü-
gung stehenden Ustat1-Daten eröffnet, wird nach 
Möglichkeit mit den anderen Kunstuniversitäten ge-
meinsam ausgelotet. Auch Ergebnisse aus dem lau-
fenden Analyseprozess zum Thema Diversity und Er-
fahrungen mit dem Ausloten eines Diversity 
Mainstreaming-Ansatzes für die Angewandte werden 
in diesen Strategieprozess einfließen. 
Die Angewandte will damit noch stärker zur Vermei-
dung von Ungleichbehandlung aufgrund sozialer Her-
kunft beitragen, soweit die Ursachen in ihrem Ein-
flussbereich liegen, und darüber hinaus auf Faktoren 
hinweisen, die bereits im Vorfeld von Studienentschei-
dungen Hürden für spezifische Gruppen von Studien-
werber_innen bedeuten. 
Darüber hinaus stärken viele der hier vereinbarten 
Vorhaben (Master „Cross-Disciplinary Strategies“, 
„Museen als gesellschaftliche Brennpunkte “, „Game 
Design und Game Art“, „Transkulturelle Studien“, 
„Strategische Forschungsförderung“) in unterschiedli-
chen Bereichen der Gesellschaft die soziale Wirkungs-
macht von Studien- und Forschungsaktivitäten an der 
Angewandten. 

2020:  
Ausloten von Monito-
ring-Möglichkeiten im 
Rahmen der Zulas-
sungsprüfung mit den 
anderen Kunstuniver-
sitäten 
 
2021:  
Vorlage der Strategie 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Bei den Arbeiten an der Diversitätsstrategie hat sich zunehmend gezeigt, dass Aspekte zur sozialen Dimension, so-
wohl betreffend soziale Ungleichheiten im nationalen Kontext als auch mit Blick auf Studierende unterschiedlichster 
Nationalitäten, darin wesentlich zu berücksichtigen sind. 
Die Angewandte hat sich daher entschlossen, die beiden Strategiedokumente zusammenzuführen, um Redundan-
zen zu vermeiden und die wesentlichen Faktoren zentral zusammenzustellen, als Ausgangsbasis für eine weiterhin 
gut abgestimmte Maßnahmenentwicklung entlang der verschiedene Aufmerksamkeits- und Problemfelder. 

C.7 Weiterentwicklung 
der bestehenden 
Wissenstransfer-
strategie unter Be-
zugnahme auf die 
IP- und OI-Strate-
gie der Bundesre-
gierung 

Die Wissenstransferstrategie der Angewandten soll 
weiterhin eine jährliche Aktualisierung erfahren, wobei 
eine Abstimmung zwischen den IP-Strategien der Uni-
versitäten des Wissenstransferzentrums Ost (WTZ Ost) 
erfolgen wird. Ebenso werden Ergebnisse aus den Ko-
operationsprojekten des WTZ Ost in die Weiterent-
wicklung der Wissenstransferstrategie einfließen. 

Jährlich: 
schriftlicher Statusbe-
richt über die Umset-
zung der Strategie an 
das BMBWF auf Basis 
eines vom BMBWF 
zur Verfügung gestell-
ten Leitfadens 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die pandemische Entwicklung hat auch 2021 sehr viel an Kräften gebunden; dennoch wurde das Anliegen und der 
Auftrag der Angewandten, Kunst, Wissenschaft und Wirtschaft in einer lebendigen und facettenreichen Verbindung 
zu halten, mit allen möglichen Kräften fortgesetzt. Die Umsiedlung des Angewandte Innovation Labs in die neuen 
Räume in der Postsparkasse hat vom Zeitplan her das Jahr bestimmt. Trotz des damit verbundenen Aufwands konn-
ten große Veranstaltungen wie zum Beispiel zum Klimawandel oder im Rahmen der Vienna Biennale umgesetzt wer-
den. 
Das im Rahmen des BMBWF-Digitalisierungscalls finanzierte base-Projekt Portfolio/Showroom wird Anfang 2022 
abgeschlossen und wird nicht nur als auf Bedarfe einer Kunstuniversität maßgeschneidertes CRIS (Current Rese-
arch Information System) zur Verfügung stehen, sondern auch für eine deutlich verbesserte Zugänglichkeit relevan-
ter Aktivitäten in Kunst, Wissenschaft und Forschung sorgen, sowohl nach innen als auch nach außen. 
Mit UniNEtZ ist die Angewandte aktiv an einer wesentlichen Arbeitsplattform im Kontext nachhaltiger Entwicklung 
beteiligt; im Rahmen von UniNEtZ II wird die Angewandte speziell auch die begonnene Arbeit mit künstlerischen Po-
tentialen und Strategien fortsetzen. 
Durch das von der Angewandten - auch im Kontext WTZ  - gemeinsam mit der TU Wien entwickelte Format „Rese-
arch Salon“ konnten die Kontakte mit Praxisakteur_innen und Forscher_innen anderer Universitäten kontinuierlich 
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intensiviert wurden. Dieses Format bietet ihnen spannende Möglichkeiten zu interdisziplinärem Austausch, um die 
großen aktuellen Herausforderungen besser lösen zu können und Wissenstransfer in Wirtschaft und Gesellschaft zu 
unterstützen. Weiters wurde die Angewandte in die Working Group der European League for the Arts gebeten (Ale-
xander Damianisch), um über den Beitrag und die Zukunft (inkl. Kompetenzidentifikation, Skilsentwicklung und Trai-
nings) wirtschaftlicher und beruflicher Perspektiven zu arbeiten. 

 

2. Gesellschaftliche Zielsetzungen 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Geplante Umset-
zung bis/Meilen-
steine 

Ampelstatus 
für das Be-
richtsjahr 

A.3 HEI Country Review 
und Paris Communi-
qué 

Die Angewandte wird sich mit den Bewertungen 
und Empfehlungen auseinandersetzen, die aus 
dem Besuch eines Teams im Rahmen des für 
Österreich durchgeführten Higher Education In-
novate (HEI) Country Review resultieren. Diese 
decken sich in weiten Teilen hervorragend mit 
der strategischen Positionierung der Angewand-
ten und stellen eine wertvolle Basis für Weiter-
entwicklung dar – speziell auch beim weiteren 
Ausloten von Kooperationsmöglichkeiten mit an-
deren Hochschulinstitutionen in Österreich, oder 
betreffend die Stärkung der Studierenden in ih-
rer Eigenverantwortung als kritische Universitäts-
angehörige und später als verantwortungsbe-
wusste Mitglieder unserer Gesellschaft (vgl. dazu 
auch das Paris Communiqué für den Europäi-
schen Hochschulraum). 

2019 GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2019 erfolgreich abgeschlossen, das Thema Innovation und Entrepreneurship begleitet 
die Angewandte weiter und ist dementsprechend auch zentral im Entwicklungsplan 2022–2027 bzw. in einigen Vor-
haben der Leistungsvereinbarung 2022–2024 abgebildet. 

A.4 Allianz Nachhaltige 
Universitäten 

Entsprechend dem hohen Stellenwert von Nach-
haltigkeitsthemen in Vision und leitender Strate-
gie der Angewandten (vgl. EP 2019-2021) strebt 
die Angewandte einen Beitritt bei der Allianz 
Nachhaltige Universitäten an, und wird dort spe-
ziell auch ihre Erfahrungen mit an Nachhaltig-
keitsthemen orientierter Lehre (vgl. Social De-
sign – Art as Urban Innovation, oder Cross-
Disciplinary Strategies – Applied Studies in Art, 
Science, Philosophy, and Global Challenges) ein-
bringen. 

2019:  
Beitrittsansu-
chen 
 
2020:  
aktive Beiträge 
zur Arbeits-
gruppe BNE 
(Bildung für 
nachhaltige 
Entwicklung) 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2020 wie geplant umgesetzt, die Angewandte nimmt weiterhin aktiv an Treffen und 
Arbeitsgruppen der Allianz teil. Darüber hinaus liegt der inhaltliche Fokus auf der Entwicklung neuer Studienange-
bote im Bereich nachhaltiger Entwicklung (aktuell mit der JKU Linz) und den UniNEtZ-Beteiligungen. 

C.8 Fridays Forum 
 

Nach grundsätzlicher Solidarität mit der Fridays 
for Future-Bewegung (vgl. Deklaration University 
for Future) hat die Angewandte mit dem Fridays 
Forum ein an Schulklassen und einzelne Schü-
ler_innen adressiertes Angebot entwickelt, das 
eine Verschränkung von inhaltlichem Input und 
informierter politischer Äußerung im Rahmen der 
Fridays Demonstrationen ermöglicht. Dieses An-
gebot wurde krisenbedingt auch digital angebo-
ten und hat dadurch noch einmal deutlich ver-
mehrten Zuspruch erfahren. Die konkreten Ange-
bote werden aufgrund bestehender Aktivitäten in 
Forschung und Lehre anhand der spezifischen 
Bedürfnisse der Schüler_innen entwickelt. 

2020: Etablie-
rung von On-
line-Angeboten 
für Schulen 
 
2021: Entwick-
lung von so-
wohl physisch 
als auch online 
besuchbaren 
Formaten 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
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Da die Wiener Schulen pandemiebedingt wenig Interesse an zusätzlichen Angeboten zeigten, konnte das Fridays 
Forum nicht wie erwartet weitergeführt bzw. zurück in Präsenz geholt werden. Stattdessen wurden wesentliche The-
men im Bereich nachhaltiger Entwicklung in die „Klasse für Alle“ übernommen, die sich an Menschen jeden Alters 
richtet und dabei auch Schüler_innen anspricht und erreicht. 

B.23 Unterstützung von 
Studierenden mit Be-
einträchtigung 

Der/die Behindertenbeauftragte der Angewand-
ten wird – u.a. auch durch die aktive Auseinan-
dersetzung mit Diversität und potentieller Diskri-
minierung (vgl. A.2) – inhaltlich weiter gestärkt 
und soll bei Bedarf auch die Überprüfung von 
Curricula hinsichtlich ihrer Barrierefreiheit in die 
Wege leiten können. 

2020:  
Webpräsenz 
für den/ 
die Behinder-
tenbeauf-
tragte/n 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2020 wie geplant umgesetzt.  

D.1 Diversity Mains-
treaming 

Ausgehend einerseits von der 2017 begonnenen 
Bearbeitung des Handlungsfelds „Diversity“ im 
Rahmen der Qualitätsentwicklung und anderer-
seits von einem deutlichen Bekenntnis der Ange-
wandten zu den Chancen und Qualitäten, die 
sich aus unterschiedlichen Positionen und Le-
benshintergründen ergeben, werden Möglichkei-
ten ausgelotet, das Thema Diversity künftig auf 
der Grundlage eines Mainstreaming-Ansatzes zu 
bearbeiten. 
Ein solcher Mainstreaming-Ansatz würde das Be-
wusstsein für Diversity-Themen und Hand-
lungsoptionen auf allen Entscheidungsebenen 
der Angewandten fördern. Vergleichbares hat 
sich bereits im Bereich Gender Mainstreaming 
bestens bewährt, diese Erfahrungen werden na-
türlich ebenfalls herangezogen. 
(EP 1.2) 

2019:  
Ausloten von 
Möglichkeiten 
für Diversity 
Mainstreaming 
 
2020:  
Festlegen von 
inhaltlichen 
Schwerpunkten 
für eine Diver-
sitätsstrategie 
 
2021: Ver-
schriftlichung 
einer Diversi-
tätsstrategie 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Auch hier wirkte die Pandemie erschwerend, zumal sich an vulnerablen Gruppen die Auswirkungen der pandemi-
schen Dynamik stärker zeigten (z.B. als besonders angespannte Lage internationaler Studierender aus nicht europä-
ischen Ländern). 
Geleistet werden konnte:  
• Aufbau und Ausbau von Programmen in Kooperation mit Partnerinstitutionen aus dem globalen Süden (z.B. Afrika 
UniNet Projekte, Octopus Programm, AFA Lab) und von gemeinsamen Projekten 
• Aufbau bzw. Ausbau einer inklusiven Kultur an der Institution: 

- Erarbeitung diversitätsstrategischer Grundlagen der Angewandten und Grundlagen des sprachlichen Um-
gangs (Bausteine Diversitätsstrategie) 

- Verstärktes Augenmerk auf Diversität in Berufungs- und Besetzungskontexten 
- Vorbereitende Maßnahmen zu infrastrukturellen Änderungen in Hinblick auf diverse Geschlechter 
- Wahrung des Frauenanteils bei den Professuren der Angewandten, der aktuell bei ca. 53% liegt 
- Dialogangebote für internationale Studierende und Bedachtnahme auf ihre durch die Pandemie deutlich 

erschwerten Lebensumstände  
- Inhaltliches Engagement u.a. im Rahmen von Runder Tisch Hochschulbildung Global 

Formal durch das Rektorat verabschiedet wird die vor diesen Hintergründen erarbeitete Diversitätsstrategie der An-
gewandten im Frühjahr 2022. 

D.5 Bedarfserhebung zur 
Vereinbarkeitssitua-
tion 

Anknüpfend an die Aktivitäten von unikid und 
unicare werden die Aktivitäten der Angewandten 
sichtbar gemacht und bedarfsbezogen als unter-
stützende Maßnahme zur Vereinbarkeit von Stu-
dium bzw. Beruf und Betreuungsverpflichtung 
(Kinder/Pflege) weiterentwickelt.  

2019:  
Abstimmung 
der Aktivitäten 
der Angewand-
ten mit den Be-
richten von uni-
kid und unicare 
 
2020: Weiter-
entwicklung 

GRÜN 
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Erläuterung zum Ampelstatus: 
2021 wurde eine hausinterne Umfrage zur Vereinbarkeit von Beruf und familiären Verpflichtungen durchgeführt. An 
dieser nahmen ein Drittel der Mitarbeiter:innen mit Kind(ern) sowie Mitarbeiter:innen mit Pflege-/Betreuungsaufga-
ben für andere Familienmitglieder teil.  
Auf Basis der Ergebnisse wurden Maßnahmen zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und familiären Ver-
pflichtungen entwickelt, die 2022 implementiert werden sollen. Eine allgemeine Home-Office-Vereinbarung wurde 
bereits 2021 abgeschlossen. 

 

3. Qualitätssicherung 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Geplante Umset-
zung bis/Meilen-
steine 

Ampelsta-
tus für das 
Berichts-
jahr 

B.25 Lernergebnisse 
und individuelle 
Studienpfade 

Die Angewandte hat beginnend mit dem Studium 
„TransArts – Transdisziplinäre Kunst“ neue innovative 
Wege eingeschlagen, die Lernergebnisorientierung in 
einer der hohen Betreuungsintensität an einer 
Kunstuniversität angemessenen Weise umzusetzen. 
Dafür werden die Studierenden angehalten, ihre indivi-
duellen Studienziele zu definieren und ihren Studien-
fortschritt im Rahmen eines Portfolios zu reflektieren, 
um davon ausgehend ihren weiteren Studienverlauf in-
dividuell zu entwickeln. Dies ermöglicht auch die Erfas-
sung und Diskussion von Lernprozessen, die nicht auf 
einzelne Lehrveranstaltungen beschränkt sind, son-
dern über längere Zeiträume hinweg und in größeren 
Zusammenhängen erfolgen. 
Dieser Zugang hat sich in der Praxis sehr bewährt und 
wurde in Folge in andere Curricula übernommen, z.B. 
Social Design – Arts as Urban Innovation, das Lehr-
amtsstudium oder zuletzt Cross-Disciplinary Strategies. 
Diese innovative Praxis wurde auch im Zuge der Begut-
achtung des Lehramts-Curriculums durch den Quali-
tätssicherungsrat intensiv diskutiert und anerkannt. 
Die Angewandte wird diesen für eine Kunstuniversität 
angemessenen Weg auch künftig weiterverfolgen und 
nach Möglichkeit auf weitere Kontexte übertragen. 

lfd. GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Nach der intensiven Curriculaentwicklung im Vorjahr (vgl. Wissensbilanz 2020) wurden die neuen Formate in die 
Praxis übersetzt und begleitet. Die Angewandte bringt ihre theoretischen und praktischen Erfahrungen als Ausgangs-
material in die Anfang 2022 mit der JKU begonnenen Studienentwicklungsprozesse ein – das Entwicklungsfeld er-
weitert sich insofern vom Kontext einer Kunstuniversität auch in den Kontext einer wissenschaftlichen Universität, 
mit allen damit verbundenen Herausforderungen. 
 
B.26 Peer Review 

neuer Studienan-
gebote 

Entsprechend dem Qualitätsverständnis der Ange-
wandten wird nach den neuen Studien Art & Science, 
Sprachkunst, TransArts – Transdisziplinäre Kunst und 
Social Design – Arts as Urban Innovation das externe 
Peer Review für das Bachelorstudium Cross-Discipli-
nary Strategies – Applied Studies in Art, Science, Philo-
sophy, and Global Challenges (CDS) und die inhaltlich 
verantwortliche Abteilung vorbereit, das 2022 durch-
geführt wird. (EP 3.1.4) 
Auch für das Doktoratsstudium Künstlerische For-
schung wird eine externe Evaluierung unter Einbezie-
hung externer Expertise (internationales Peer-Review) 
in Aussicht genommen – das Verfahren soll bis 2021 
abgeschlossen werden. 

2021:  
Thematisierung 
des Peer Review 
Doktoratsstu-
dium Künstleri-
sche Forschung 
im Rahmen des 
Begleitgesprächs 
bzw. der Vorbe-
reitung der LV 
2022-2024 
 
2021:  
Abschluss der 
Vorbereitungen 
für Peer Review 
CDS 

GELB 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
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Im Peer Review-Verfahren des Doktoratsstudium Künstlerische Forschung (PhD in Art), das mit der AQ Austria durch-
geführt wird, musste der geplante Termin für das Site Visit Corona-bedingt verschoben werden und ist nun für Ende 
Mai 2022 vorgesehen. 
Für das Peer Review des Bachelorstudiums Cross-Disciplinary Strategies wurden die Vorbereitungen vorangetrieben. 
Es fanden zwei interne Workshops statt, und auch hier wird eine Kooperation mit der AQ Austria ins Auge gefasst. 
Die Terminisierung des Site Visits ist derzeit noch offen; ein vollständiger Verfahrensabschluss ist aufgrund der 
corona-bedingten Anlaufschwierigkeiten mit einiger Wahrscheinlichkeit erst für 2023 zu erwarten. 
Beide Verfahren sind also inhaltlich wie geplant, allerdings mit den beschriebenen Verzögerungen in Umsetzung. 
B.27 Beurteilung der 

Lehre durch die 
Studierenden 

Gemäß dem Papier „Lehre – Qualität – Evalua-
tion“ und einer darauf basierenden Verordnung 
des Rektorats werden Lehrveranstaltungen zu-
mindest alle vier Semester einer Evaluierung 
mit einer von vier angebotenen Methoden un-
terzogen.  
(vgl. dieangewandte.at/qualitaet) 

lfd. 
2020:  
Austausch über LV-Eva-
luation und Weiterent-
wicklung 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Lehrveranstaltungsevaluation wurde im Sommersemester 2020 und Wintersemester 2020/21 in der bewähr-
ten Weise unter Anwendung von quantitativen und qualitativen Methoden durchgeführt. Dabei wurden von Semes-
ter zu Semester die notwendigen Anpassungen an die jeweilige Corona-Situation und die betreffenden Regelungen 
des Rektorats für die Abhaltung des Lehrbetriebs vorgenommen. Zusätzlich wurde eine Präzisierung der Anwendung 
der qualitativen Evaluationsvariante vorgenommen und an alle Lehrenden kommuniziert.  
Darüber hinaus wurde ein Pilotprojekt zu einer Ergänzung der vorhandenen Formen der Lehrveranstaltungsevalua-
tion durch eine weitere qualitative Methode durchgeführt. Da dieses Pilotprojekt als erfolgreich eingeschätzt wird, 
soll die entsprechende Form eines erweiterten qualitativen Studierendenfeedbacks zukünftig weiter verfolgt werden, 
um das Methodenportfolio zielführend anzureichern. 
B.28 Absolvent_innen In einem alle drei Jahre aufgelegten Bericht 

„Die Angewandte und ihre Absolvent_innen – 
Rückmeldungen zu Studium und Berufspraxis“ 
werden sowohl die Ergebnisse der laufend 
stattfindenden Befragung aller Absolvent_innen 
bei Studienabschluss als auch einer Befragung 
der Absolvent_innen 3-5 Jahre nach ihrem Be-
rufseinstieg aufbereitet und analysiert.  
Damit verfügt die Angewandte sowohl über ein 
Monitoring ihrer Absolvent_innen als auch über 
Daten zur Zufriedenheit mit den absolvierten 
Studien, die laufend in die curriculare Weiter-
entwicklung eingebracht werden und Anstöße 
für die künftige Ausrichtung der Angewandten 
liefern. 

2019:  
Bericht „Die Ange-
wandte und ihre Absol-
vent_innen“ 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Angewandte führt in einer langjährig bewährten Herangehensweise eine dreijährliche Erhebung unter Absol-
vent:innen sowie eine laufende Studienabgangsbefragung durch, deren Ergebnisse in einem dreijährlichen Bericht 
gemeinsam ausgewertet und dargestellt werden. Die Studienabgangsbefragung wurde weiterhin durchgeführt. Die 
Absolvent:innenbefragung wurde mit teilweise überarbeiteten Fragestellungen insbesondere zum Berufseinstieg 
ausgeschickt, um erkannte Problematiken in den aus dem ATRACK-Projekt erhältlichen Daten zur spezifischen Situ-
ation von Absolvent:innen der Angewandten bzw. einer relativ kleinen Kunstuniversität durch eine geeignetere Da-
tenlage ein Stück weit überwinden zu können. Die Auswertung und der Dreijahresbericht wird gemäß Leistungsver-
einbarung 2022-2024 spätestens 2023 erfolgen. 
Die Angewandte nimmt seit 2021 am ATRACK-Folgeprojekt teil, um auch diese aus amtlichen Statistiken gewonnen 
Informationen adäquat berücksichtigen zu können. 
B.29 Monitoring der 

Studierbarkeit 
Angesichts einer Prüfungsaktivität von knapp 
90% verzichtet die Angewandte im Sinne eines 
sparsamen Ressourceneinsatzes bislang auf 
ein separates Monitoring der Studierbarkeit. 
Die Sichtweise der Studierenden bezüglich des 
angemessenen Umfangs von Lehrveranstaltun-
gen und Studienteilen fließt aber in die lau-
fende Lehrveranstaltungsevaluierung (interne 
Evaluierung der Studierbarkeit) bzw. in Peer Re-
views (externe Evaluierung der Studierbarkeit) 
ein und führt gegebenenfalls zu entsprechen-
den curricularen Nachjustierungen oder Ände-
rungen in der Lehrbeauftragung.  

lfd. GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
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Angesichts gleichbleibend hoher Prüfungsaktivität – auch trotz Corona-Krise – wurden auch 2021 Monitoring-Aktivi-
täten nur im Rahmen der laufend eingesetzten Instrumente zur internen und externen Evaluierung der Studierbar-
keit eingesetzt. 
Zu Lehrveranstaltungsevaluation vgl. Bericht zu B.27, zu den Peer Reviews Bericht zu B.26. 
B.30 Prozessqualität 

in der Curriculu-
merstellung 

Im Papier „Was macht ein gutes Curriculum 
aus? Eine angewandte Position“ und einer da-
rauf basierenden Verordnung des Rektorats ist 
beschrieben, welche Faktoren aus Sicht der An-
gewandten für die Entstehung eines guten Cur-
riculums maßgeblich sind. Zur Stärkung der 
Kompetenzen der einzelnen Studienkommissio-
nen ist ein Beratungsangebot eingerichtet, das 
bedarfsbezogen in Anspruch genommen wer-
den kann, etwa betreffend Studienrecht, inter-
nationale Vergleichbarkeit, Prozessbegleitung 
u.a.m. 
Eine im Rahmen des Audit vorgenommene Eva-
luierung dieses Angebots ergab hohe Akzeptanz 
und Effektivität dieses Zugangs. 

lfd. GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Im Jahr 2021 gab es keine neuen Studienentwicklungsprozesse. Es wurde ein Projekt gestartet, das in dem Papier 
„Infrastruktur und Organisation als Gegenstand der Qualitätsentwicklung in der Lehre“ fußt und Prozesse der Curri-
culumsentwicklung sowie -anpassung auf der Basis des Papiers „Was macht ein gutes Curriculum aus? Eine ange-
wandte Position“ unter Beteiligung verschiedener Gruppen reflektiert.  Dieses Projekt konnte so aufgesetzt werden, 
dass es vom Senatsvorsitz geleitet und von der Universitäts- und Qualitätsentwicklung unterstützt wird. Zwei Work-
shops haben bis Ende Februar 2022 stattgefunden. Da sich die genaue Projektgestaltung im Zusammenhang mit 
neuerlichen Belastungen durch die Pandemiephase im Spätwinter 2022 als schwierig erwiesen hat, haben sich er-
forderliche Schritte etwas verschoben und werden im Sommersemester 2022 weiter verfolgt werden. 
B.31 Externe Evaluier-

ung der Studier-
barkeit auf Ver-
anlassung des 
Rektorats und in 
Abstimmung mit 
dem BMBWF im 
Rahmen eines 
geplanten Peer 
Reviews 

In Ergänzung zum Vorhaben B.24 soll die Stu-
dierbarkeit von Lehramtsstudien beobachtet 
werden.  
Das geplante Peer Review soll auch der Ein-
schätzung des Status und der Identifikation von 
Steuerungsoptionen dienen; universitätsüber-
greifender Austausch zu systemimmanenten 
Hemmnissen.  

1. Begleitgespräch 
2019: Austausch zu Ent-
wicklung und Status für 
Lehramtsstudien an-
hand von Schlüsselzah-
len des BMBWF sowie 
unieigener qualitativer 
Indikatoren;  
 
3. Begleitgespräch 
2020: laufende Maß-
nahmen, Austausch zu 
Entwicklung auch im 
Hinblick auf Prüfungsak-
tivität 
Laufender Austausch 
zur organisatorischen 
Vorbereitung und Durch-
führung eines Peer Re-
views 

GELB 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Peer Review-Verfahren der Lehramtsstudien wird mit der AQ Austria durchgeführt. Der Selbstevaluierungsbe-
richt wurde formuliert und die Peergruppe wurde bestimmt. Allerdings musste wegen Erkrankung der studentischen 
Peer-Person das bereits fixierte Site Visit verschoben werden und ist nun für Mitte Mai 2022 festgelegt. Ergänzend 
zum Selbstevaluierungsbericht wurde zwischenzeitlich noch eine Umfrage unter Absolvent:innen der aktuell angebo-
tenen Studien durchgeführt, mit der nunmehr zusätzliche Informationen bereitstehen und auch mit den Peers disku-
tiert werden können. 
Der gelbe Ampelstatus erklärt sich ausschließlich aus dieser Verzögerung, inhaltlich ist das Vorhaben plangemäß in 
Umsetzung. 
D.6 Analyse und Ver-

besserung aus-
gewählter Hand-
lungsfelder be-
treffend Organi-
sation und Infra-
struktur 

Mit dem Ergebnispapier der Arbeitsgruppe 
Lehrevaluation „Infrastruktur und Organisation 
als Gegenstand von Qualitätsentwicklung in der 
Lehre“ verfügt die Angewandte über eine tragfä-
hige Grundlage, die Rahmenbedingungen für 
gute Lehre sukzessive einer Analyse zu unter-
ziehen und darauf aufbauend zu verbessern. 
Nach dem zunächst als Pilotprojekt ausgewähl-
ten Handlungsfeld „Diversity“ werden die übri-

2019:  
Abschluss Pilotprojekt 
 
2020:  
Festlegung der Reihen-
folge und Beginn der 
strukturierten Bearbei-
tung der weiteren Hand-
lungsfelder 

GRÜN 
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gen Handlungsfelder in einer noch festzulegen-
den Reihenfolge in den Blick genommen und 
bearbeitet. Damit folgt die Angewandte auch ei-
ner Empfehlung aus dem 2015 absolvierten ex-
ternen Audit. 
(EP 1.2) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Folgende Handlungsfelder wurden nach dem 2019 abgeschlossenen Pilotprojekt zum Handlungsfeld Diversity priori-
siert und befinden sich in Bearbeitung:  

- Beauftragung mit Lehre: 
Im Rahmen eines Workshops mit verantwortlichen Abteilungsleiter_innen, Studierenden und administrati-
vem Personal wurde der bestehende Beauftragungsprozess anhand der im Papier „Infrastruktur und Orga-
nisation als Gegenstand von Qualitätsentwicklung in der Lehre“ (vgl. www.dieangewandte.at/AGLev) analy-
siert und Verbesserungspotential identifiziert.  
Verbesserungsmaßnahmen wurden durch den für das Handlungsfeld verantwortlichen Vizerektor für 
Lehre und Entwicklung Bernhard Kernegger bereits in den Beauftragungsprozess eingearbeitet, die neuen 
Prozessschritte werden 2023 erprobt. Das Ergebnispapier wird Anfang 2023 finalisiert. 

- Curricula: 
Für dieses Handlungsfeld übernahm die Senatsvorsitzende Anja Jonkhans die Verantwortung, zwei inhaltli-
che Workshops fanden statt, um die relevanten Themen zu identifizieren. Die Bearbeitung soll 2023 abge-
schlossen werden, einzelne Teilaspekte wurden bereits umgesetzt (z.B. verbesserte Schnittstellen und 
Prozessklarheit zwischen Studienkommissionen, Senatsbüro, Vizerektor für Lehre und Entwicklung) 

- Evaluierung von Lehrveranstaltungen: 
In diesem Handlungsfeld wird in Vorbereitung des anstehenden Audits eine Bestandsaufnahme vorge-
nommen, unter Einbeziehung der Erfahrungen mit den pandemiebedingt ausgebauten Online-Funktionali-
täten. 

- Weiterbildung: 
Ein auf Basis des Papiers Qualifikation und Qualifizierung von Lehrenden an der Angewandten (2017) be-
gonnenes Projekt mit Maria Pimminger (Abteilung für Weiterbildung) als Projektleiterin fokussierte zu-
nächst auf de Prozess der Personalaufnahme und damit verbundenen Festlegung und Überprüfung der 
notwendigen Qualifikationen. Im zweiten Schritt wird sich dieses Projekt mit der Weiterqualifizierung des 
vorhandenen Personals befassen und damit auch die Bearbeitung des Handlungsfelds Weiterbildung ab-
decken. 

Die entsprechenden Ergebnispapiere werden in die Selbstevaluierung der Angewandten für das anstehende Audit 
einfließen. Weitere Handlungsfelder werden nach Abschluss des Audits und mit Blick auf daraus hervorgehende 
Empfehlungen festgelegt. 

 
D.7 Vorbereitungen 

für das nächste 
Audit des Quali-
tätsmanage-
mentsystems der 
Angewandten 

Mit Vorhaben wie D.3 und D.6 setzt die Ange-
wandte die bislang noch offenen Implementie-
rungsschritte aus dem mehrjährigen Arbeitspro-
zess im Rahmen der AG Lehrevaluation, deren  
Ergebnis vier Grundsatzpapiere zu Qualität in 
der Lehre sind.  
(vgl. dieangewandte.at/AGLev)  
In diese Prozesse fließen auch die Empfehlun-
gen aus dem 2015 abgeschlossenen ersten in-
ternationalen Audit des Qualitätsmanagement-
systems und die neuen Anforderungen für den 
ergänzenden Prüfbereich Weiterbildung ein – 
die Angewandte wird damit bestens auf das 
2022 abzuschließende Audit gerüstet sein. 

lfd. GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Wesentliche Vorarbeiten für das für 2023 geplante Audit der Angewandten sind geleistet. Ein interner Prozess mit 
Steuerungsgruppe und Projektleitung ist aufgesetzt, inhaltliche Weichenstellungen vordiskutiert und eine Agentur 
ausgewählt. Auf dieser Basis ist ein Abschluss der Selbstevaluierung mit spätestens März 2023 vorgesehen, sodass 
der Besuch der Gutachter_innen im Mai/Juni 2023 stattfinden kann. Die Ergebnisse sollen so zeitgerecht vorliegen, 
dass sie vom mit 1.10.2023 neu bestellten Rektorat der Angewandten als Arbeitsgrundlage herangezogen werden 
können. 
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4. Personalstruktur/-entwicklung 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Geplante Umset-
zung bis/Meilen-
steine 

Ampel-
status für 
das Be-
richtsjahr 

B.21 Qualifizierungs-
stellen 

Um das disziplinenübergreifende Arbeiten an der Ange-
wandten gezielt und strukturell zu stärken, werden vier 
Qualifizierungsstellen (Laufbahnstellen gemäß § 17 KV 
i.V. m. § 99 (5) UG) ausgeschrieben. Das Qualifizie-
rungsziel wird jeweils in engem Zusammenhang mit ei-
nem inter- bzw. transdisziplinären Anliegen stehen, das 
die Angewandte in intensivierter Form weiterverfolgen 
will. 
Im ersten Schritt werden vier geeignete Stellen identifi-
ziert und näher beschrieben. Nach einer entsprechen-
den Ausschreibung soll die Besetzung bis Sommer 2020 
erfolgen. 
(EP 3.1.4) 

Besetzung: 
bis 06/2020 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2020 plangemäß umgesetzt. 

B.22 Strategische 
Aufwertung von 
Universitätsdo-
zent_innen 
durch § 99 (4)-
Professuren 

Um das disziplinenübergreifende Arbeiten an der Ange-
wandten gezielt und strukturell zu stärken, werden zwei 
vorhandene Dozent_innen-Stellen in Professuren gemäß 
§ 99 Abs. 4 UG umgewandelt. 
Im ersten Schritt werden die geeigneten Stellen identifi-
ziert. Nach einer entsprechenden Ausschreibung soll die  
Besetzung bis Sommer 2020 erfolgen. (EP 3.1.4)  

Besetzung: 
bis 06/2020 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2020 plangemäß umgesetzt. 

B.33 Intensivierte 
Nachwuchsför-
derung 

Das bestens bewährte und von den Absolvent_innen als 
sehr unterstützend wahrgenommene Angebot im Rah-
men von ARTist wird auf Basis der Rückmeldungen noch 
weiter ergänzt. Dabei steht die Förderung von Ausstel-
lungen, projektbezogenen Auslandsreisen und Publikati-
onen im Fokus. 

2020 GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2020 plangemäß umgesetzt. 

D.2 Mentoring zur 
Nachwuchsför-
derung 

Erfahrene internationale Wissenschafter_innen und 
Künstler_innen unterstützen motivierte Nachwuchswis-
senschafter_innen und  
-künstlerinnen an der Angewandten bei der Entwicklung 
ihrer beruflichen Karriere.  
Aufgaben und Rahmenbedingungen für Mentees und 
Mentor_innen sowie die Details zur Bildung eines Men-
toring-Tandems werden  
bei der Entwicklung des Mentoringprogramms erarbei-
tet. Die Angewandte legt in Folge die Rahmenbedingun-
gen fest, stellt für die Mentees auf Wunsch den Kontakt 
zu Mentor_innen ihrer Wahl her und deckt durch das 
Programm die Reisekosten der Mentees ab.  
Für die Dauer der Programmlaufzeit wird eine gewisse 
Anzahl von Treffen vereinbart. Adäquates Informations-
material über das Programm, dessen genaue Rahmen-
bedingungen und den Mehrwert für die Beteiligten wird 
entwickelt.  
(EP 3.3.2) 

Detailkonzeption 
und Start: 2019 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
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Die Konzeption und Entwicklung des Mentoring zur Nachwuchsförderung war bereits 2020 abgeschlossen. Da das 
Programm jedoch auf internationalem, persönlichem Austausch basiert, musste der Start 2021 coronabedingt aber-
mals verschoben werden. Der Auftakt fand in Form eines Calls Anfang 2022 statt:  
dieangewandte.at/mentoring-programm. 
 

D.3 Vision zur lau-
fenden Weiter-
qualifizierung  

Das aktuell letzte Papier der Arbeitsgruppe Lehrevalua-
tion zum Thema „Qualifikation und Qualifizierung der 
Lehrenden“ beinhaltet einen umfassenden Visionspro-
zess betreffend Notwendigkeiten, Möglichkeiten und 
Folgen von Weiterqualifizierung von Künstler_innen und 
Wissenschafter_innen, auch auf Basis der LV-Evaluatio-
nen.  
Dieser Visionsprozess soll das professionelle Selbstver-
ständnis der Lehrenden weiter stärken und den Stellen-
wert der künstlerischen und wissenschaftlichen Lehre 
sowie aktueller hochschuldidaktischer Kompetenzen be-
tonen. Darüber hinaus trägt er der Tatsache Rechnung, 
dass eine Universität wie die Angewandte, die sich nicht 
nur selbst als lernende Organisation definiert, sondern 
auch inter- und transdisziplinäres Zusammenarbeiten 
als wesentliches Erfolgskriterium definiert, ganz spezifi-
sche Wege in der Weiterqualifizierung ihrer Mitarbei-
ter_innen gehen muss, um die dazu erforderlichen Kom-
petenzen ideal weiterzuentwickeln. 
Ein weiteres wichtiges Ziel ist das Stärken einer fairen 
Balance zwischen individueller Weiterentwicklung und 
einer klaren Orientierung betreffend die kollektive Funk-
tion der Mitarbeiter_innen für die Weiterentwicklung der 
Angewandten als Gesamtinstitution. 
Die bisher entwickelten Fördermaßnahmen werden vor 
dem Hintergrund der zusätzlichen Möglichkeiten aus der 
aktuellen Leistungsvereinbarung (strukturierte Dokto-
ratsausbildung, Qualifizierungsstellen) mit weiteren 
Maßnahmen zur Karrierebegleitung im Sinne eines um-
fassenden Karrierebegleitungskonzepts zusammenge-
führt und als Angebote zur Verfügung gestellt. 
(EP 3.3.2) 

10/2019: Visions-
prozess aufge-
setzt 
 
12/2020:  
Vorlage Zwischen-
ergebnis  
 
2021:  
Freigabe durch 
das Rektorat und 
Implementierung 
entsprechender 
Maßnahmen 
 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Als Ergebnis der ersten Projektphase wurde eine klare Schnittstelle zwischen den für die Qualifikationsprüfung 
neuer Lehrender verantwortlichen Leiter_innen künstlerischer und wissenschaftlicher Abteilungen und der Personal-
abteilung als wesentlicher Hebel für Verbesserung identifiziert. Entsprechende Maßnahmen, mit besonderem Blick 
auf prozessbegleitende Unterstützung, sind in Vorbereitung. s 
Die zweite Projektphase mit Fokus auf die Weiterqualifizierung des bestehenden Personals ist zwar noch im Laufen, 
mit der inhaltlichen Neuausrichtung des bisherigen Bereichs „Genderangelegenheiten und interne Weiterbildung“ 
unter der Bezeichnung „Personalentwicklung und Gleichstellung“ wurde allerdings bereits eine wesentliche Maß-
nahme gesetzt, um auf Basis eine deutlicher ausgewiesenen Verantwortung dieses Feld weiter gestalten zu können. 
Als besonders wesentlich hat sich hier zunächst eine gut gestaltete inhaltliche Einführungsphase für neue Kolleg_in-
nen auf allen Ebenen der Universität erwiesen. 

D.4 Frauenanteil bei 
den Profes-
sor_innen 

Die Angewandte ist aktiv darum bemüht, die in den letz-
ten Jahren nachhaltig erreichte hohe Frauenquote bei 
den Professor_innen, die sich deutlich von der Situation 
in den einschlägigen Berufsfeldern abhebt, zu halten, 
und speziell in Berufungsverfahren hohe Aufmerksam-
keit auf gleiche Chancen für weibliche Bewerberinnen  
zu legen. Das allen Mitgliedern von Berufungskommissi-
onen offenstehende Beratungsangebot ist diesbezüglich 
ein wichtiger Beitrag und wird weitergeführt. 
(EP 2.1.7) 

lfd. GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Auch 2021 liegt der Frauenanteil bei den Professor_innen weiterhin über 50%. 24 Frauen stehen 21 Männern ge-
genüber. Die Aufmerksamkeit für ein ausgeglichenes Geschlechterverhältnis wird weiter beibehalten, allerdings un-
ter Berücksichtigung des bereits Erreichten. 
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5. Standortentwicklung 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung 

bis/Meilensteine 

Ampelstatus 
für das Be-
richtsjahr 

B.3 Liaison Officer Artis-
tic Research  

Gemeinsame Initiative der Kunstuniversitä-
ten zur Implementierung eines Liaison 
Officers in Brüssel zum Informations-Mining 
und Lobbying für künstlerische Forschung 

2019:  
Fortführung Koordinati-
onsgespräche 
2020:  
Konzeption 
2021:  
Implementierung 

ROT 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Da sich aufgrund der Pandemie die ursprünglichen Rahmenbedingungen für dieses Vorhaben völlig verändert ha-
ben, kann ein Abschluss wie vorgesehen im Moment nicht garantiert werden. Auch nötige Klärungsschritte, wie etwa 
eine Exkursion mit Mitgliedern des Forums Forschung nach Brüssel, konnten bis jetzt nicht gesetzt werden. 
Eine weitere Abklärung wird frühestens im Laufe des Jahres 2022 möglich sein. 
 
B.20 Werkstätten-Up-

date 
Die Werkstätten sind im Zentrum der Ange-
wandten positioniert. Sie ermöglichen so-
wohl in der Forschung als auch in der Lehre 
die praktische Auseinandersetzung mit kon-
zeptuell formulierten Ansprüchen, sie ste-
hen an der Schnittstelle von Experiment, 
Umsetzung und künstlerischer Produktion.  
Das laufende Aktualisieren der Werkstätten 
ist somit eine wesentliche Voraussetzung 
für Qualität in allen Arbeitsbereichen. Aktu-
ell müssen relevante Entwicklungen in den 
Bereichen Coding, Elektronik, Kunststoff 
und Robotik berücksichtigt und großteils 
neu implementiert werden.  
Damit wird auch das Lehrangebot im Be-
reich von IT-Kompetenzen / digitalen Kom-
petenzen wesentlich gestärkt, mit einem 
zusätzlichen Fokus auf die Entwicklung 
neuer Formen des Lehrens und Lernens 
und in der akademischen Kommunikation, 
durch die Einbeziehung von Methoden der 
Künstlichen Intelligenz. Dieses Lehrange-
bot wird allen Studierenden der Angewand-
ten zur Verfügung stehen. 

2020:  
Einrichtung der neuen 
Werkstättenbereiche 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die in den Jahren 2019 und 2020 etablierten neuen Werkstätten für Kunststoff und Robotik sind inzwischen regulär 
in Betrieb und werden von Studierenden wie Lehrenden gut angenommen. Die neue zentrale Werkstatt „Coding 
Lab“ wurde im Sommer 2021 in der ehemaligen Postsparkasse eingerichtet, sie ist seit Oktober 2021 in Betrieb. 
Schließlich konnte auch für die neue zentrale Werkstatt analoge Fotografie am Paulusplatz mit Oktober 2021 der 
Betrieb aufgenommen werden. 
Das für die LV-Periode 2019–2021 projektierte Werkstätten-Update für die Angewandte ist damit abgeschlossen, 
auch wenn sich aufgrund der steigenden Wichtigkeit von handwerklichen Zugängen – gerade auch im Kontext von 
Digitalisierung – bereits neue Bedarfe nach umfassenden und niederschwelligen Produktionsmöglichkeiten abzeich-
nen. 
C.4 Schärfung der 

Transfer-Großfor-
mate und Bespiel-
ung des neuen Ver-
anstaltungszent-
rums (Vordere Zoll-
amtsstraße 7) 

Die mit dem neuen Veranstaltungszentrum 
geschaffenen Möglichkeiten für die Ange-
wandte werden gründlich ausgelotet und in 
einer gemeinsamen Veranstaltungsstrate-
gie mit den anderen Standorten mit maß-
geblichen Transferaktivitäten koordiniert 
(v.a. Angewandte Innovation Laboratory, 
Universitätsgalerie im Heiligenkreuzer Hof). 
Dabei werden auch die bestehenden jährli-
chen Großformate (Open House, The Es-
sence, Show Angewandte) einbezogen, kri-
tisch hinterfragt und auf das erweiterte Pro-
fil der Angewandten in Forschung, Lehre 
und Transfer abgestimmt. 

2019:  
Konzeption einer 
Standortstrategie und 
Auf- bzw. Ausbau des 
neuen Veranstaltungs-
zentrums 
 
2020:  
Abschluss der Diskus-
sion um Transfer-Groß-
formate 

GRÜN 
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Darauf bezugnehmend wird der technische 
und organisatorische Betrieb des Veranstal-
tungszentrums entwickelt sowie die Medi-
enkommunikation entsprechend ange-
passt.  
(EP 3.2.1) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2020 erfolgreich umgesetzt, mit Angewandte Festival und Open House als den beiden 
wesentlichen Transfer-Großformaten für alle Abteilungen der Angewandten. Nachdem allerdings 2020 das Ange-
wandte Festival aufgrund der durch Covid-19 bedingten Beschränkungen online stattgefunden hatte, kam der Reali-
sierung des Festivals 2021 eine besondere Bedeutung zu. Die Gestaltung des Oskar-Kokoschka-Platzes wurde 
2021 vom Künstler Hans Schabus übernommen, nicht zuletzt, um auf die besondere städtebauliche Situation hinzu-
weisen, die das Hauptgebäude der Angewandten mit dem Gebäude in der Vorderen Zollamtsstraße 7 und dem Ge-
bäude der ehemaligen Postsparkasse von Otto Wagner, das 2021 von der Angewandten besiedelt wurde, in einem 
Campus zusammenschließt. Mit einem umfangreichen Vermittlungsprogramm konnten die Leistungen von Studie-
renden, Künstler_innen und Wissenschafter_innen einer größeren Öffentlichkeit näher gebracht werden. 
Mit AAA (aaa.dieangewandte.at) wurde 2021 schließlich noch ein zusätzliches Format zur wirksamen Präsentation 
der studienabschließenden Arbeiten im Wintersemester geschaffen (das Angewandte Festival findet nur zu Ende 
des Sommersemesters statt). 
C.5 Übersiedlung des 

Angewandte Inno-
vation Laboratory 
(AIL) 

Da der Mietvertrag des AIL seitens der Ei-
gentümer nicht über 2020 hinaus verlän-
gert wird, muss ein neues, ähnlich gut ge-
eignetes Objekt in zentraler Lage gefunden 
und nötigenfalls entsprechend adaptiert 
werden.  
Die Übersiedlung muss in einer Form ge-
plant werden, die den laufenden Betrieb 
nicht länger als unbedingt nötig unterbricht. 
(EP 2.4) 

2020:  
Abschluss der Über-
siedlung und Neueröff-
nung 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Übersiedlung des AIL wurde 2021 abgeschlossen, erste Veranstaltungen fanden trotz Pandemie und Baustellen-
situation (die BIG wurde unerwartet zur Herstellung zusätzlicher Stiegenhäuser verpflichtet) in der PSK statt. In die 
Vorbereitungen für die neue Art & Science Lounge der Angewandten ist das AIL wesentlich eingebunden und schärft 
dabei aufgrund der damit resultierenden Möglichkeiten auch die eigene Ausrichtung noch weiter.  

D.9 Sanierung Netz-
werk-Infrastruktur 
im Ferstel-Trakt 
Oskar-Kokoschka-
Platz 2 

Die historisch gewachsene Netzwerk-Infra-
struktur im Ferstel-Trakt am Hauptstandort 
Oskar-Kokoschka-Platz ist dringend zu er-
neuern, da die Kapazitätsgrenzen längst er-
reicht sind und es dadurch immer wieder 
zu Teilausfällen des IT-Netzwerks kommt. 
Für den Betrieb der Angewandten unver-
zichtbare Abteilungen sind immer wieder 
von Netzwerkausfällen betroffen, die die 
tägliche Arbeit deutlich beeinträchtigen. 
Die nach heutigen Standards mangelhafte 
Qualität der Verkabelung steht in eklatan-
tem Widerspruch zum ständigen quantitati-
ven und qualitativen Wachstum der Nut-
zungen im Ferstel-Trakt. Ziel ist es daher, 
eine neue Netzwerk-Verkabelung in aktuel-
len Standards entsprechender Qualität zu 
installieren. 

2019 GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Wie geplant wurden Anfang 2021 die bautechnischen Nacharbeiten umgesetzt, das Vorhaben konnte damit 2021 
erfolgreich abgeschlossen werden. Die Netzwerk-Infrastruktur im Ferstel-Trakt entspricht seither dem neuesten 
Stand der Technik und ist wieder voll funktionstüchtig. 
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Nr. Ziel  
(Kurzbezeichnung) 

Indikator  
(Messgröße) 

 2017 2019 2020 2021 A10 

B.z4 Erweitern der zentralen 
Werkstätten um neue Ma-
terialbereiche 

Anzahl der Ma-
terialbereiche 

Ziel-
wert - 10 14 14 

 0% 
Ist-

Wert 10  10   12 14  

Erläuterung: 
2021 konnten mit der Einrichtung der zentralen Werkstätte für analoge Fotografie und dem Coding Lab dem Werk-
stättenportfolio der Angewandten plangemäß zwei weitere Materialbereiche hinzugefügt werden. 

C.z1 Durch die Möglichkeiten 
des neuen Veranstaltungs-
zentrums wird die Ange-
wandte ihr in den letzten 
Jahren bereits intensivier-
tes Engagement zur Abhal-
tung einschlägiger Sympo-
sien und Konferenzen 
noch einmal deutlich aus-
weiten. 

Anzahl der im 
Kalenderjahr 
veranstalteten 
Konferenzen 
und Symposien 

Ziel-
wert - 11 13 14 

 +7,1% 

Ist-
Wert 9  13  13  15 

Erläuterung: 
Trotz nach wie vor deutlicher Einschränkungen im Veranstaltungsbetrieb fanden 2021 im Auditorium der Angewand-
ten (Vordere Zollamtsstraße 7) 15 Symposien bzw. Konferenzen statt. Eine Reihe weiterer Vortrags- und Diskussi-
onsformate wurde in den digitalen Raum verlegt, wie etwa die Tagung ‚Was tun? Was lassen? Denken und Kritik in 
der Politik’ (Abteilung Kunsttheorie). 
Darüber hinaus hielt die Architekturtheoretikerin Patricia Grzonka als Auftakt für die Reihe ‚Abstraktion und Ökono-
mie’ in der Kassenhalle der P.S.K. einen Vortrag mit dem Titel: 17.000 Eisenbolzen lügen nicht. Über Ökonomie, 
Abstraktion und Wahrheit in Otto Wagners Postsparkasse’’. Es folgten Vorträge von Nikita Dhawan, Christian Scher-
rer u.a. 

 
  

 
 
10  Abweichung: Abweichung des Ist-Werts im Berichtsjahr zum vereinbarten Zielwert in Prozent 
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B. Forschung / Entwicklung und Erschließung der Künste (EEK) 

1. Forschungsstärken/EEK und deren Struktur 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung 

bis/Meilensteine 

Am-
pelsta-
tus für 
das 
Be-
richts-
jahr 

B.1 Unterstützung stei-
gender Projekttätig-
keit 

Die erfolgreiche Strategie der Angewandten, die 
zu einem in Österreich einzigartigen Wachstum 
im Bereich der drittmittelfinanzierten Forschung 
geführt hat, beruht wesentlich auf einer gut auf-
gesetzten Struktur des Begleitens und Unterstüt-
zens von Forschungsprojekten, von der Konzep-
tion über die Umsetzung bis zur Sicherung und 
Dokumentation. 
Das hohe Wachstum in den letzten Jahren (vgl. 
z.B. Wissensbilanz 2016, S. 51 ff.) erfordert nun 
eine Aufstockung der Ressourcen im Bereich des 
Support Kunst und Forschung, um diese Qualität 
halten und weiter verbessern zu können. 
(EP 2.1.2) 

personelle Aufstockung: 
2019 

 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus:  
Das Vorhaben wurde bereits 2019 umgesetzt. Es hat sich auch gezeigt, dass neben personellen Maßnahmen der 
Support zur steigenden Projekttätigkeit fortlaufend digitaler Tools bedarf, die einerseits schon in Umsetzung sind 
(Stichwort base), der digitale Forschungssupport jedoch auch ein sehr dynamisches Feld ist, dessen nachhaltige Be-
stellung in Ermöglichen, Begleiten, Sichern nicht außer acht gelassen werden darf. 
Durch die Aufstockung des Personals konnten in dieser LV Periode folgende Supportbereiche für Forschung auf- 
bzw. ausgebaut werden:  
(1) die organisatorische Betreuung der Doktoratstudien; Vorbereitung und Begleitung von strukturierenden Maßnah-
men  
(2) Konzeption und Aufbau von INTRA  
(3) Unterstützung von EU-Projekten  
(4) Konzeption und Ausbau von interner und externer Kommunikation und Wissenstransfer (Research Week, Rese-
arch Status Festival Angewandte, Resonance, Reposition, Understanding Art & Research)  
(5) Reporting der Abteilungserfolge als Grundlage für die Wissensbilanz 

B.4 Cross-Disciplinary 
Strategies: Ausbau 
des Forschungs-
felds 

Bereits im ersten Semester des regulären Stu-
dienbetriebs von „Cross-Disciplinary Strategies – 
Applied Studies in Art, Science, Philosophy, and 
Global Challenges“ konnten hochkarätige Ex-
pert_innen als Lehrende und Gastvortragende 
gewonnen werden. Eine zentrale Herausforde-
rung stellt natürlich die Etablierung eines diszipli-
nenübergreifenden Forschungsfelds dar, in dem 
unterschiedlichste Expertisen in möglichst einfa-
cher und effizienter Weise mit-einander ver-
knüpft werden.  
Das Aufbauen und Erproben dafür am besten ge-
eigneter Formate und funktionierender Schnitt-
stellen ist eine Herausforderung, die innovative 
Wege verlangt und entsprechende Strukturen 
und Kompetenzen bedingt. Eine wesentliche 
Komponente dabei ist das Einbinden der Bevöl-
kerung im Sinne ko-kreativer Forschung und da-
mit die Förderung der Societal Literacy der Wis-
senschaft. 
 
Eine dafür geschaffene Professur wird sich suk-
zessive mit dem Erschließen weiterer wissen-
schaftlicher und künstlerischer Themenfelder mit 
disziplinenübergreifenden Logiken beschäftigen. 

Einrichtung der Profes-
sur: 10/2019 
 
Kontinuierliche Berichts-
legung im Rahmen der 
Begleitgespräche 

GRÜN 
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Darauf aufbauend werden neue Ansätze und Lö-
sungsstrategien in den Bereichen Digitalisierung, 
Naturwisschschaften, Artificial Intelligence, spezi-
ell ausgerichtet an den Global Challenges und 
Sustainable Development Goals (SDGs) der UNO 
entwickelt. 
Zusätzlich gestärkt wird dieses Feld durch mögli-
che Antragstellungen im Zuge des internen Pro-
gramms zur strategischen Förderung von inter- 
und transdisziplinärer Forschung (vgl. B.7). 
(EP 3.1.1) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
2021 konnten die ersten Studierenden das Bachelorstudium Cross-Disciplinary Strategies – Applied Studies in Art, 
Science, Philosophy, and Global Challenges (CDS) erfolgreich abschließen, womit der Aufbau dieses innovativen Stu-
diums beendet ist. Dass die bildungspolitische Vision, mit CDS ein interdisziplinäres Studium zu entwickeln, das den 
aktuellen sozialen, politischen und ökologischen Herausforderungen gerecht wird, erfüllt wurde, zeigt auch die inter-
nationale Nachfrage nach diesem Programm. Kooperationen mit der JKU (Institut für Computational Perception), der 
TU Wien (Institut für Managmentwissenschaften), dem ÖFAI oder dem Austrian Institute of Technology eröffnen neue 
Potentiale nicht nur für die Wissensproduktion, sondern auch für den reflexiven Umgang mit dem bestehendem Wis-
senskanon.  

B.4a Ausbau Cross-
Disciplinary Strate-
gies: Ergänzende 
Strukturen zu Aus-
bau des For-
schungsfelds 

Neben der Einrichtung der Professur (Vorhaben B4) 
sind strukturelle Ankerpunkte zu schaffen, um die 
Nachhaltigkeit des Studiums in den Themenfeldern 
Artistic Strategies, Okonomie und Politik, Kommuni-
kationsstrategien sowie Global Challenges ge-
währleisten zu können. 

2020: Aufbau zweier wei-
terer Expertisefelder und 
begleitender Ausbau der 
Administration 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2020 umgesetzt.  

B.5 Peter Weibel For-
schungsinstitut für 
digitale Kulturen 

Der 2017 als Schenkung an die Angewandte 
übergebene Vorlass  
von Peter Weibel, einem der international bedeu-
tendsten Proponenten und Vorreiter von Medien-
kunst und Medientheorie wird im Rahmen des 
dafür gegründeten Forschungsinstituts aufgear-
beitet und damit für Forschung und Lehre an der 
Angewandten direkt nutzbar gemacht. 
Das Peter Weibel Forschungsinstitut für digitale 
Kulturen wird zu einem Ort der wissenschaftli-
chen, künstlerischen und wissenschaftlich-künst-
lerischen Forschung im Rahmen von Doktorats- 
und anderen Forschungsprojekten entwickelt. 
Gleichzeitig ist es auch ein Ort des öffentlichen 
und internationalen Diskurses über die Definition 
von digitalen Kulturen, digitaler Zukunft und das 
Verhältnis von Wissenschaft und Medienkunst. 
Regelmäßige öffentliche Vorträge, Diskussionen 
und Symposien sowie Publikationen sollen nach-
haltige Wirkung in der akademischen Community 
und im gesamtgesellschaftlichen Diskurs erzeu-
gen. 
Im Sinne von Peter Weibels künstlerisch-wissen-
schaftlichen Verschränkungsansatz unterstützt 
das Institut die Ausweitung des künstlerischen 
Medienbegriffs durch die Implementierung neu-
ester Technologien (Artificial Intelligence, Genetic 
Engineering, Synthetic Biology etc.) in den künst-
lerischen Prozess und die Analyse der gesell-
schaftlichen Wirkungspotentiale dieser neuen 
Kunstformen. 
Die zur Erreichung dieser Ziele und zur Optimie-
rung des Wirkungs 
grades eingegangenen Kooperationen werden 
weiter ausgebaut, auch unter Einbeziehung der 
relevanten Arbeitsbereiche an der Angewandten 

2019:  
internationales Sympo-
sium 
 
2020:  
Vernetzung mit relevan-
ten Arbeitsbereichen an 
der Angewandten (ins-
besondere Cross-Discip-
linary Strategies) 

GRÜN 
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(z.B. Medienkunst, Medientheorie und insbeson-
dere auch Cross-Disciplinary Strategies). 
(EP 2.2.10) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Peter-Weibel-Forschungsinstitut konnte auch im Jahr 2021 seine Netzwerke ausbauen und seine Forschungs-
aktivitäten erfolgreich fortsetzen, sichtbar unter anderem beim Symposium „Virtu(Re)Al Playgrounds. How to digitally 
expand a city” im Juni 2021. Das Programm und die Vorträge sind weiterhin online abrufbar. Im Studienjahr 
2020/21 hat zudem eine öffentliche Vortragsreihe stattgefunden. Die Doktorand*innen vermitteln ihre Forschung-
aktivität auch im Rahmen der Lehre. Im Sommer 2021 fand die Übersiedlung des Instituts in die neuen Räumlich-
keiten in der ehemaligen Postsparkasse statt.  

B.7 Strategische Förde-
rung inter- und 
transdisziplinärer 
Forschung 

Die Angewandte hat sich bereits im Entwick-
lungsplan 2016–2018 zum Ziel gesetzt, neben 
den immer intensiveren Forschungsaktivitäten, 
die mit Mitteln und aufgrund von Vergabekrite-
rien externer Fördergeber-Organisationen finan-
ziert werden, auch Möglichkeiten für Forschungs-
projekte zu schaffen, die aufgrund selbständig 
entwickelter Kriterien in engen Bezug zu den 
strategischen Zielen der Universität gebracht 
werden können. 
Das dazu erforderliche Budget stand in der letz-
ten Leistungsvereinbarungsperiode noch nicht 
zur Verfügung, aus Sicht der Angewandten ist es 
nun aber dringend erforderlich, den Handlungs-
spielraum im Forschungsbereich durch ein auto-
nom und anhand höchster internationaler Stan-
dards vergebenes Budget zu erhöhen, und damit 
auch die neu zu entwickelnden Angebote in 
Lehre und Studium mit entsprechender For-
schung zu begleiten und zu stärken. 
(EP 3.1.2) 

Ende 2019:  
Vorlage Konzept  
und Kriterien 
 
2020:  
erste Ausschreibung 
und Vergabe 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Mit INTRA, dem Programm für inter- und transdisziplinäre Projekte in Kunst und Forschung der Angewandten, wurde 
ein hervorragendes Instrument zur internen Unterstützung junger Forscher*innen geschaffen. Durch INTRA Calls 
werden Kolleg*innen angesprochen, die ein Forschungsinteresse haben, aber dieses noch nicht erfolgreich in grö-
ßere Projektanträge einbringen konnten. In diesem Sinne ermöglicht INTRA eine erste Etablierung eines spezifi-
schen Vorhabens im Forschungsfeld, den Aufbau von Netzwerken und fördert ein strukturiertes Vorgehen. Es ermög-
licht Projektideen mit Potenzial, die noch nicht erfolgreich Förderungen einwerben konnten, weiterzuentwickeln – 
ermöglicht also Aufbau und Stärkung der Forscher*innencommunity an der Angewandten sowie eines spannenden 
Projektspektrums; und es ermöglicht der Universität, spezifische Forschungsfelder, die ihre Entwicklungsinteressen 
unterstützen, strategisch zu fördern. 
Das Programm wurde nach dem ersten Durchgang 2020 geprüft und angepasst (u.a. den Begutachtungsprozess 
betreffend). Insgesamt wurden im Jahr 2021 16 Anträge eingereicht, von welchen acht Projekte von einem internati-
onalen Beirat zur Förderung empfohlen wurden (Beiratsmitglieder: Rachel Armstrong, Swetlana Heger-Davis, Julia 
Lohmann und Christina Wessely). Ein Folgeprojekt für das INTRA-Projekt „Greenwashed Concrete“ ist das Projekt 
„Reverse Imagining Vienna“ (Christoph Weber und Nikolaus Eckhard), das im Rahmen des Calls „Künstlerische For-
schung Wien / Artistic Research Vienna“ von 1.12. 2021 bis 30.11.2023 mit 148.000,00 EUR gefördert wird. 

B.8 Performance Lab Performance als Kunstform ist aufgrund zuneh-
mend intermedialer Arbeitsweisen in vielen Ar-
beitsfeldern der Angewandten präsent.  
Auch die Angewandte selbst setzte vielfach ent-
sprechende Akzente, etwa mit ihrem Perfor-
mancefestival oder einem Beitrag zur Vienna Bi-
ennale 2015 (‚Ideas for Change‘). 
Eine nachhaltig fundierte Auseinandersetzung 
und innovative Weiterentwicklung setzt aller-
dings entsprechende Strukturen voraus, über die 
die Universität derzeit nicht verfügt. Im aktuellen 
Entwicklungsplan ist daher die Schaffung einer 
werkstatt- bzw. lab-ähnlichen Plattform ange-
dacht, die für alle Studierenden der Angewand-
ten ein vertieftes Erarbeiten von Projekten er-
möglichen soll. Ausgehend von dieser Plattform 
können auch derzeit auf Einzelinitiative basie-

Start: 10/2019 
 
2020:  
Erste Initiativen zur Öff-
nung des Performance 
Lab im Sinne eines O-
pen Lab, das auch pro-
jektbezogen für Bürge-
rinnen und Bürger zu-
gänglich wird 

GRÜN 
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rende Arbeiten und Projekte im Forschungsbe-
reich gebündelt und strategisch entwickelt wer-
den.  
(EP 3.1.1) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Trotz deutlich erschwerter Umstände durch die Pandemie konnte das Angewandte Performance Lab (APL) seine Ar-
beit erfolgreich fortsetzen. Sämtliche strukturellen und organisationsrelevanten Prozesse wurden schriftlich gefasst 
und ermöglichen damit ein tragfähiges Funktionieren dieser abteilungsübergreifend agierenden Einheit. 
Das APL hat 2021 – entsprechend seinem Mission Statement als transversale Plattform – zeitgenössische Perfor-
mance Kunst durch Coaching für Studierende und Alumnae /i , Morning Trainings, öffentliche Programmsparten, die 
Etwicklung von Forschungsanträgen sowie gebündelte Informationen zu performance-nahen Lehrveranstaltungen an 
der Angewandten gefördert. Das Spektrum aus diversen Leistungen bestand aus: 
• Betreuung, Durchführung und Initiierung von 54 Projekten und Veranstaltungen 
• Involvierung in 6 INTRA Projekte  
• Unterstützung von 3 PEEK Projekten 
• 16 öffentlichen Veranstaltungen 
• 15 APL Morning Practices (online) 
• 14 Coaching Projekten in Kooperation mit Studierenden und Alumnae/i 
 

B.9 Abteilung Transkul-
turelle Studien – 
zwischen Post- und 
Neokolonialismus 

Gerade im Kontext künstlerischer Studien ist ein 
fundierter Blick über nationale und kulturelle 
Grenzziehungen hinweg unabdingbar, entspre-
chende Kompetenzen daher zunehmend unver-
zichtbar. 
Die Angewandte will eine Abteilung mit einer Pro-
fessur etablieren, die in Forschung und Lehre Zu-
gänge zu aktueller Forschung und Theoriebildung 
hinsichtlich kultureller Ungleichheiten und Identi-
tätsbildung eröffnet, Handlungsmöglichkeiten in 
der Verbindung von künstlerischen und wissen-
schaftlichen Disziplinen generiert und zu wenig 
hinterfragte Entwicklungen der Mehrheitsgesell-
schaft und Dominanzkultur reflektiert (z.B. Phä-
nomene der Neukolonialisierung durch den glo-
balen Finanz- und Immobiliensektor, Gated Com-
munities für Eliten, Rekolonialisierung als Gegen-
bewegung zur Flüchtlingsbewegung nach Europa 
und anderes mehr). 
Die Abteilung soll Querverbindungen zu allen vor-
handenen Forschungsfeldern an der Angewand-
ten schaffen und Lehrangebote für alle Studie-
renden der Angewandten sowie für Mitbele-
ger_innen von anderen Universitäten entwickeln 
und zur Verfügung stellen. 
Neben den beschriebenen unmittelbaren inhaltli-
chen Zielsetzungen soll die neue Abteilung durch 
die entwickelte reflektierte Praxis zum wertschät-
zenden Umgang mit Diversität und zur kritischen 
Auseinandersetzung mit Machtstrukturen sensi-
bilisieren.  
(EP 3.1.1) 

Start: 10/2019 GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2020 erfolgreich umgesetzt. 

B.14 Forschungsfeld und 
Bachelorstudium 
Game Design und 
Game Art 

Computerspiele in vielfältigen Formen durchdrin-
gen stetig zunehmend den menschlichen Alltag, 
von Freizeit bis Bildung und citizen science-Ga-
mes, von sozialen Netzwerken bis Second Life, 
von Gamification als Strategie zur Beeinflussung 
der Reaktionsmuster von Anwender_innen bis 
hin zur Forschung über menschliches Verhalten 
und soziale Dynamiken. Games sind bereits Ge-
genstand musealer Sammlungstätigkeit (vgl. Mu-
seum of Modern Art New York oder Zentrum für 

erste Zulassungen: 
10/2021 

GRÜN 
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Kunst und Medien Karlsruhe) sowie ein höchst 
relevantes Material und ein wichtiger Kontext für 
künstlerische Praxis.  
Eine der gesellschaftlichen Wirkungsmacht ange-
messene Beschäf-tigung im Sinne einer retro-
spektiven oder begleitenden Erforschung und 
der Entwicklung unabhängiger neuer Zugänge 
abseits kommerzieller Kräfte und Notwendigkei-
ten ist aber weitgehend ausständig, obwohl für 
eine offene und demokratische Gesellschaft ei-
gentlich unabdingbar.  
Diese Lücke will die Angewandte nun füllen, in-
dem sie einerseits ein diesbezügliches For-
schungsfeld und andererseits ein Bachelorstu-
dium aufbaut, in das ihre bereits vorhandenen 
Kernkompetenzen einfließen. Diese liegen einer-
seits im künstlerischen Feld (Digitale Kunst, Gra-
fik Design, Storytelling, Animation u.a.m.), und 
andererseits in der kunst-, design- und kulturwis-
senschaftlichen Forschungspraxis, wo laufend 
wissenschaftlich gearbeitet und publiziert wird.  
Durch die Bündelung dieser vorhandenen Stär-
ken zu einem expliziten Fokus wird eine effektive 
Bearbeitung dieses hochrelevaten gesellschaftli-
chen Themenfelds möglich. Parallel werden 
durch  
das zeitgleich etablierte Bachelorstudium unmit-
telbar auch neue berufliche Perspektiven eröff-
net. 
Der Einrichtung des Studiums voraus geht eine 
umfassende Recherchephase betreffend der in-
ternationalen Situation in Forschung und Lehre 
sowie der aktuellen Trends im Bereich der 
Gaming Industrie. Das Currriculum wird ausge-
hend von den Rechercheergebnissen entwickelt, 
eventuell auch in Kooperation mit Institutionen, 
die im Bereich Coding profiliert sind, verbunden 
mit einem Interesse an kritischer Reflexion und 
künstlerischer Entwicklung. 
(EP 3.1.1) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Aktivitäten im neuen Studienbereich EXPERIMENTAL GAME CULTURES umfassten seit Start des Programms (ver-
antwortet von Margarete Jahrmann als für die Leitung der neuen Abteilung berufenen Universitätsprofessorin) im 
Oktober 2021 eine Vielzahl von Veranstaltungen (im Hybridmodus mit Stream bzw. im zentralen künstlerischen Fach 
durchgehend vor Ort). Alle Aktivitäten werden auf der Website laufend sichtbar gemacht (https://experimen-
talgamecultures.uni-ak.ac.at). Siehe dazu auch Film „Was sind Experimental Game Cultures“, installiert beim HYB-
RID PLAY FESTIVAL HELLERAU / DRESDEN im Oktober 2021: youtube.com/watch?v=PUq_gVKkVyY  
Das neue Masterstudium legt seinen Schwerpunkt auf neu entstehende Formen gesellschaftlicher Wirkung durch 
Spiel. Ziel ist eine kritische Reflexion der gesellschaftlichen Wirkmacht von Spielen und gleichzeitig die prototypische 
Entwicklung innovativer Spielkonzepte und Ansätze. Zentraler Aspekt ist die Verschränkung der Entwicklung solcher 
innovativer Spielkonzepte mit einer kritischen Auseinandersetzung mit Spielen in ihren unterschiedlichen histori-
schen, gesellschaftlichen und sozialen Kontexten. Künstlerische Forschungsbereiche sind u.a. die Nutzung von Spiel 
und Spielen als Instrument zum besseren Verständnis sozialer, wirtschaftlicher und politischer Zusammenhänge 
und zur demokratischen Gestaltung der Zukunft. Bereits im ersten Jahrgang (Start Oktober 2021) konnte das Stu-
dium durch eine Reihe von Veranstaltungen, Performances und Festivalteilnahmen bereits sehr gut öffentliche Auf-
merksamkeit erreichen. 

B.16 Forschungsfeld und 
Masterstudium Mu-
seum als gesell-
schaftlicher Brenn-
punkt 

In ihrem Entwicklungsplan hat die Angewandte 
die Notwendigkeit identifiziert, Museen wie sie 
heute existieren, grundsätzlich neu zu denken 
und zu transformieren: Museen haben ein enor-
mes Potential, sich als lebendige Zentren aufzu-
stellen, in denen die aktuellen gesellschaftlichen 
Umwälzungen künstlerisch und wissenschaftlich 
aufbereitet und reflektiert werden können, und 
dabei die nötige gesellschaftliche Breitenwirk-
samkeit entfalten. 

2019:  
Recherche und Konzept-
entwicklung für Lehre, 
Forschung  
und Transfer 
2020: 
Erste Kooperationspro-
jekte im Bereich For-
schung und Transfer; 

GRÜN 
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Damit wird auch die ursprüngliche Idee des Mu-
seums als Ort der Inspiration, Diskussion und 
Produktion wieder stärker ins Bewusstsein ge-
rückt und aktualisiert, auch unter Einbindung der 
Zivilgesellschaft, z.B. Citizen Science. 
Die Angewandte verfügt über ausgeprägte Kom-
petenz in Kunst- und Kulturvermittlung, Ausstel-
lungsmanagement, transdisziplinärer Projektar-
beit, Bearbeitung von Global Challenges mit 
künstlerischen und wissenschaftlichen Metho-
den sowie in Depotpflege und Konservierung ak-
tueller Kunst. Damit ist sie bestens aufgestellt, 
um nicht nur die erforderliche konzeptionelle Ar-
beit zu leisten, sondern auch ein entsprechendes 
Masterstudium zu entwickeln, dessen Absol-
vent_innen in der Lage sind, diese Konzepte 
auch praktisch umzusetzen. 
(EP 3.1.1) 

internationales Sympo-
sium und Curriculument-
wicklung 
erste Zulassungen: 
10/2021 
2021: 
Fortführung und Weiter-
entwicklung  
der Museumskooperati-
onen 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die neue Professur wurde zeitgerecht mit Julienne Lorz besetzt, einer in diversen musealen Handlungsfeldern erfah-
renen Kollegin (zuletzt Chefkuratorin am Gropius Bau in Berlin), die sich in einem pandemiebedingt online abgewi-
ckelten Berufungsverfahren gegenüber einem prominent besetzten internationalen Bewerber_innenfeld durchset-
zen konnte. Die praktische Implementierung des Studiums begann mit 1. Juli 2021 (Rekrutierung des Personals, 
Einrichtung der Abteilungsräume, Zulassungsprüfung für den 1. Jahrgang, Aufbau eines Netzwerkes in Hinblick auf 
zukünftige Kooperationen, Einrichtung eines Instagram-Accounts etc.). 
Das Studium startete am 1. Oktober, wie im Curriculum vorgesehen mit wechselnden internen Kooperationspartner-
schaften, im ersten Durchgang konkret mit dem Institut für Sprachkunst (Univ.Prof. Gerhild Steinbuch) in Koopera-
tion mit dem Vorarlberg Museum Bregenz. Konkrete internationale Kooperationen konnten mit dem Museum Mors-
broich in Leverkusen, dem Brücke Museum in Berlin, dem Courtauld Institute in London und der University of Ams-
terdam vorbereitet werden. 
Julienne Lorz richtet das Lehrprogramm des Masterstudiums auf vier Säulen aus, die mit Nachhaltigkeit, Diversität, 
Digitalisierung und Dekolonialisierung die großen Herausforderungen des Museums der Zukunft umreißen. 

B.19 Ausbau der struktu-
rierten Doktorats-
studien 

Die im Doktoratsstudium Künstlerische For-
schung entwickelten Zugänge zu einem struktu-
rierten Doktoratsprogramm werden auf ihre 
Übertragbarkeit auf die wissenschaftlichen Dok-
toratsstudien der Angewandten hin überprüft. 
Dabei werden auch die im Zuge der letzten No-
velle des Universitätsgesetz (BGBl. I Nr. 
129/2017) ausgeweiteten Möglichkeiten zur De-
finition von qualitativen Zulassungsbedingungen 
evaluiert. 

2019:  
Evaluierung und Ent-
wicklung von Optionen 
 
2020:  
notwendige Adaptierun-
gen 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2020 umgesetzt. 
2021 war geprägt von einer grundlegenden Diskussion über weitere qualitätssichernde Maßnahmen im Rahmen 
der Doktoratsstudien. Angestoßen durch Erfolge, welche die verpflichtende Vorstellung und Diskussion von For-
schungsvorhaben am Beginn der Doktoratsstudien vor einem Beirat für die Entwicklung der Vorhaben mit sich 
brachte (wissenschaftliches Doktorat), bzw. die Einbeziehung internationaler Peers in Public Colloquia (künstlerisch-
forschendes Doktorat), wurden nun die Prozesse zu Studienabschluss einer kritischen Revision unterzogen – eine 
entsprechende Revision der Curricula im Jahr 2021 ist die Folge. 

 

  



Wissensbilanz Angewandte 2021  62 
 

Nr. Ziel  
(Kurzbezeichnung) 

Indikator  
(Messgröße) 

 2017 2019 2020 2021 A11 

B.z1 Entwickeln von inter- und trans-
disziplinär aufgesetzten künstleri-
schen und wissenschaftlichen 
Forschungsprojekten, die in un-
mittelbarem Bezug zu strategi-
schen inhaltlichen Schwerpunk-
ten der Angewandten stehen. 

Anzahl der kompe-
titiv ausgewählten 
und aus dem Glo-
balbudget finan-
zierten Forsch-
ungsprojekte 

Ziel-
wert - 3 6 8 

 0% 

Ist-
Wert 0 0  9  8  

Erläuterung: 
Insgesamt wurden im Jahr 2021 16 Anträge eingereicht, von welchen acht Projekte von einem internationalen Bei-
rat zur Förderung empfohlen wurden. 

- INTRA, das Angewandte Förderprogramm für inter- und transdisziplinäre For-schung in Kunst und Wissen-
schaft, setzte im Frühling 2021 erfolgreich seinen 2. Call um. Damit bewährte sich zum zweiten Mal ein 
Instrument zur internen Forschungsförderung, welches für die methodische Entwicklung künstlerischer 
und wissenschaftlicher Erkenntnisprozesse in Hinblick auf gesellschaftlich relevante und komplexe Her-
ausforderungen unterstützende Rahmenbedingungen schafft. Das Programm fördert alle an der Ange-
wandten vertretenen Kunst- und Wissenschaftsbereiche. 

- Die Auswahl der geförderten Projekte ist auch darauf ausgerichtet, das gesellschaftliche Bewusstsein für 
Forschung in Kunst und Wissenschaft als gestaltend-transformative und reflektierende, sowie informie-
rende gesellschaftliche Kraft und Ressource zu stärken.  

B.z5 Unterstützung steigender Projekt-
tätigkeit, insbesondere zur Forcie-
rung von EU-Projekten 

Anzahl zusätzli-
cher VZÄ im Be-
reich Forschungs-
support (vgl. B.1 
und B.2) 

Ziel-
wert - 1 1 1 

 0% 
Ist-

Wert 0  1   1 1  

Erläuterung: 
Das Team arbeitete fortlaufend an der Unterstützung des Forschungsfeldes an der Angewandten, wobei 2021 ein 
besonderer Fokus – neben dem ermöglichenden Support der Entwicklung in Kunst und Wissenschaft – auf die Ver-
mittlung von Forschung (intern und extern, national und international) inklusive deren professionalisierenden Per-
spektiven gelegt wurde. 

 

2. Großforschungsinfrastruktur 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung 

bis/Meilensteine 

Ampelsta-
tus für das 
Berichts-
jahr 

C.6 Base Ange-
wandte: Ausbau 
zu einer internati-
onalen Referenz 

Die in den letzten Jahren aufgebaute Base An-
gewandte hat sich aufgrund der partizipativen 
Entwicklung und der Fokussierung auf die An-
wender_innen-Sicht zu einem vielfältig genutz-
ten Arbeitstool in Forschung und Lehre entwi-
ckelt, das weiterhin laufend erweitert wird.  
Mit diesem Ansatz, der außerdem auch Open 
Source- und Open Data-basiert ist, stößt die An-
gewandte zunehmend auch international auf 
Interesse, etwa seitens der Society of Artistic 
Research (SAR) oder im Kontext von Projekt-
partnerschaften, die durch erleichterte Arbeits-
prozesse und gemeinsam genutzte Daten eben-
falls von der Base Angewandte profitieren. Zu-
gleich gewinnt die Angewandte laufend neue 
Kooperationspartner_innen, die sich zum Teil 
auch an der Weiterentwicklung der Base beteili-
gen wollen. 
Um die Base Angewandte noch stärker als in-
ternationale Referenz positionieren zu können, 

2019: 
Klärung Datenschutz 
und Datensicherheit 
 
2020:  
internationale Publika-
tion bzw. Konferenz-
beitrag 
 
2021:  
Integration des alten 
Online-Service in Base 
Angewandte 
 

GRÜN 

 
 
11  Abweichung: Abweichung des Ist-Werts im Berichtsjahr zum vereinbarten Zielwert in Prozent 
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sind insbesondere folgende Entwicklungs-
schritte erforderlich: 

- Verbesserung des Datenschutzes und 
der Datensicherheit entsprechend der 
DSGVO und dem vorhandenen Appli-
kationskonzept, in Kooperation mit 
dem Datenschutzbeauftragten (vgl. 
D.8) 

- laufendes Konzipieren und Entwickeln 
weiterer Applikationen, im Sinne eines 
konsequent anwender_innen- und be-
darfsoffenen Zugangs (z.B. Verwal-
tung und Verleih von verschiedenen 
Ressourcen, Bewerbungsprozesse,…) 

- schrittweises Integrieren von vorhan-
denen und zum Teil nicht mehr aktua-
lisierbaren Altsystemen in die Base 
Angewandte 

Das Team Base Angewandte wird sich mit sei-
nen Kompetenzen künftig verstärkt in internati-
onale Kontexte einbringen, um auf diese Weise 
zusätzliche Kontakte herzustellen und anderer-
seits auch aktuelle Innovationen für die Base 
nutzbar machen zu können. 
(EP 3.2.2)  

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Wie ursprünglich mit dem BMBWF vereinbart wurden Gespräche mit anderen Kunstuniversitäten geführt, mit Blick 
auf das mögliche auf andere Häuser übertragbare Potential der base, aktuell besonders fokussiert auf Portfo-
lio/Showroom. Dazu wurde seitens der Angewandten ein erstes Konzept betreffend Begleitung einer möglichen ei-
genständigen Implementierung der open-source bereitstehenden base erstellt. 
Die App Showroom steht Anfang 2022 den Universitätsangehörigen der Angewandten zur Verfügung, um individuelle 
und institutionelle Aktivitäten sichtbar und damit auch weiter diskutierbar zu machen. Die beiden durch den 
BMBWF-Digitalisierungscall geförderten neuen Apps (Portfolio und Showroom) eröffnen neue innovative Möglichkei-
ten, die einerseits unmittelbar nutzbar sind, aber teils auch erst anhand sich neu ergebender Anwendungsmöglich-
keiten praktisch nutzbar zu machen sind – eine in diesem Fall technologiegetriebene produktive Herausforderung 
für die Universität und ihre Angehörigen, auch wenn die ursprünglichen Anforderungen in enger Abstimmung mit Per-
spektiven von Universitätsangehörigen erhoben wurden. 
Strukturell wird dieser Herausforderung begegnet, indem das bisher ausschließlich projektbezogen organisierte 
base-Team nun als eigenständige Abteilung im Organisationsplan der Angewandten gefasst wurde, und indem diese 
Abteilung zusammen mit dem Zentralen Informatikdienst und einer neuen Abteilung ITD-Projektkoordination einen 
zusätzlichen Bereich IT & Digitalisierung bildet, der sich damit künftig auf Augenhöhe mit den anderen Bereichen in 
Planung, Service und Verwaltung einbringen kann. 
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Nr. Ziel  
(Kurzbezeichnung) 

Indikator  
(Mess-
größe) 

 
2017 2019 2020 2021 A12 

C.z2 Die Base Angewandte 
etabliert sich zuneh-
mend als laufend genutz-
tes Arbeitstool für alle 
Universitätsangehörigen 
und ermöglicht darüber 
hinaus auch die einfache 
Projektzusammenarbeit 
mit externen Partner_in-
nen.  
Diese zunehmende Nut-
zung manifestiert sich 
auch in einer steigenden 
Anzahl von „Visits“, die 
mittels eines Open-
Source-Tools13 gemes-
sen werden. 

Visits im 
Kalender-
jahr 

Ziel-
wert - 550.000 600.000 700.000 

 
+113% 

Ist-
Wert 453.016 1.156.114 1.138.230 1.491.296 

Erläuterung: 
Während die Visits, also die Aufrufe je Person, auf base schon zu Beginn der LV-Periode deutlich überschritten wor-
den waren, und dieses Niveau auch ungefähr konstant gehalten werden konnte, zeigt sich im Bereich der Hits, also 
der tatsächlichen Inanspruchnahme, eine weiterhin rasante Entwicklung: 
Die base entwickelte sich spätestens mit Ausbruch der Pandemie im Jahr 2020 als zentrales Instrument für alle Uni-
versitäsangehörigen. Diese Entwicklung wird deutlich sichtbar in einer Steigerung der Hits von 47 Mio. im Jahr 2019 
auf 105 Mio. im Jahr 2021 – also mehr als einer Verdoppelung. 

 

3. Wissens-/Technologietransfer und Open Innovation 

Nr. 
Vorhaben 
(Bezeich-
nung) 

Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Geplante Um-
setzung 
bis/Meilen-
steine 

Ampelsta-
tus für das 
Berichtsjahr 

A.5 Allianz 
Respon-
sible Sci-
ence 

Zur weiteren Stärkung der interuniversitären Zusammenarbeit wird 
sich die Angewandte künftig auch mit ihren Schwerpunkten zur ge-
sellschaftlichen Innovation aktiv in die Allianz Responsible Science 
einbringen, und dabei auch sinnvolle Schnittstellen mit dem Uni-
NEtZ-Projekt ausloten helfen. 
Die Angewandte wird hierbei auch die Kooperation mit dem 
BMBWF- Zentrum für Citizen Science beim OeAD anstreben. 

2020:  
Beitritt 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Der Beitritt ist im September 2020 plangemäß erfolgt, das Vorhaben ist damit umgesetzt. 

  

 
 
12  Abweichung: Abweichung des Ist-Werts im Berichtsjahr zum vereinbarten Zielwert in Prozent 
13  siehe www.webalizer.org 
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A.6 Open Access Network Aus-
tria (OANA) 

Die Angewandte führt ihre Mitgliedschaft beim 
OANA weiter und bringt dazu auch ihre im 
Zuge von Base Angewandte entwickelte Exper-
tise ein. Speziell die Umsetzung des HRSM-
Projekts „Portfolio/ 
Showroom“ lässt diesbezüglich wichtige Im-
pulse erwarten. 
Weiters entwickelt die Angewandte Maßnah-
men zur institutionellen Umsetzung der Ergeb-
nisse der vier Teilbereiche des HRSM-Projekts 
„Austrian Transition to Open Access (AT2OA)”, 
um die Transformation von Closed zu Open Ac-
cess bei wissenschaftlichen Publikationen mit-
zutragen. 

lfd. GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Wie im Vorjahr führte die Angewandte ihre Mitgliedschaft beim OANA fort. Kontinuierlich wurden die dortigen Ent-
wicklungen verfolgt und auch an der Angewandte selbst aktiv an der Transformation von Closed to Open Access mit-
gewirkt. Nennenswert zeigt sich hier vor allem das in die Wege Leiten einer Open Access Förderung, als Fonds für 
Open Access Publikationen, der aus dem Projekt AT2OA erwachsen ist. Der Fonds soll dazu dienen, Autor_innen an 
der Angewandten, die Open Access publizieren, die „article processing charge“ (APC) zu refundieren.  
Zudem wurde das Publikationsprojekt „Portfolio/Showroom“ weiterentwickelt. Mit dieser Webapplikation wurde ein 
auf die Notwendigkeiten der Angewandten als Kunstuniversität angepasstes Current Research Information System 
(CRIS) entwickelt, mit dem u.a. auch wichtige Impulse in Richtung Open Access und Citizen Science – gemäß den 
Vienna Principles – gesetzt werden. Es basiert auf Open Source-Technologien (OSS) mit Fokus auf Usability und er-
möglicht seinen Nutzer_innen die Verwaltung, Sicherung und Veröffentlichung von Forschungsdaten und künstleri-
schen Inhalten in heterogenen Formaten. 
 

B.34 Weiterführung  
KinderuniKunst 

Die bewährte KinderuniKunst wird in mög-
lichst intensiver Kooperation mit den Partner-
einrichtungen weitergeführt.  

lfd. GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Zum 18. Mal öffneten die „KinderuniKunst Kreativwochen – präsent, hybrid und online“  für ca. 2.850 Kinder vom 
05. Juli bis 29. Juli 2021 ihre Pforten. Weiters wurde das neue MODUL „Kinderunikunst ARTIST SPACE“ - Ferienbe-
treuung mit künstlerischem Anspruch in der Zeit vom 5. Juli bis 6. August angeboten. Die Zusatzmodule ermöglich-
ten den Kindern einen intensiven Austausch mit den unterschiedlichsten Künstler*innen, wobei sie auch ihre eige-
nen Ideen einbringen konnten. Spiel, Spaß und Kreativworkshops wechselten einander über die gesamte Woche 
hinweg ab.  
Auf Grund der Erfahrung des letzten Jahres wurden die Workshops der KinderuniKunst 2021 hybrid, online und prä-
sent angeboten. Dadurch konnten Kinder aus ganz Österreich, als auch auf der gesamten Welt, daran teilnehmen. 
Weiters wurden Lehrende aus der ganzen Welt engagiert um Workshops abzuhalten. Das Lehrveranstaltungsange-
bot umfasste Workshops in den Kategorien von Architektur, Bildende Kunst, Bühne & Theater, Design, Mediale 
Kunst, Musik, Tanz & Performance bis hin zu Technologie.  
Die MODULE der KinderuniKunst sind ein Kooperationsprojekt von Koofun, angesiedelt an der Angewandten. An der 
Gestaltung beteiligten sich die Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien, die Universität für Musik und dar-
stellende Kunst Wien und die New Design University St. Pölten sowie viele andere Kooperationspartner*innen aus 
dem Bereich Kunst und Kultur in Wien und Niederösterreich.  
Dabei wurden MODULE wie »KinderuniKunst Mentoringprogramm – Juniorbetreuung« (für Jugendliche ab 15 Jahre), 
»KinderuniKunst Spezialist*innen« (zur aktiven Beteiligung an der Konzeption der KinderuniKunst), »KinderuniKunst 
Virtual Atelier« (mit Blick auf die verstärkte Nachfrage nach außerschulischen Online-Kreativangeboten) oder als au-
genzwinkernde Antwort auf eine Studie über Lockdowns »KinderuniKunst Kreativbackstube-Silke‘s Backstube« (ein 
Online-Tool für Kinder zum Keks-, Kuchen- und Tortenbacken). 

C.3 Fortführung des bestehen-
den „Community Buil-
dings“ auf Basis des bis-
herigen WTZ Ost und Be-
teiligung der Angewandten 
an allfälligen Nachfolgeak-
tivitäten des Programms 
„Wissenstransferzentren 
und IPR-Verwertung“ 

Die im WTZ Ost aufgebauten Strukturen und 
Aktivitäten werden von den Partneruniversitä-
ten evaluiert. Entsprechende Vorhaben sollen 
im Falle einer positiven Evaluierung und gege-
bener budgetärer Bedeckung in Abstimmung 
mit den betreffenden Partneruniversitäten wei-
tergeführt werden. In der hier sich sammeln-
den Praxis sind erneut Responsible Science 
Aspekte zu bündeln. 
Fortlaufend wird wissenschaftsstrategisch eva-
luiert, begleitet und gesichert, auch um berich-
ten zu können, ebenso werden bestehende 
Kooperationen in Synergie weitergeführt und 

2019:  
Fortführung der Akti-
vitäten auf Basis 
des bisherigen WTZ 
Ost; Evaluierung der 
Strukturen und Akti-
vitäten 
 
2020/2021:  
Umsetzung der Er-
gebnisse  

GRÜN 
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wo Möglichkeiten zu Intensivierung bestehen 
(Calls, Programme), diese ergriffen.  
Es ist geplant, weitere Aktivitäten zum Wissen-
stransfer unter dem Dach des Forums For-
schung der Universitätenkonferenz als „Platt-
form Wissenstransfer Austria“ sichtbar zu ma-
chen. 
(EP 2.1.6) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Bestehende Kooperationen und Formate (Austrian Start-Ups, Informationsveranstaltungen mit IG Kultur und SMART) 
wurden weitergeführt, die Kooperation mit dem Entrepreneurship Center Netzwerk auch durch Eintritt in das Netz-
werk und die Teilnahme an regelmäßigen Austausch- und Netzwerktreffen (u.a. bei der ECN Konferenz im Septem-
ber 2021) intensiviert.  
Das Projekt „Innovation Matters“ im WTZ Ost 2.0. bei dem die Angewandte gemeinsam mit der Uni Wien die Projekt-
leitung hatte, wurde Dezember 2021 erfolgreich abgeschlossen, die Inhalte u.a. durch gute Dokumentation  
(Website, Publikation etc.) nachhaltig gesichtert. Durch das Projekt „Innovation Matters“ konnte internationale Sicht-
barkeit erreicht und ein internationales Netzwerk verdichtet werden (Kooperation und Austausch mit Aalto Univer-
sity, Hybrid Platform Berlin, AESIS Netzwerk). Mit dem internationalen Netzwerk AESIS, dem Network for Advancing 
and Evaluating the Societal Impact of Science konnte in einer Kooperationsveranstaltung zu “From Societal Impact 
Strategy to Implementation and Execution” ein weiterer Grundstein für die internationale Vernetzung und Vertiefung 
in diesem Themenfeld gesetzt werden. 
Auch durch interuniversitäre Kooperationen im Bereich Wissenstransfer und postgraduale Kompetenzen wurde 
Sichtbarkeit für die Themen Entrepreneurship und postgraduale Weiterentwicklung generiert: Im Rahmen der Trans-
form-Konferenz konnte mit dem Label „ACTIONS“ ein inhalticher Schwerpunkt im Bereich Karriereentwicklung ge-
setzt und durch Einzelvorträge gesichert werden.   

C.1 Transfer von Projektergeb-
nissen 

In Zusammenhang mit dem rapiden Wachs-
tums des Forschungsfelds an der Angewand-
ten und der laufend weiter steigenden Anzahl 
der Forschungsprojekte gilt es auch, den 
Transfer in die Gesellschaft bzw. die Weiterver-
wendung von Ergebnissen entsprechend zu 
verstärken. In diesem Sinne begreift sich die 
Angewandte einmal mehr als „Responsible 
University“: Forschung  
wird wo immer möglich als gesellschaftlich 
verantwortlich und angewandt-engagiert ver-
standen. 
Die Angewandte forciert die Entwicklung weite-
rer innovativer und partizipativer Transferstra-
tegien, wobei speziell auch die Möglichkeiten 
des AIL genutzt und weiter ausgelotet werden. 
Ebenfalls intensiviert wird, einer weiteren 
Empfehlung aus der Besuch des HEInnovate-
Teams folgend, die Medienkommunikation als 
ein wesentliches Werkzeug zur Gewinnung 
weiterer Interessent_innengruppen. 
(EP 2.1.2) 

2019:  
Ausbau Transfer 
und Medienkommu-
nikation  
 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits plangemäß umgesetzt. 

C.1a Erweiterung des Transfers 
von Projektergebnissen in 
den virtuellen Raum 

Im Zuge der Covid-19-Pandemie entstanden 
und entstehen eine Reihe von zusätzlichen, 
auf die aktuelle Situation maßgeschneiderten 
Aktivitäten: 
− Angewandte Festival 
Mit vielfältigen Aktivitäten bespielt die Ange-
wandte sowohl den virtuellen Raum als auch 
Brücken in die reale Welt, indem pro Wiener 
Bezirk eine Litfaßsäule als (Ver)sammlungsort 
besetzt wird. Alle studienabschließenden Ar-
beiten werden in die öffentliche Präsentation 
eingebunden, die notwendigen technischen 
Voraussetzungen wurden unter hohem Res-
sourceneinsatz in kürzester Zeit geschaffen, 

2020: Umsetzung 
der im Text genann-
ten vier Aktivitäten 
für 2020 
 
 
2021: Beitrag der 
Angewandten zur Vi-
ennale Biennale for 
Change 

GRÜN 
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um für die Studierenden eine trotz Corona 
adäquate Präsentation zu ermöglichen. 
− Beitrag der Angewandten zur Ars Electronica 
Die Angewandte wird als Teil der Kooperation 
mit der Johannes Kepler Universität Linz an 
der Ars Electronica 2020 teilnehmen und dort 
Projekte im Schnittfeld von Kunst und Wissen-
schaft der Öffentlichkeit vorstellen. 
− Auftritt der Angewandten beim Technologie 
Symposium des Forum Alpbach 2020: Die An-
gewandte wird beim Technologiesymposium, 
welches das Austrian Institute of Technology 
im Rahmen des Europäischen Forums Alpbach 
organisiert, institutionell vertreten sein. Dafür 
werden digitale Formate entwickelt, mit denen 
die forschungsgeleitete synergetische Verbin-
dung von Kunst und Technologie demonstriert 
wird. 
− Sonderausstellung „Climate Care“ in Koope-
ration mit dem MAK In enger Kooperation mit 
dem MAK und Absolvent_innen der Angewand-
ten wurden spezifische Beiträge zu „Climate 
Care“ entwickelt, die in den Sommermonaten 
2020 im MAK gezeigt werden. Damit leistet 
die Angewandte beispielhafte künstlerische 
Beiträge zur verantwortlichen Entwicklung ge-
sellschaftlicher Zukunft, auch im Sinne des Es-
says „Klimaschönheit: Die Kunst, Fortschritt 
neu zu gestalten“ von MAK-Direktor Christoph 
Thun-Hohenstein. 
− Vienna Biennale for Change 2021 
Nach viel beachteten Impulsen zu den letzten 
Vienna Biennalen (Fokus auf Zukunft der Ar-
beit und auf Klimawandel anhand eines konk-
ret inszenierten Orts in der Zukunft) wird die 
Angewandte 2021 mit ihrer Expertise Beiträge 
entwickeln, die zeigen, wie mit künstlerischen 
Strategien Lösungsstrategien im Bereich der 
Global Challenges erreicht und public awaren-
ess verstärkt werden können. 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Nach plangemäßer Fokussierung auf den virtuellen Raum konnte im Rahmen der Vienna Biennale for Change ein 
wie erhofft starker Beitrag des AIL abgeliefert werden: Mit „PLANET LOVE: Ecologies and Politics of the Living“ wurde 
das Zusammenspiel von belebter und unbelebter Umwelt aufgezeigt, vor dem Hintergrund einer politisch und wirt-
schaftlich verwobenen Welt – und zwar primär aus nicht-westlichen Perspektiven. 
Dieser Anspruch spiegelte sich auch im Kurator_innenteam, bestehend aus Ibrahim Mahama (Künstler, Gründer 
und Leiter von Savanna Centre for Contemporary Art Tamale), Baerbel Mueller (Architektin, Forscherin, Professorin 
und Leiterin des [applied] Foreign Affairs Lab der Angewandten) sowie Elisabeth Falkensteiner (Kuratorin und Leite-
rin des AIL) – die von ihnen ausgewählten künstlerischen Arbeiten widmeten sich der Umwandlung biologischer Ma-
terie durch chemische und physikalische Prozesse und der Kultivation und Upcycling-Prozessen im sozio-ökonomi-
schen Sinne. In den prozessualen und forschungsbasierten Positionen wurden die Produktion und Verarbeitung von 
natürlichen Materialien, Rohstoffen und Pflanzen in der Lebensmittel- und Pharmaindustrie, der Architektur und der 
Bildenden Kunst thematisiert.  

C.2 Projekt UniNEtZ: Optionen-
bericht zur Umsetzung der 
SDGs in Österreich 
 

Die Angewandte beteiligt sich in sechs Arbeits-
gruppen am UniNEtZ-Projekt zur Erstellung ei-
nes Optionenberichts zur Umsetzung der SDGs 
in Österreich. 
Sie übernimmt die Patenschaft für die in-
teruniversitäre Arbeitsgruppe zu SDG 8 (De-
cent Work and Economic Growth) und wirkt 
mit an SDG 1 (No Poverty; unter Einbringung 
der zusätzlichen Expertise der neuen Profes-
sur für Transkulturelle Studien), SDG 5 (Gen-
der Equality), SDG 11 (Sustainable Cities und 
Communities) und SDG 16 (Peace, Justice and 
Strong Institutions). 

2019:  
Kick-off, Errichtung 
der AGs, Erstellung 
Arbeitsplan 
 
2020: 
Beiträge zum vorläu-
figen Optionenbe-
richt 
 
2021:  

GRÜN 
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Die Angewandte erklärt ausdrücklich ihre Be-
reitschaft zur maßgeblichen Koordination von 
UniNEtZ.  
(EP 3.2) 

Erstellung des Opti-
onenberichts (Bei-
träge und Beteili-
gung)  

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Der Optionenbericht wurde Anfang 2021 mit etwas Verspätung (aufgrund der mehrfachen Regierungsumbildungen) 
an die Bundesregierung übergeben. Gleichzeitig mündeten die intensiven Bemühungen der Angewandten – u.a. im, 
Rahmen der AG Dialog – im Zusammenhang mit der Etablierung von relevanten gesellschaftlichen Diskursen in eine 
erweiterte Ausrichtung von UniNEtZ: UniNEtZ II wird sich besonders mit seiner gesellschaftlichen Verantwortung, ge-
sellschaftlichem Diskurs und konkreten Transformationschancen auseinandersetzen. Die Angewandte trägt hier ei-
nerseits durch eine Patenschaft für den transdisziplinär aufgesetzten gesellschaftlichen Dialog als auch seit Anfang 
2022 durch Übernahme von Verantwortung im UniNEtZ-Lenkungsausschuss (Bernhard Kernegger) bei. 

 

4. Die Universität im Kontext des Europäischen Forschungsraums 

Nr. 

Vorha-
ben 
(Be-
zeich-
nung) 

Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Geplante 
Umsetzung 
bis/Meilen-
steine 

Ampelsta-
tus für das 
Berichts-
jahr 

B.2 For-
cieren 
von  
EU-
Pro-
jekten 

Das Forschungsfeld an der Angewandten, speziell im Bereich künstleri-
scher Forschung, hat eine Breite und Qualität erreicht, die nun auch An-
tragstellungen im Bereich von kompetitiven EU-Budgets erfolgverspre-
chender machen. Eine entsprechende Entwicklung ist bereits sichtbar ge-
worden, nun gilt es, auch in diesem Bereich die Kompetenz in der Beglei-
tung von Anträgen und Projekten zu stärken, und damit nicht zuletzt künf-
tig auch stärker auf Mittel abseits österreichischer Steuergelder zuzugrei-
fen. 
Wie auch schon zur Unterstützung steigender Projekttätigkeit im nationa-
len Kontext sind auch für das Forcieren von EU-Projekten Ressourcen zur 
kompetenten Betreuung nötig; das schließt ein kundiges Screening des 
Förderangebots (inklusive der Annahmemöglichkeit des Supportangebots 
durch FFG Contact Point), wie auch das konkrete Begleiten von Projektan-
trägen bezüglich relevanter Calls wichtig. Auch das Aufsetzen von Koope-
rationsmöglichkeiten auf internationaler Ebene kann durch adäquate Be-
gleitung wesentlich an Qualität gewinnen. Insbesondere soll auch eine all-
fällige Beteiligung am European Innovation Council (EIC) geprüft werden. 
 
Die bestehende Projektstruktur in EU-Ausschreibungen stellt für die Ange-
wandte allerdings nach wie vor eine Herausforderung dar, weil der Erfolg 
in der Einreichung von inter- und transdisziplinären Projekten besonders 
schwer abschätzbar ist.  
Besonders prädestiniert sieht sich die Angewandte hingegen beim  
EU-Call „European Universities“, und zwar aufgrund ihrer bereits mehrjäh-
rigen Erfahrung in der Entwicklung und Umsetzung fächerübergreifender 
Curricula sowie Forschungs- und wissenschaftlich-künstlerischer Kommu-
nikationsplattformen. Beispiele dafür sind die Studien „ART & SCIENCE“, 
„SOCIAL DESIGN – Arts as Urban Innovation“ und „CROSS-DISCIPLINARY 
STRATEGIES – Applied Studies in Art, Science, Philosophy, and Global 
Challenges“, das Doktoratsstudium PhD in Art sowie das AIL – Ange-
wandte Innovation Laboratory.  
In logischer Konsequenz dieser Entwicklung wird die Angewandte gemein-
sam mit zwei bis drei anderen Universitäten in Europa einen Antrag im 
Rahmen des EU-Calls „European Universities“ stellen.  
In diesem Antrag werden wir, ganz im Sinne der Forderung des  
ERA-Councils nach einer stärker holistischen Ausrichtung der europäi-
schen Forschungslandschaft ganzheitliche, disziplinübergreifende und 
kreative Ansätze für Lehre und Forschung in den folgenden „Global Chal-
lenges“ ansprechen: 
- Die Krise der Demokratie und der Menschenrechte 
- Wirtschaftliche Ungleichheit 
- Alternde Gesellschaften 

personelle 
Aufsto-
ckung: 
2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2019:  
Antragstel-
lung 

GRÜN 
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- Digitalisierung und die daraus resultierende Transformation des Ar-
beitsbegriffs („Human Labour neu definieren“) 

(EP 2.1.2) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Neben der Teilnahme an Webinaren, Informations- und Vernetzungsveranstaltungen zu EU-Förderprogrammen lag 
der Schwerpunkt im Bereich EU funding einerseits auf der aktiven und nachhaltigen Weiterleitung relevanter Inhalte 
an Forschende der Angewandten und andererseits auf der konkreten Unterstützung von Projekteinreichungen. Ins-
gesamt wurden 2021 acht Projektanträge in den Förderprogrammen Creative Europe, Horizon 2020, Horizon Eu-
rope, Erasmus+ und JPI Urban Europe eingereicht, davon wurden die Hälfte (vier) bewilligt. Die Projekte starten 
2022.  
Daneben erfolgte eine Projekteinreichung für den 2. Call des Africa UniNet und eine erfolgreiche Einreichung der 
Social Design Abteilung als offizieller „New European Bauhaus Partner“, sowie vier Einreichungen für den 1. „New 
European Bauhaus Prize“. Zentrale Schwerpunkte bei laufenden EU Projekten im Jahr 2021 stellen das wiederauf-
genommene Projekt „SPACEX“ (H2020-MSCA-RISE), sowie das transnational finanzierte JPI Urban Europe Projekt 
„Placemaking for sustainable thriving cities“ und das 2021 gestartete Projekt „Climate Change and Cultural Heri-
tage Protection“ (Erasmus+) dar. 

 

Nr. Ziel  
(Kurzbezeichnung) 

Indikator  
(Messgröße) 

 2017 2019 2020 2021 A14 

B.z6 Einreichung von Projektanträ-
gen im Rahmen von Horizon 
2020 bzw. Horizon Europe 

Anzahl der Ein-
reichungen 

Ziel-
wert - 10 10 10 

 -20% 
Ist-

Wert 6  8  4  8  

Erläuterung: 
2021 wurden acht Anträge im europäischen Förderungskontext eingebracht. Generell kann das Zurückbleiben hin-
ter dem ursprünglichen Ziel von zehn Anträgen auf die pandemiebedingt intensivere Beanspruchung der einzelnen 
Forschenden und den damit verbundenen reduzierten Möglichkeiten für aufwändige Antragstätigkeiten, wie sie im 
Zusammenhang mit EU Calls erforderlich sind, zurückgeführt werden. Aus Sicht der Angewandten ist es als großer 
Erfolg zu werten, dass 2021 das Niveau vor dem Pandemiejahr 2020 wieder erreicht werden konnte. 

 
 

  

 
 
14  Abweichung: Abweichung des Ist-Werts im Berichtsjahr zum vereinbarten Zielwert in Prozent 
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C. Lehre 

1. Studien 

Nr. 
Vorhaben 
(Bezeich-
nung) 

Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Geplante Um-
setzung 
bis/Meilen-
steine 

Ampelsta-
tus für 
das Be-
richtsjahr 

B.10 Joint 
Master in 
Conser-
vation 
Strate-
gies 
 

Aus dem intensiven internationalen Engagement des Instituts für 
Konservierung und Restaurierung und den damit verbundenen viel-
fältigen Arbeitspartnerschaften in unterschiedlichen Regionen der 
Welt ergibt sich Bedarf und Potential zur Einrichtung eines Joint 
Master Programms mit dem Arbeitstitel „Conservation Strategies“. 
Dieses soll sich auf die an der Angewandten besonders stark ausge-
prägte forschungsbasierte praktische Konservierung und Restaurie-
rung stützen und an jeder Partnereinrichtung Studien- bzw. Praxis-
module vorsehen, die eine intensive Auseinandersetzung mit dem 
jeweiligen nationalen Kulturgut ermöglichen. 
Die Angewandte will damit auch einen wichtigen Beitrag zur Unter-
stützung von Ländern und Institutionen leisten, die gerade am Auf-
bau von Studienprogrammen in Feld von Konservierung und Restau-
rierung arbeiten und daher dringend entsprechend qualifizierte Per-
sonen benötigen.  
Voraussetzung für die Entwicklung des Studiums ist die Identifizier-
ung geeigneter Partnereinrichtungen, die inhaltlich und rechtlich in 
der Lage sind, sich an diesem Programm zu beteiligen. 
 (EP 2.2.4) 
In höchst produktiven und von gegenseitiger Wertschätzung gepräg-
ten Gesprächen konnten — unter tatkräftiger Unterstützung der ös-
terreichischen Botschaft in Bangkok — die nötigen Vorarbeiten für 
das gemeinsame Masterstudium mit der Silpakorn University Bang-
kok unter dem nun fixierten Titel „Cultural Heritage Preservation and 
Management‘ in unerwartet kurzer Zeit zu Ende gebracht werden, 
sodass ein Beginn der Kooperation im Studienjahr 2020/21 mög-
lich wird. Das Prinzip der transkulturellen Zusammenarbeit wurde im 
Curriculum konsequent abgebildet, gegenseitiges Lernen wird auch 
auf Ebene der unterschiedlichen Studierendengruppen (Europa und 
Südostasien) erfolgen, kompetent begleitet von der neu eingerichte-
ten Professur für TranskultureIle Studien (vgl. Vorhaben B.9). 
Zur strukturellen und fachlichen Begleitung sind aufgrund des frühe-
ren Starts zusätzliche Ressourcen erforderlich. 

2019:  
Identifizie-
ren geeigne-
ter Partner-
einrichtun-
gen 
 
2020:  
Abschluss 
Kooperati-
onsverein-
barungen 
und 
Start Joint 
Master 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Wie 2020 prognostiziert wurde das gemeinsame Studium mit Wintersemester 2021/22 (Studierende erstzugelas-
sen in Bangkok) bzw. mit Sommersemester 2022 (Studierende erstzugelassen an der Angewandten) gestartet. 
Die Gruppe der an der Angewandten zugelassenen Studierenden ist diverser als erwartet, neben Studierenden aus 
dem europäischen Kontext konnten auch Studierende mit entsprechenden Vorqualifikationen aus Südost-Asien ge-
wonnen werden. 
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B.11 Joint Master zu 
künstlerisch-wis-
senschaftlichen 
Strategien für 
transkulturelle  
Innovationspro-
zesse 

Die Angewandte und die NTU Singapore arbeiten 
an der Konzeption eines Joint-Masterstudiums 
zum Thema disziplinenübergreifende künstlerisch-
wissenschaftliche Strategien für transkulturelle In-
novationsprozesse, insbesondere im Bereich der 
„Global Challenges“. Nach Maßgabe der rechtli-
chen Möglichkeiten wird als dritte Partnerinstitu-
tion die Tsinghua University in Shenzen, China her-
eingeholt. 
Begleitend werden der begonnene Austausch von 
Lehrenden (2018: Seminar „Inceptive Knowledge 
Mapping for Research in Art, Design and Media”) 
und das gemeinsame Ausrichten von Ausstellun-
gen und Symposien (2018: „Dancing over the Idea 
of Research“ mit einer Ausstellung der Angewand-
ten mit Beispielen von interdisziplinär angelegter 
künstlerischer Forschung) weitergeführt – auch 
unter Beteiligung des Peter Weibel-Forschungsin-
stituts für Digitale Kulturen. 

2019:  
Konzept finalisiert 
 
2020:  
Start Joint Master 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben war bereits 2020 plangemäß umgesetzt, stand aber 2021 noch einmal vor zusätzlichen Herausforde-
rungen: Aufgrund der von China verhängten Einreisebeschränkungen war die für das Studium erforderliche Studie-
rendenmobilität nicht möglich, es gelang allerdings gemeinsam mit der Partneruniversität in Shanghai, einen voll-
ständigen Ersatz im virtuellen Raum zu implementieren. 
Für die Studierenden steht allerdings nach wie vor im Vordergrund, im Wintersemester 2022/23 die „echte“ interna-
tionale Erfahrung zu machen, und die Angewandte wird alles daran setzen, dies im Kontakt mit den chinesischen 
Partner_innen auch zu ermöglichen. 

B.11a Abteilung für In-
ternational Joint 
Master Program-
mes 

Zur Umsetzung der Kooperation mit der Tongji Uni-
versity Shanghai und zum Aufbau weiterer Joint 
Master Programmes (z.B. im Kontext einer Euro-
pean University) wird die Abteilung für Internatio-
nal Programmes in Sustainable Developments ein-
gerichtet. Diese Abteilung sucht strategischen Aus-
tausch mit bestehenden und künftigen Partnerein-
richtungen, um innovative Studienformate zu ent-
wickeln und insbesondere auch erfolgreiche An-
sätze der Angewandten zu nachhaltiger crossdis-
ziplinärer Bildung international weiterzutragen. 

2020: Einreichung ei-
nes European Univer-
sity Antrags; Finalisie-
rung der Kooperations-
vereinbarung mit der 
Tongji University Shang-
hai 
 
2021: Aufbau der er-
folgreich beantragten 
European Unversity 
oder alternativ Suche 
nach neuen Partner-
schaften 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Nach knapper negative Entscheidung über den European University-Antrag „UNIQUE“ widmete sich die Abteilung 
nun mit voller Kraft sowohl dem Joint Master Studium mit der Tongji University Shanghai (vgl. Bericht zu B.11) als 
auch dem Einbringen der erarbeiteten Zugänge in andere relevante Kontexte. Vor allem befinden sich dabei UniNEtZ 
(Beteiligung der Angewandten an Schwerpunktbereich IV – Transformation in der Lehre) sowie die Kooperation mit 
der JKU (Innovation durch Universitas) im Fokus. 

B.12 Masterstudium 
Kunst- und Kul-
turwissenschaf-
ten 

Angesichts von steigendem Interesse, etwa seitens 
Absolvent_innen der Lehramts-Bachelorstudiums, 
aber auch seitens Absolvent_innen künstlerischer 
Studien und anderer Universitäten, bündelt die An-
gewandte ihr breites Lehrangebot im kunst- und 
kulturwissenschaftlichen Bereich zu einem Master-
studium, das Studierenden eine kritische Sicht auf 
Produktionsweisen und institutionelle Strukturen 
ermöglicht. Dabei wird eine Verbindung von histori-
schem Wissen, einem reflektierten Umgang mit 
verschiedenen (Bild-)Medien und Repräsentations-
modi und einer Argumentationsfähigkeit im Theo-
retischen geschaffen, die vorausschauende Aussa-
gen ermöglicht.  

erste Zulassungen: 
10/2020 

GRÜN 
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Absolvent_innen erwerben auf diese Weise ver-
schiedene Handlungsmöglichkeiten, wie sie wir-
kungsvoll in gesellschaftliche Veränderungspro-
zesse eingreifen können. 
(EP 3.1.1) 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2020 umgesetzt. 

B.13 Masterstudium 
Sprachkunst 

Die externe Evaluierung des Bachelorstudiums 
Sprachkunst wurde wie geplant durchgeführt, aller-
dings ergab sich aus den Empfehlungen der Peers 
zunächst ein widersprüchliches Bild betreffend die 
Einführung eines Masterstudiums. Die dennoch 
sehr wertvollen Anregungen wurden in Folge zum 
Gegenstand eines intensiven Diskussionsprozes-
ses. 
Die Angewandte will nun ein Masterstudienange-
bot konzipieren, das eine Vertiefung der künstleri-
schen Handschrift fördert und zugleich die indivi-
duelle Persönlichkeit auch mit Blick auf den Markt 
festigt. Dabei wird ein spezifischer Fokus auf ein 
eigenes Projekt (künstlerische Masterarbeit) ge-
setzt und dieses adäquat begleitet. 
Korrespondierend dazu soll der reale Arbeitsauf-
wand für die Studierenden im bestehenden Ba-
chelorstudium entsprechend den Empfehlungen 
der Peers soweit inhaltlich vertretbar modifiziert 
werden, indem manche für ein Bachelorstudium 
sehr anspruchsvolle Teile ins Masterstudium ver-
schoben werden. 
(EP 3.1.1) 

erste Zulassungen: 
10/2020 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2020 umgesetzt.  

B.15 Masterstudium 
Cross-Disciplinary 
Strategies – App-
lied Studies in 
Art, Science, Phi-
losophy, and 
Global Chal-
lenges 

Das bereits bei der Einrichtung des Bachelorstudi-
ums antizipierte Masterstudium wird so zeitge-
recht entwickelt, dass Absolvent_innen des Ba-
chelorstudiums mit Oktober 2021 unmittelbar 
nach Studienabschluss ein weiterführendes Mas-
terstudium aufnehmen können. 
Im ab Wintersemester 2021 angebotenen Master-
studium wird nicht nur die Fähigkeit zu lösungsori-
entiertem interdisziplinärem Arbeiten weiter ge-
stärkt, sondern es werden die Absolvent_innen 
speziell auf das verantwortliche Arbeiten mit Grup-
pen vorbereitet, die sich aus Expert_innen aus un-
terschiedlichsten Disziplinen zusammensetzen. 
(EP 3.1.1) 

erste Zulassungen: 
10/2021 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Entwicklung des Masterstudiums Cross-Disciplinary Strategies (CDS) konnte im Frühjahr 2021 mit Freigabe 
durch den Senat abgeschlossen werden. Das Qualifikationsprofil orientiert sich sowohl an der Zielgruppe der inter-
nen Bachelor-Absolvent_innen als auch an externen Interessent_innen mit abgeschlossenen Studien in einem der 
von CDS abgedeckten Felder. 
Das Studium stieß bei den ersten Zulassungsprüfungen im Herbst 2021 auf hohes Interesse, sodass das Masterstu-
dium im Oktober 2021 mit einer Gruppe engagierter Erstzugelassener plangemäß gestartet werden konnte. In Ko-
operation mit einem Forschungsprojekt der Universität für Bodenkultur wurde der Fokus auf Stadtentwicklung an-
hand der Donauregulierung gelegt. 

B.18 Verstärkte Förde-
rung von Kurzmo-
bilität von Studie-
renden 

Für eine Mehrheit der Studierenden, die das ERAS-
MUS+ – Programm oder eine außereuropäische 
Mobilität nicht in Anspruch nehmen, sind soziale 

2019:  
Entwicklung des Stipen-
dienprogramms 
 
2020:  
erstmalige Vergabe 

GRÜN 
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Gründe (Finanzierbarkeit, Betreuungspflichten 
u.a.m.) dafür ausschlaggebend.15  
Um im Sinne einer Ausweitung der Chancengleich-
heit auch diesen Studierenden einen zumindest 
kurzen studienbezogenen Auslandsaufenthalt zu 
ermöglichen, entwickelt die Angewandte ein ent-
sprechendes Stipendienprogramm, mit dem bevor-
zugt Studierende ohne bereits gewonnene oder ge-
plante Mobilitätserfahrungen gefördert werden. 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2020 umgesetzt. 

B.24 Sicherstellung 
der rechtskonfor-
men Umsetzung 
der künstleri-
schen Lehramts-
studien 

Formale Anpassungen der Lehramtsstudien zur Er-
füllung studienrechtlicher und dienstrechtlicher Er-
fordernisse (insbesondere die Sicherstellung der 
Einsetzbarkeit der Absolventen/innen in allen 
Schultypen der Sekundarstufe I gem. VBG bzw. 
LVG als Lehrkräfte im Besoldungsschema „Päda-
gogischer Dienst“). 

2019: 
1. Quartal: 
- Übermittlung von 

Verzeichnissen der 
Studierenden an die 
kooperierenden Ein-
richtungen 

- Anpassung der Curri-
cula an die Bestim-
mungen der Studien-
rechtsnovelle 2017 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2019 umgesetzt. 

B.24a Zentrum Didaktik 
für Kunst und In-
terdisziplinären 
Unterricht 

Mit der Einrichtung des Zentrums werden zusätzli-
che fokussierte Aktivitäten möglich, sowohl hin-
sichtlich vertiefender Angebote im Rahmen des 
Lehramtsstudiums als auch hinsichtlich erweiter-
ter Forschungsinteressen, etwa im Rahmen von 
makingAchange, einem vom CCCA initiierten Pro-
jekts zur Behandlung von Klimawandel im Bereich 
der schulischen Sekundarstufe unter Beteiligung 
der Angewandten. Eine intensive inhaltliche Ab-
stimmung mit dem Arbeitskreis für Fachdidaktik 
der österreichischen Universitäten ist bereits ange-
laufen. Eine Zusammenarbeit mit dem Bundesmi-
nisterium für Bildung, Wissenschaft und Forschung 
zur Verbesserung und Intensivierung der Bemü-
hungen um die stärkere Verankerung von diszipli-
nenverbindendem Projektunterricht an den Schu-
len ist geplant und seitens der Angewandten aus-
drücklich gewünscht. 
 

2020: Abhaltung einer 
spezifischen Lehrveran-
staltung im Rahmen 
von makingAchange 
 
2021: Konkretisierung 
der Zusammenarbeit 
mit dem BMBWF 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Angewandte hat sich 2021 stark in den gesamtösterreichischen Diskurs involviert, etwa im Zusammenhang mit 
dem Qualifikationsrahmen für pädagogisch-praktische Studien (Sekundarstufe). Weitergehende Initiativen sind 
2021 – wohl auch bedingt durch den pandemiebedingten Krisenmodus des BMBWF – auf Österreich-Ebene nicht 
entwickelt worden. Die Angewandte steht aber weiterhin bereit, ihren Beitrag zur Schulentwicklung zu leisten, und 
hofft diesbezüglich auf ein auch zwischen Bildungs- und Hochschulsektion gut abgestimmtes Gegenüber. 
Auf Ebene von Einzelprojekten wurden bewährte Kooperationen mit diversen Schultypen und im Rahmen thema-
tisch fokussierter Projekte (z.B. makingAchange in Kooperation mit dem CCCA) fortgeführt.  

 
 
  

 
 
15  vgl. dazu Universität für angewandte Kunst Wien: Die Angewandte und ihre AbsolventInnen. Rückmeldungen zu Stu-

dium und erufspraxis. Wien 2016, S. 9 
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Nr. Ziel  
(Kurzbezeichnung) 

Indikator  
(Messgröße) 

 2017 2019 2020 2021 A16 

B.z2 Weiterer Ausbau der individu-
ell und kollaborativ arbeitsfä-
higen Gruppe von Studieren-
den, die im Rahmen von Dok-
toraten an künstlerisch- 
forschenden Vorhaben arbei-
ten 

Anzahl der Stu-
dierenden im 
künstlerisch-
forschenden 
Doktoratsstu-
dium (Stand 
Wintersemes-
ter)  

Ziel-
wert - 16 16 16 

 
+81,1% 

Ist-
Wert 11 20 25 29 

Erläuterung: 
Wie bereits 2020 prognostiziert stieg auch 2021 die Anzahl der Studierenden im künstlerisch-forschenden Dokto-
ratsstudium weiter an, auch weil pandemiebedingt die Aktivitäten Richtung Studienabschluss nach wie vor mit ge-
wissen Einschränkungen verbunden waren. 
Es ist allerdings davon auszugehen, dass sich die Gruppe der Studierenden nun ungefähr um den erreichten Wert 
einpendeln wird – eine Anzahl von 30 aktiv forschenden Personen entlang ihrer jeweiligen Themensetzungen er-
möglicht fokussiertes Arbeiten und eröffnet ein Umfeld, das produktive gegenseitige Kritik ermöglicht und fördert. 

B.z3 Professionelle Unterstützung 
von künstlerischen Projekten, 
die Performance-Elemente 
beinhalten 

Anzahl der un-
terstützten Pro-
jekte 

Ziel-
wert - 0 12 15 

+46,7% 
Ist-

Wert 0 0  13 22 

Erläuterung: 
Das APL leistete 2021 folgende Beiträge: 
• Betreuung, Durchführung und Initiierung von 54 Projekten und Veranstaltungen 

• in 6 INTRA Projekte involviert 
• 3 PEEK Projekte unterstützt 
• 14 Coaching Projekte in Kooperation mit Studierenden und Alumnae und Alumni  

Darüber hinaus gab es: 
• 16 öffentliche Veranstaltungen 
• 15 APL Morning Practices (online) 

  
 

  

 
 
16  Abweichung: Abweichung des Ist-Werts im Berichtsjahr zum vereinbarten Zielwert in Prozent 
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2. Weiterbildung 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Geplante Um-
setzung 
bis/Meilen-
steine 

Ampel-
status für 
das Be-
richtsjahr 

B.32 Aufbau eines struk-
turierten Weiterbil-
dungsangebots mit 
Fokus auf die Bewäl-
tigung des radikalen 
gesellschaftlichen 
Wandels 

Immer stärker wird deutlich, dass im Weiterbildungsbe-
reich kleinteiligere, aber hochqualitative Weiterbildungs-
angebote gefragt sind, die besonders auf den steigenden 
Bedarf an creative skills, kritischem Reflexionsvermögen, 
transkulturellem Verständnis und disziplinenübergreifen-
dem Arbeiten ausgerichtet sind.  
Dieser Befund entspricht auch genau den im Rahmen 
des Weltwirtschaftsforums in Davos identifizierten 
Schlüsselkompetenzen für das 21. Jahrhundert: Hier 
sind insbesondere critical-thinking/problem-solving, cre-
ativity, communication und collaboration genannt, er-
gänzt durch Persönlichkeitskompetenzen wie curiosity, 
initiative, persistence oder adaptability.17 
Durch ihre intensive Auseinandersetzung mit dem gesell-
schaftlichen Wandel und den damit einhergehenden 
konkreten Folgen  
ist die Angewandte geradezu prädestiniert, die Entwick-
lung entsprechender Angebote voranzutreiben, die auch 
mit Inhalten aus der künstlerischen Lehre arbeiten, sich 
aber bei weitem nicht nur an Künstler_innen adressie-
ren. 
Für die Umsetzung wird eine Projektstruktur aufgebaut 
und ab 2020 ein/e ProjektleiterIn bestellt. Diese/r be-
treibt gemeinsam mit den fachlich einschlägigen Abtei-
lungen der Angewandten den Aufbau eines ersten Kurs-
programms und sorgt für den Aufbau der erforderlichen 
Strukturen und Prozesse. Darüber hinaus müssen geeig-
nete Räumlichkeiten identifiziert und für diesen Zweck 
entsprechend adaptiert werden. 
Parallel dazu gilt es, mit Blick auf die soziale Situation 
von Weiterbil-dungsteilnehmer_innen entsprechende 
Förderungsmöglichkeiten zu recherchieren sowie eine 
umfassende Kommunikationsstrategie zu entwerfen, die 
auch bereits vorhandene Angebote wie z.B. im Rahmen 
von D’Art berücksichtigt.  
(EP 2.1.3) 

Aufbau der 
nötigen 
Strukturen: 
bis 02/2020 
 
Start: Früh-
jahr 2021 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Pädagogin und Künstlerin Andrea Lumplecker hat mit Februar 2021 ihre Tätigkeit für den Aufbau des struktu-
rierten Weiterbildungsangebots mit Fokus auf die Bewältigung des radikalen gesellschaftlichen Wandels aufgenom-
men. Bereits im Mai 2021 hat sie dazu ein umfassendes Konzept vorgelegt: Mit dem Titel ‚Klasse für alle’ verfügt 
die Angewandte nun im Sinne des ‚Leave no one behind’-Anspruchs der UN Agenda 2030 ein Format entwickelt, das 
allen Mitgliedern der Gesellschaft den Zugang zu diesem spezifischen Weiterbildungsangebot erlaubt.  
In kurzer Zeit wurde eine vielfältige Palette verschiedener Bildungsangebote entwickelt, die von so genannten ‚Fens-
tergesprächen’, die unter Berücksichtigung der Covid-19 bedingten Abstandsregeln stattfanden, über Lesegruppen, 
Stadtwanderungen mit Schwerpunkten auf Müll sowie Pflanzen- und Tierdiversität bis hin zu Workshops zu Papier-
schöpfung aus Jeans oder zum Stopfen und Reparieren von gebrauchten/kaputten Textilien reichten.  
Die Entwicklung der Module mündete in die ‚Repair-Konferenz‘, die im  Frühling 2022 stattfand. 

 

  

 
 
17  vgl. dazu www.weforum.org/agenda/2016/03/21st-century-skills-future-jobs-students/ 
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D. Sonstige Leistungsbereiche 

1. Kooperationen 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens Geplante Umsetzung 

bis/Meilensteine 

Ampel-
status 
für das 
Berichts-
jahr 

B.6 Österreichische Fried-
rich und Lilian Kies-
ler-Privatstiftung 

Die Angewandte beteiligt sich inhaltlich und 
strukturell an der Österreichischen Friedrich 
und Lilian Kiesler-Privatstiftung. Dazu werden 
folgende Maßnahmen gesetzt: 
- Schaffung von Synergien mit den Samm-

lungen der Angewandten und durch Ver-
netzung mit einzelnen Instituten (insbe-
sondere Institut für Architektur) in For-
schung und Lehre 

- Einbringen von Expertise in die Stiftung 
(Forschung, Transfer in die Gesellschaft 
u.a.m.) 

- Vertretung im Stiftungsrat 
- finanzielle Beteiligung an der Stiftung 

2019:  
formale Beteiligung 
 
2020:  
Analyse von Synergie-
potential und Vernet-
zung 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2020 umgesetzt. 

B.6a Zusammenarbeit mit 
dem Österreichischen 
Forschungsinstitut für 
Artificial Intelligence 
(ÖFAI) in Forschung, 
Lehre und Entwick-
lung und Erschlie-
ßung der Künste 
(EEK) 

Durch die intensivierte Zusammenarbeit mit 
dem ÖFAI können die gesellschaftlichen Frage-
stellungen im Kontext der zunehmenden Ver-
schmelzung von Mensch und Maschine auf 
wissenschaftliche und künstlerische Weise be-
arbeitet werden, wobei insbesondere die fort-
schreitende Automatisierung infolge der Verfei-
nerung von AI (Deep/Machine Learning) im Fo-
kus steht. 
Dabei sollen Drittmittelprojekte gemeinsam 
beantragt und durchgeführt, Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen je nach Bedarf und Qualifika-
tion verstärkt in die Lehre eingebunden und 
die großen Forschungsvorhaben mit den Ver-
tretern der fachlich zuständigen Organisations-
einheiten der jeweils anderen Institution abge-
sprochen werden. Neben dem Forschungsfeld 
Cross-Disciplinary Strategies sollen auch wei-
tere Arbeitsbereiche der Angewandten von der 
Zusammenarbeit mit dem ÖFAI profitieren, et-
was Art & Science oder das Peter-Weibel-For-
schungsinstitut für digitale Kulturen. 
Die weiteren Maßgaben für das Projekt wer-
den in der Kooperationsvereinbarung zwi-
schen der Universität für angewandte Kunst 
Wien und dem ÖFAI dargestellt. 

2020: Strategische 
Vernetzung in For-
schung, Lehre und in 
der Entwicklung und Er-
schließung der Künste 
(EEK) mit relevanten 
Arbeitsbereichen (ins-
besondere Cross 
Disciplinary Strategies) 
 
2021: Ausbau der ge-
meinsamen For-
schungsaktivitäten 
(insbesondere FWF-
PEEK); Bericht im 5. LV-
Begleitgespräch)  

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Zusammenarbeit der Angewandten mit dem Österreichischen Forschungsinstitut für Artificial Intelligence (ÖFAI) 
in Forschung, Lehre und Entwicklung und Erschließung der Künste (EEK) hat sich im Berichtsjahr in Projekten wie 
Cocorporealities weiterentwickelt – bei diesem Projekt handelt es sich um ein künstlerisches Forschungsprojekt, 
welches das Zusammenspiel von heterogenen Akteur_innen in der Architektur beforscht, Materialien und Organis-
men. In Fragen algorithmischer Perspektiven war die Kompetenz des ÖFAI eine wichtige Grundlage war, Konsequen-
zen kundig zu evaluieren. Auch die Zusammenarbeit im HRSM geförderten Projekt Socially Aligned Visual Arts Tech-
nology and Perception wurde fortgeführt und erfolgreich abgeschlossen. 
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B.17 Entwickeln von 
internationa-
len Initiativen 
in enger Ko-
operation mit 
Partnereinrich-
tungen  

Eine 2017 abgeschlossene Charter für eine Peer Group for 
Internationalisation and Quality Development in Art and De-
sign Higher Education Institutions (PGIQ) führte zu verstärk-
ter internationaler Kooperation zwischen der Angewandten 
und einer strategisch zusammengesetzten Gruppe von 
namhaften europäischen Kunstuniversitäten: 
- Central Saint Martins, University of the Arts, London 
- School of Art, Design and Architecture, Aalto University, 

Helsinki 
- Vilnius Academy of Fine Arts 
- Escola Superior de Disseny (ELISAVA), Barcelona 
- Royal Academy of Art, Den Haag 

Regelmäßiger persönlicher und virtueller Austausch (hier 
bringt die Angewandte die Möglichkeiten von Base Ang-
wandte unterstützend ein) führt einerseits zu laufendem 
best-practice learning, andererseits entstehen aus dieser 
Gruppe heraus innovative Projektanträge zur Entwicklung 
neuer internationaler Formate in der Lehre (aktuell wird an 
der Einreichung einer strategischen Partnerschaft im Rah-
men von ERASMUS+ gearbeitet). 

2020:  
Entwickeln von ge-
eigneten Formaten 
zum Wissenstrans-
fer zurück an die 
Angewandte (Tei-
len von best prac-
tice) 
 
laufend: Beteili-
gung an Projektein-
reichungen und -
umsetzung 

GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die 2020 zu diesem Vorhaben berichteten Aktivitäten flossen 2021 weiter in die Umsetzung der beiden internatio-
nalen Studienprogramme der Angewandten ein. Darüber hinaus stellen die für den European University-Antrag der 
Angewandten entwickelten innovativen Formate einen wichtigen Ausgangspunkt zur Entwicklung der Aktivitäten im 
Kontext von „Innovation durch Universitas“ mit der JKU Linz dar. 

 
2. Spezifische Bereiche 

Nr. Vorhaben 
(Bezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Geplante Um-
setzung 
bis/Meilen-
steine 

Ampelsta-
tus für das 
Berichts-
jahr 

D.8 Umsetzung der 
EU-Daten-
schutz-Grund-
verordnung  

Die umfangreichen Anforderungen, die sich aus der EU-Da-
tenschutz-Grundverordnung ergeben, werden schrittweise ab-
gearbeitet, um die vorgegebenen Standards zu erreichen. 

12/2019 GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2019 umgesetzt. 

D.10 Erneuerung 
Lieferwagen 

Der für alle Transporte der Angewandten (inkl. Ausstellungen) 
genutzte Kastenwagen der Angewandten hat das Ende seiner 
Lebensdauer erreicht und wird aufgrund der vermehrt erfor-
derlichen Reparaturen zunehmend unwirtschaftlich. 
Eine Neuanschaffung ist daher erforderlich. 

2019 GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Das Vorhaben wurde bereits 2019 umgesetzt.  

D.11 Weitere Teil-
nahme am Bib-
liothekenver-
bund 

Die Angewandte bleibt weiterhin Teilnehmerin am österreichi-
schen wissenschaftlichen Bibliothekenverbund. Sie wird mit 
der „Österreichischen Bibliothekenverbund und Service 
GmbH“ zusammenarbeiten und ihren Beitrag zur Weiterfüh-
rung der gemeinsamen Ausbildung des Bibliothekspersonals 
nach § 101 Abs. 3 UG leisten. 

lfd. GRÜN 

Erläuterung zum Ampelstatus: 
Die Teilnahme der Angewandten am Bibliothekenverbund ist weiterhin aufrecht, ebenso wie der Beitrag zur gemein-
samen Ausbildung des Bibliothekspersonals. 

D.12 Bibliotheksde-
pot: Verlänge-
rung der Zwi-
schenmiete 

Da die vom BMWFW initiierte Projekt-Evaluierung zum neuen 
zentralen Buchdepot bislang zu keiner konkreten Lösung für 
die Unterbringung der zunehmend wachsenden Bibliotheks-
bestände aller Wiener Universitäten geführt hat, ist nun auch 

lfd. GRÜN 
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die Angewandte betroffen und muss eine vorübergehende ei-
gene Lösung finden. 
Als Lösungsansatz ist es möglich (und auch bereits mit der 
BIG und der ARE abgestimmt), dass der bestehende Mietver-
trag in der Radetzkystraße 2 (UG1) für unsere dort eingela-
gerten Bibliotheks-Magazinbestände bis zur Fertigstellung 
des zentralen Buchdepots verlängert wird. 
Dazu muss zwingend – da keine anderen Lagermöglichkeiten 
für die Bibliotheksbestände vorhanden sind – mit 1.10.2018 
ein neuer regulärer Mietvertrag zwischen Angewandter und 
ARE abgeschlossen werden. Für diesen liegt auch bereits ein 
Mietangebot vor. 
Es ist sowohl mit der ARE als auch mit dem BMBWF abge-
stimmt, diesen Mietvertrag temporär für die gesamte Leis-
tungsvereinbarungsperiode 2019–2021 abzuschließen, da 
nicht mehr zu erwarten ist, dass das neue zentrale Buchde-
pot vor 2022 zur Verfügung steht. 

Erläuterung zum Ampelstatus:   
Der Mietvertrag als Überbrückungslösung für das Bibliotheksdepot wurde bis Ende September 2024 verlängert.  

 

Nr. Ziel  
(Kurzbezeichnung) 

Indikator  
(Messgröße) 

 2017 2019 2020 2021 A18 

D.z1 Schaffen von vier Qualifi-
zierungsstellen (Laufbahn-
stellen gemäß § 17 KV i.V. 
m. § 99 Abs.5 UG)  

Anzahl der besetzten 
Laufbahnstellen  Ziel-

wert - 0 4 4 
 0% 

Ist-
Wert 0  2  4 4  

Erläuterung: 
Die Besetzungen wurden wie geplant bereits 2020 vorgenommen. 

D.z2 Vorlage von Ergebnisbe-
richten zu den Handlungs-
feldern aus dem Papier 
„Infrastruktur und Organi-
sation als Gegenstand von 
Qualitätsentwicklung in der 
Lehre“ 

Anzahl der bisher vorge-
legten Ergebnisberichte Ziel-

wert - 1 3 5 

-20% 

Ist-
Wert 0  1  1  4 

Erläuterung: 
Nach Abschluss des Handlungsfelds „Diversität“ ist die partizipative Bearbeitung der Handlungsfelder „Beauftra-
gung mit Lehre“, „Curricula“ und „Evaluierung von Lehrveranstaltungen“ trotz pandemiebedingter Mehrfachbelas-
tungen aller relevanten Akteur_innen weit fortgeschritten. Die erzielten Ergebnisse konnten bereits zur Prozessver-
besserung genutzt werden, z.B. in Form einer stärker dialogorientiert und transparent organisierten Lehrbeauftra-
gung oder einer Kompetenzklärung zwischen Senat, Studienkommissionen und Rektorat. Die formalen Ergebnisbe-
richte werden zeitgerecht für das Audit der Angewandten vorliegen.  
Das Handlungsfeld „Weiterbildung“ wurde ebenfalls in Angriff genommen, aufgrund der sinnvollen Verschränkung 
mit der Bearbeitung des Papiers „Qualifikation und Qualifizierung von Lehrenden an der Angewandten“19 wird hier 
allerdings mehr Zeit als ursprünglich veranschlagt benötigt. 

  

 
 
18  Abweichung: Abweichung des Ist-Werts im Berichtsjahr zum vereinbarten Zielwert in Prozent 
19  vgl. uqe.homepage.uni-ak.ac.at/ag-leval/Q_Qualifikation_D.pdf  
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D.z3 Weitere Ausbildung von 
Lehrlingen 

Anzahl von Lehrlingen 
in Ausbildungsverhält-
nissen per 31.12. des 
Kalenderjahrs 

Ziel-
wert - 4-6 4-6 4-6 

+16,7% 

Ist-
Wert 3  6   6 7  

Erläuterung: 
Die maximal angestrebte Anzahl von Lehrlingsstellen (sechs Lehrlinge) wurde im Kalenderjahr 2021 um 16,7% 
übertroffen. 

 


